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Kurze Tagesübersicht.
lbinett Ribot hatfranzösische i

demissioniert
Die L ^ E/chische Regierung hat der Türkei

lasse/ " ^ ar ên  Worten gehaltene Note überreichen

d. . Schanghai  gemeldet wird, droht in China
er Ausbruch einer neuen Revolution.

Der Konflikt zwischen den  Vereinigten
«raaten und Mexiko scheint eine  friedlicheLosung zu finden.

1864.
Von Dr. E. Herwarth von Bittenfeld (Wiesbaden).

II .*)
Das Problem von Düppel und Alsen.

« Den endlich beginnenden ruhmreichen Krieg um die
^cfreiung Schleswig-Holsteins vom dänischen Joch führten
"llein Preußen und Oesterreich  durch.
« .. Der zaghafte Deutsche Bund  hatte zwar eine, von
Dänemark widerstandslos hingenommene Okkupation
^auenburgs und Holsteins inszeniert, dann aber alle
weiteren von ihm geforderten Maßnahmen ab ge lehnt
n»t de» gewundenen Fiktion : Da der Deutsche Bund das
Londoner Protokoll nicht anerkannt habe, sei für ihn
HvlEi «'' ^ ^ ubcchaupi nicht Herzog von Schleswig und
hiL im^ .? ^ Eete daher nach der erfolgten ExekutionBunde zugehörigen Holsteins
s-ine 97,Z1 « « s® 6r<ftiÄli IX  um Schleswig Nicht als
»alt auf Kru»>> Preußen und Oesterreich. IhnenÄ öe§  Londoner Protokolls Christian IX . als
verlaki,,,,̂ " Schleswig-Holstein: in der dänischen November-
Dänemart rb\i  Schleswig zum 1. Januar 1864 in
I fe,- „ f , einverleiben wollte, sahen sie eine B e r
If 1  ‘ ttlt® •5 er Mit ihnen getroffenen , die st aat

n o 6 5 Ütt g 19  f e it Schlesivigs garantie-Sonderabkommen.
- So kämpften Preutzen und Oesterretcher Schulter an
Fab » "uv den Arm ihrer Streiter umwand ivie 50

ä"vor die weihe Binde als gegenseitiges Erken-
6er  bunten , einander unbekannten Uniformen

dem ^ kappen. Dementsprechendzerfiel die gesamte unter
"vnM erbefehl des  G e n e r a l°  F e ldm  a r scha l ls
«ach. , stehende, rund 56 600 Mann starke Streit-
Drän» " Ein österreichisches Korps - etwa 21000
«n » ^ ? nter Feldmarschall-Leutnant von Gablenz und
Pkin- Korps - etwa 25 000 Mann - unter
Wittes"Kiedrich Karl von Preußen , das durch ein weiteres
S » ld . preußische kombinierte
Dian« " ^ " ianterte - Division — etwa 10 000
«Urd- ^ier General -Leutnant von der Mülbe ergänzt
^eniib ^ '^ .„ ? iamtstürke des dänischen Heeres betrug öem-
^ Tr,a/ ?" iid 40 000  Mann unter General de Meza.
a^ voei, 5." numerischen lleberlegenheit der deutschen
^ 'egeg' . .""er war die erfolgreiche Durchführung eines
Sft‘- ®Qnemftr£  eine schwer zu lösende Aufgabe
^ükscĥ /? d.Ê in einer am l£ Januar ' 'l864’~verfaßten

bi epThfi 5£<e' bestand die Hauptschwiertgkeitdarin,
ft 'tlandes b " ung auch des ganzen dänischen
«“ Öt f ü ff,/, , *u einem definitivem Abschluß

' « Ä ' konnte,  wenn nicht das dänische Heer,
kê ie. völlio" Elnschisfungspunkte nach den Inseln er-
i 'fr ^ic6erme 1 e6ett tuur5e . 3tuf öi efe nicht nur sieg-
Ä ' VerniLt »^ der dam,chen Armee, sondern ihre
^ . gerjcht̂ itung war daher zunächst das Hauptaugen
S . die Tä °, « Fi "" scheiterte indessen daran.
ẑ 'e erkannt " Starrfen  “ nö  Schwächen in - erst
D «en werden tim ßr?6! Eene Schlacht, zu der si .. .
Hufr0» zu daher klug vermieden und sich von»ua »u Pottii» . ^ " ug vermieden und sich von
V FMagen ^ Druck der Angreifer, wenn
^Furch d?e^ F° doch wohlgeordnet, zurückzogen. Zwar
rHude . ObeEeie et*  ^ a’-tueraer£c, die Gefechte bei
Vm. Fbrde FF/tt und Jagel , ,owte durch den Einzug in
'«& 4Ä1 »üb Flensburg , unter erheblichen
l' tie$ beseht „n ^ istein zum weitaus größten Teil tat-d°»° LageI®! “«* befreit
lat beschaffen, die

fieS bm *1*  unvorteilhaft
stgxn ^ seht, gerade was fit
Fn iei nett  n och ungeschi

doVî Fufsuchen zu :

ßefreif, zugleich war damit aber auch
die von der deutschen Heeresleitung

Unvorteilhaft angesehen worden war:
, -„ _ . , , sie vermeiden wollte, ge-

's n iel n auVicb/ngeschivächten Feind auf
^ 'er °" dort nickt , .̂ ^ en su müssen.  Solange er
ehrendem Schnk, "ertrieben war, vermochte er jeder Zeit
^ «a^ Me Be-^ - seiner überlegenen Flotte zurückzu-

michen. eendigung des Krieges jedenfalls unmöglich
*1i

Dänen̂ ^ "issel zur endgültigen Rieder-?st>>z.''el Alsen bii5.'^ U lm Marz nur noch die Eroberung
,'sik„ «eg durch einen''i»^ u dem Festland nordöstlich von
H F/eite «n b̂ ir  Meeresarm getrennt,
frönt 1 “« seiner ÄÄ ^^ 5- fast 4 Km., im Alsen-
Lidkn' Umfaßt nF iHmalsten Stelle nur etwa
SLßmZ  H . etwa 012  Quadratkm . Land

260 Meter
eersT̂-vlen Ai„H " V“  Landes mit den
- "’iU'a, u. Fugustenburg und dem stark befestigtenwoselbst eine Pontonbrücke über den Sund

130 üer „K > sr. N," .

eine Verbindung mit dem Festlande darstellt. Auf diele
Insel hatte sich der größte Teil der dänischen Armee zutrück-
gezogen und konnte sich vor einem Angriff über das Waiier
her ziemlich sicher fühlen. Hielt  doch noch am 8. März um
welche Zeit der Gedanke eines Uebergangs auf üent'scker
Seite zuerst anftanchte, sogar M o l t ke einen solchen
uicht für möglich, „da auf unsere Flotte , welche die
Hauprrolle spielt, durchaus nicht zil rechnen ist."

^rotzdem setzte Prinz Friedrich Karl  den Plan
eines Uebergangs mit Hilfe der deutschen Flotte , die die
überlegene dänische lediglich ablenken sollte, durch Die
Ansfuhruilg sollte in der Nacht vom 2. zum 8. April bei

a H e gard  an der Alsener Föhrde mit etwa 20 000 Mann
vor sich gehen. Trotz wochenlanger Vorbereitung und Ver¬
suche schlug er aber fehl.  Der in der Nacht eintretende
hohe Seegang in der dort etwa 2500  Meter breiten ftfinrhi*
vereitelte das Flottwerden der Kähne und Pontons undverhinderte den bloßen Versuch.

Daß Wind und Wellen die unmittelbare Schuld
an der Unburchführbarkeit zuzuschreiben war, kann keinem
Zweifel unterliegen . Dennoch muß mit Recht angenommen
^a ^ Vr ba\ ""ch nocö "ubcre Schwierigkeiten
öes ©onerrQrier Projektes zu Tage traten , die auch für die
nächste Zeit seine Ausführung nicht znlteßen: ja es scheint
mehr als zweifelhaft, ob selbst bei ruhiger See der Versuch
e".res Uebergangs an jener Stelle zu einem vollen Erfolge

f,H te' p nrtl öa-' Ballegarder Projekt damals durch-
Ehreii gmoesen, hätte es unter allen Umständen noch¬
mals versucht werden müssen: der Sturm auf die
Duppeler Schanzen,  so ruhmreich er sich auch ge°
staltete, wäre mit seinen großen Verlusten erspart  ge¬
blieben, der Krieg selbst hätte monatelang früher beendet
werden können. So aber blieb weiter nichts übrig, als den
letzten von den Dänen auf dem Festlande noch verteidigten
Punkt , den Brückenkopf von Sonderburg , eben üte Düppeler
Schanzen zu belagern und schließlich, am 18. April, in bei¬
spiellos heldenmütigem lind verlustreichem Kampfe zusturmen.

Doch auch diese glänzende Waffentat führte nicht zum
eigentlichen Ziele, der Eroberung Sonderburgs und Alfens,
«L 11, “ !2- Furch Vermittlung Englands einWaffenstillstand abgeschlossen wurde, konnte die dänische
Armee sich nicht mit Unrecht als noch immer nicht über-
wunden bezeichnen. Hierauf berief sich auch das Kopen-
hagener Eider-Ministerium, lehnte alle Forderungen der
Schleswig /^  wie vor die Einverleibung

denn je zuvor erhob sich nunmehr nicht
brniÄ' 1' sondern die Notwendigkeit, Alsen mitdem am 26. Juni ablaufenden Waffenstillstand zu erobern.

Inzwischen hatte Wrangel  wegen hohen Alters das
t),m mönöo  über die verbündeten Truppen an

?en Prinzen Friedrich Karl abgegeben und
über das preußische Armee-

k" rps  war dem General Herwarth von Bitten-
leio übertragen  worden . Der lakonische Befehl deS
Prinzen an ihn lautete : „Ich erteile Ihnen den b e
stimmten Beleh l, den Uebergaug nach Alsen

^gleich nach Aufhören der Waffenruhe a u s-
zu führe  n. Die Anordnungen zum Uebergang überlasse
ich vertrauensvoll Euerer Exzellenz Einsicht." Trotz dieses
letzten Satzes bestand die Voraussetzung, daß das alte
F „" Heaarder Projekt  nunmehr verwirklicht werden
sollte. In letzter Stunde aber überzeugte sich General
Herwarth von der Unmöglichkeit  desselben und wählte
als Uebergangsstelle ein am dort nur etrva 600 Meter
breiten Sunde  gelegenes , von Sonderburg etwa 6 Km
entferntes Gehölz bei Satrup.  Er machte sich damit
unabhängig  von der Gefahr eines abermaligen Schei-
terns durch Wind und Wellen und verzichtete auf das Mit
wirken der Kriegsflotte, da er Störungen durch dänische
Kriegsschiffe an dieser schmalen Stelle genügend mit
Strandbatterien abzuwehren vermochte.

Formell mußte Prinz Friedrich Karl von dem ver¬
änderten Plane in Kenntnis gesetzt werben. Unerwarteter
Weise setzte dieser dem Uebergang bei Satrup-
holz den schärfsten Widerstand  entgegen und er¬
teilte den strikten Befehl, bei Balle gar d Überzü¬
ge  h e n. Vergebens bittet der General den auf seinen
Namen und seine Verantwortung  stattfindenden
Uebergang auch nach seiner Disposition  ausführen
zu dürfen, ihm wird die Antwort zuteil : „Sie werden
uns vor ganz Europa blamieren." Da erhebt Herwarth
die Hand feierlich zum Schwur: „Sv schwöre  ich hier-
E vor Gott, daß Euere Königliche Hoheit übermorgen
früh die Nachricht empfangen sollen, daß Alsen ge¬
nommen  worden ist und Herwarth von Bitten-
seid Sieger oder daß man ihn tot im Sunde  ge-
funden! — Bet meiner Ehre, ich hab's geschrvoren." Ueber-
waltigt ruft Moltke aus : „Mehr kann ein Mensch nicht
geben! — und erst jetzt erteilt der Prinz zögernd seineZustimmung.

Unter größter Beschleunigung wurden die bei Balle-
gard befindlichen 160 Kähne und der Pontontrain nach dem
Satrnpholz verbracht, und am 2g. Juni früh um 2 Uhr
letzten von 4 dicht beieinander liegenden Punkten aus die
ersten 3jj  Bataillone über, sofort empfangen von einem
mörderischen Gewehr- und Granatfeuer Doch die Lan¬
dung  wurde erzwungen.  Hastig kehrten die Boote
zurück, um immer neue Truppen überzusetzen, bis bereits
um 3% Uhr zwei volle Brigaden (Röder und Goeben) mit
Artillerie und Kavallerie auf Alsen festen Fuß gefaßt hat¬
ten In blutigen EiNzelkampfen wurden die Dänen von
KtÄlMS ä« MLW öuMMMst , JEu.I « '

j* r 16; der bald Siebzigjährige, der gleich seinem lönig-
lichen Herrn schon in den Befreiungskriegen 1813/16 ge-
sochten hatte, kampjte selbst mit in den ersten Reihen,
neben ihm wurde Adjutant Leutnant Baer von einer Kar-
tatsche zerrissen. Ein Säbel , den der General einem mit
'einem ganzen Regimente sich ihm ergebenden dänischen
Oberst abnahm und als Siegestrophäe heimtrug, wurde
spater dem Zeughaus zu Berlin überwiesen. Um 6 Uhr
morgens zog er als Sieger in Sonderburg ein
und um  10 Uhr  vormittags konnte er dem Könige tele¬
graphieren, daß ganz Alsen erobert  sei . So geschah

"V Prinz Friedrich Karl erst nach längerer Zeit sich
anschicrte, dem obersten Kriegsherrn die Siegesbotschaft zu
übermitteln , bereits der königliche Dank bei dem Helden
von Alsen und die telegraphische Verleihung des Ordens
Pour le merife etngetroffen war.

Mit der Eroberung Alfens war das letzte Boll¬
werk  der Dänen gefallen.  Die Wirkung in Kopen¬
hagen war niederschmetternd. Das Eider-Ministerium
wurde gestürzt, alles rief nach Frieden um jeden Preis , und
sofortige Verhandlungen wurden angeknüpft. Diese führ¬
ten denn auch bereits am 18. Juli zu einem Waffenstillstand,
dem am 1. August ein Präliminarfriede und am 13. Nvvem-
s 11 endgültige Frieden folgte. In ihm verzichtete
der König von Dänemark zugunsten Preu¬
ßens und Oesterreichs auf alle seine Rechte
a n d e n Herzogtümern Schleswig , H o l ste i n
nnö Lauenburg und erklärte ausdrücklich die
Abtretung Schleswigs mit allen zu ihm ge¬hörigen Inseln.

Der erste Schritt zur deutschen Einheit war getan, doch
nnabwendbar forderte er in seinen Folgen das weitere
blutige Ringen von 1866 und 1870/71. Das Kartenhaus
öes deutschen Bundes mußte zusammenfallen, und aus
dem Grundstein von 1864  sollte sechs Jahre später
RerM ' erstehen" * * *** ^ ^ Deutschen

«Mt de»Mm ln KnnoMt.
™.. PMcSt  wird uns telegraphisch gemeldet:
Pünktlich nm 9 Uhr traf gestern vormittag der kaiserliche
Hofzng auf dem hiesigen Bahnhof ein. Erzherzog Franz
Ferdinand trat am Arme seiner Gemahlin bis zum Gleise
vor. Am Fenster des zweiten Wagens stand der Kaiser in
HofiagduNiform und winkte dem Erzherzog grüßend ent-
gegen, den er, nachdem er den Wagen verlassen hatte, herz-
lichst begrüßte und zweimal auf die Wangen küßte. Dann
begrüßte der Kaiser die Herzogin von Hohenberg, die sich
vor ihm tief verneigte, durch Handkuß. Der Kaiser unter¬
hielt sich dann längere Zeit mit dem Thronfolgerpaar.
Alsdann stellte der Kaiser dem Erzherzog das Gefolge vor.
Dann fuhr man mit Automobilen nach dem Konopischter
Schloß, wo alsbald ein Spaziergang durch den großen
Schloßgarten stattfand. *

Stimme » der österreichischen Presse.
Das Wiener „Fr emöenblatt " und die „Reichs-

p o st" widmen der Reise des deutschen Kaisers nach Kono-
pischt, in dessen Begleitung sich bekanntlich Großadmiral
v. Tirpitz befindet, warme Begrüßungsartikel . Das
„F r e m d e n b l a t t" schreibtu. a.: Es ist ein persönlicher
Freunöschaftsbesuch, den der deutsche Kaiser seinem Freund,
Erzherzog Franz Ferdinand , abstattet. Aber dieser Freund¬
schaftsakt ist eine Bekundung der innigen Beziehungen, in
denen Persönlichkeit und Politik sich zu einem festen̂ Bande
vereinigen. Und wenn Erzherzog Franz Ferdinand seinem
hohen Gaste die Freunöschaftshand zum Willkommen reichen
wird, begrüßen auch die Völker Oesterreich-Ungarns den be¬
währten Freund und Bundesgenossen freudigen Herzens.
— Die „Reichspost"  gibt der Ansicht Ausdruck, daß der
Besuch Kaiser Wilhelms in Konopischt von großer politischer
Bedeutung sei und daß bei diesem Besuch alle politischen
Geschehnisse und ihre Möglichkeiten einer eingehenden Be¬
sprechung unterzogen werden dürften.

Das „Echo de Paris ".
Ueber die Zusammenkunft in Konopischt schreibt das

„E cho de P a r i s" : Bei der Unterredung wird es sich ohne
Zweifel um Marinefragen handeln, und es zeigt sich von
neuem, welche Bedeutung die deutsche Regierung dem Pro¬
blem der germanischen Expansion im Mittelmeer beimitzt.
Die Unterhandlungen sind interessant, weil kein Vertreter
der italienischen Admiralität ihnen beiwohnt. In dem
Angestblick, wo die Rivalität zwischen Oesterreich und
Italien in der Adria wieder zugenommen hat, scheint
Deutschland sich nicht mehr zu beeilen, den italienischen
Interessen diejenige Aufmerksamkeit zu schenken, die Italien
durch seine reine Dreibunöpolitik verdient zu haben glaubte.
Außerdem machte man merkwürdige Anstrengungen, den
König von Schweden zur Teilnahme an der Konferenz in
Konopischt zu bewegen, Versuche, die allerdings völlig miß¬
glückten. Trotzdem hält die deutsche Diplomatie ihren Plan
aufrecht, der darin besteht, Schweden und Norwegen zu
einer Art Bündnis gegen grußland zu einen. Man möchte
dem skandinavischen, Staate die Rolle znteileu, die einst die
Türkei und 9lumänien spielten, nämlich, Rußland gegen¬
über eine übelwollende Neutralität einzunehmen oder gar
hinterlistige Gegner zu sein. Wir hoffen aber, baß man in
Stockholm und Kristiania Würde genug besitzt, und daß man
dort klar sieht, daß das europäische Gleichgewicht nicht von
Petersburg aus , sondern von Berlin aus bedroht wird. —
(Aus diesem Unsinn spricht doch nur die Furcht vor der
Wacht D.eutschlgildH.j
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Eine Note GrieOeniands an vie Tüttel.
Aus Athen wird gedrahtet: Die griechische Regierung

bat der Pforte eine Note zugestellt, die in der schärfsten
uud bestimmteste« Form die sofortige Einstellung aller
Griecheuverfolgungeu in den titrkischen Gebieten un
vollen Ersatz für den Schaben verlangt , der an griechischem
Eigentum angerichtet worden ist.

Wie man ferner aus Athen  meldet , wartet die grre-
chische Regierung die Wirkung ihrer letzten icharsen Note
an die Pforte ab. ehe sie zu Taten übergeht. Die Schlag-
sertigkeit und Ueberlegenhett der griechischen Flotte  ist
nach allgemeiner Ansicht derartig , daß Griechenland einen
neuen Waffengang nicht zu bereuen hatte an bem  e § it «
gens keine Schuld trüge. Man hofft hier, bei Ausbruch
eines Seekrieges die Türkei durch schnelles Vorgehen bald
zur Vernunft bringen zu können. Hinsichtlich der Aus¬
dehnung der Feindseligkeiten auf da.  Est¬
land  besteht, wenigstens vorläufig , keine Besorgnis
eine Einberufung der Reserven ist daher ernstweilen nich
beabsichtigt. Die öffentlichen Meinung vertraut vollkom¬
men der Staatsleitung von Venrselos und der Leistung^
sähigkeit der griechischen Wehrmacht. - Für d,e nächsten
Tage wird die Ankunft des in .England gekauften chine,
st sche n K r e u z e r s . der jetzt in ,-Selle" umgetauft ist. er¬
wartet . Die Regierung hat auch sechs ^roße Dampf ge¬
chartert. um die zahlreichen Flüchtlinge aus Kleinasien
abzuholen, die dann auf die verschiedenen Bezirke Griechen¬
lands verteilt werden sollen. .

Die scharfe Sprache, die Veniselos in . er griechischen
Kammer gegen die Türkei geführt hat und lnsb -s°ndere die
Drohung mit der Annexion der agcmchen Insel » machen
der Diplomatie ernste Sorge , aber für ganz hoffnungslos
wird die Lage noch nicht gehalten. Bor allem fehlen den
Türken noch die Dreadnoughts , ohne die sie den Griechen
7ar nicht zu Leibe können. Allerdings wird von der Idee
gesprochen, daß die Griechen im Konfliktsfalle, um ür
Sberien den easus foederis zu schaffen, selber in Thrazien
M,üä "n “mU »m d-m» d>.

u, --»» ». Da » ,, w->- ,»
gesetzt Es ist begreiflich, daß angesichts dreier Gefahren
auch das österreichisch-ungarische Ministerium des Aeußeren
bei der Hohen Pforte im Interesse der Griechen vorstellig
geworden ist: mit welchem Erfolge, bleibt allerdings abM-
warten. Erfreulicherweise ist es aber ' edensalls seststellen
qu können, daß zwischen den Dreibund - Mächten
die engste Fühlung  besteht.

Tirana von den Regiernngstruppeu erobert.

L
Stadt durch seine Truppen einnehmen In| ienf  Doda
einen religio,cn K°?^ ikt zu vermewen ^ ^ Auch*pg£S5f r--"°n

Mc tofftäit &iWcn.

WM EMm Mmw Ml.
>•■/ Kau»,

Ribot gelungen ist. eiii neues frai .1 H ^^ nsodem wie¬
bilden. und schon ist diesem Kabi ett̂ ^ .^ en wurde ge-
der ausgeblasen. Mit M6 gegen - ^ Ribot
stern in der Kammer das .Schicksal beSMni  demnach
besiegelt, und sein Vorgänger ®omr, g .. Ministerge-
Recht Schalten °ls er me nt das ,heiterte
bilde sei eine Unmöglichkeit. An ^ ^inetts . Man muß esdas Lebenkschi flmn Beses neuen Kabine Dreitags
Herrn Ribot laßen daß er ® nicht deHerrn Ribot lassen, daß er m' t Scyrano i > ^ der
Kabinett gebildet h^ . Da -r ^ nnte gedachte er ihr.  im
Aentzersten LiiM^ tnchmen könnt ^ ^ vieleAenßersten LiiM^ tnchmen connie,̂ . ^ ^ ĥr so viele
Programm Zugestandniße zû .- „ltun'gen zu gewinnen, alSStimmen oder wenigstens Eniha " ungen »u » Die Re¬
er zur Herstellung einer Majorität nötig m ^ ^
qierungs -Erklärung ^ ^ nte ^ ^ Dreijahr -Ge-
Bivianische Formel die NmwendigkeN̂ militärische Bor-
setzes. aber sie versprach zuglei^ . l S .jere Ausnützung der
bildnng der Fugend und für die °^ cv“ men * die das
Reserven sorgen zu wollen. 8_ eftettt bat. Herr Ribot
radikale Programm von Pan aittge lt ^ Ft-
ging dann noch weiter : er eignetê stŵ ^ ^ ärung billigt
nanzprogramm der Linken an. Erstellung in das Bud-die Einkommensteuer sowie ihre Ginireunng ^̂ ^^ me der
get von 1914, und versprich, Alles was Ribot in
betreffenden Vorlage zû bringen,tte entsprach den Wün-
sein Programm anfgenommen hat̂ der den
schen der Linken, nur Herr Ribot war für
Linksparteien wider den Strich ging.̂ Herr o somitdie sofortige  Aufnahme einer -anieige n» «ertrat
den Wünschen der Rechten entgegen. ^ Die Lanke^ ,^ ^ he
jedoch den nicht ««̂ brechttgt i _ gtnfen verdorben, da

allspiSiiSi
wer zu erkennen gegeben daß das Rch-tt schêKav ^ .^ er

aas «MrStrjg ss
SSnÄS wf S de, « -- - ---
traut.

die Absichtzn dem Budget siir ISIS die notwend gen Maß¬
regeln durchzuführen zur Reform un erer Finanzem Wir
legen dabei sofort Wert darauf MB £ ^
keiner Weise an einer Erhöhung . . stogienischeu Ge-
wendigen Gebrauchsgegenstand d ^Anwachsen unserer
tränke denken. Da» veunruywe fortgesetzt werden.
Ausgaben kann ohne ernste f y Aufgabe, jeden neuen
Wir machen es uns zur stElgen AMg ^^ Wendig wäre.
Kredit zu bekämpfen, der " i!«* “ «flae kann nur
Denn eine Befferung der 0. 0 Eröffnung neuer Ein¬
erzielt werden, wenn wt nefignijn sind. Das
nahmequellen auf eine große Sp s ^ ^l zt ä r d t e u st-
Gesetz über die Festsetzung der Legiölaturpe-
». e i t, das wahrend der vorausg ^ ai u dieinungsaus-
riode nach einem langen ^^ îngesch in diesem

»Kd W - »«»-

— - .’ js . tsis

Haltung der dreijährigen Dienstzett a^ ^ rn
qierung Vertrauen gemährt ür me.^ » Regierung

i« ääS . « °L °äs 2»6 yä *isr«an. Nach der Verkündigung des ^ gefolgt, den
bot und verlieb, von den rlbrlgen: MM 1 ^schte frene-
Sitzungssaal . Die gesamte außer, ^ &ag  Zen-
!run7 -Z °ben,' um^ hrersZts Herrn Ribot eine bescheidene
Ovation zu bereiten.

Die Börse geschlosieu.
Die Regierung in Athen  hat in Uebereinstimmuns

mit der Nationalbank und dem Börsenrat die Schließung
der Börse in Athen angeordnet, solange die .̂age unge¬
wiß ist. .

40 000 griechische Flüchtlinge aus Kleinasieu.
Aus Athen  wird gemeldet: 10  Schiffe verließen

gestern den Piräus , um die griechischen Flüchtlinge âus
Kleinasien nach Griechenland uird zwar den größten ^ eil
nach Saloniki zu befördern. Auf den Inseln Ch.os und
Mythilene befinden sich insgesamt 10 000. 40 000 Flüchtlinge
haben bisher Kleinasien ve rlassen.

Ans Parts  wird gedrahtet: Präsident Votncarö

MWWMZ
des Senats und der Kammer zu Rate zu ziehen.

Fum Generalstreik in Italien.
^ . . cv ..„ i mivs uns telegraphisch0es

Ans Mailand.  12 . Juni wird uns tAegr̂ phi,ch
meldet: In Mailand , wo gestern gegen ist es aw
Wiederaufnahme der Arbeit noch 6 1 ^ uf einer Bolks-
Abenb abermals zur Unruhe gek̂o Menschen besucht
Versammlung, die von M H Zentralkomitee der
war, bezichtigten alle Redner das .z^ rr der
italienischen Gewerkschaft desVerrats . fiefte„
Eisenbahner erklärte, der Generalstreik , , Auch

»JXXSSQSSFmJ& 8® «»'»<>' •• ""

Jur Lage in Albanien.
Fürst Wilhelm wendet sich an König Carol.
»«<*»} « « ÄÄS?

verneur von Skmtari- Murad Etey ^ p^ Albanien mit

geiabren. um beim König eine Al d enz zu erwirrem-

Die entscheidende Sitzung.
Die zu Beginn der gestrigen Sitzung in der Famösi-

schen Kammer vom Ministerpräsidenten Rrbot  verlesene
Erklärung  der neuen Regierung besagt u. a..

Die Neuwahlen haben ergeben, daß Frankreich den

W - MZMLSZ
zu ^ haupten. „nieres Landes erfordert vonsetten
der Regierung und des Parlaments eine, entschiedene und

!,,» » »« « »». - »>- » • « ; ; bem

WUZMWZ

berL zu sein, das Ä
af ÄÄJSÄ *® ? » %‘irs
BÄK JS «M«SfBÄär SffcÄS,

Nachrichten kommen au» der Romagn». *
r. V̂III a'iuuvvA, '

?e« r,eSÄÄr 'Xe?S «»f, "Pt ; je,.;
->» und P -le-mo »aben K»- b- e«u»«»
für dte Armee stattgesunden.... L I ^ A Cöetunoen. t

gefaßt werden: Rom. Florenz . Rdaiiano. wcmvw. « « -.y

SS ” ”ÄS ÄJ5
BÄ ’Ä fSJS&£ ‘SÄÄ^ :Jro f,»« Mob in Aufregung versetzt. Sizilien,

die Ruhe ' bewahrt. ^ Wottn dauert d« Ausstand^PBÄ ^c "LLt «ng wK
Städten zerstört und der telegrapyimm
aierkehr unterbrochen ist: die Aufruhrer âger
Felbe^ und verhindern den Verkehr aus und «a» ^

rer bat es sich doch zu Gemüte gezogen, dieses Klagen

MTKBWS-
winkende schöne Zeit der Ferien.

_ wenn auch nur einen Tag — hatten mi,," e

Ö ?S5 »Ä SäKSS5S ‘» Ss

ZLPMMZWU
famfman Mcf'cn arbeitsfteien Wochentag als einen vom

GZBWMAH
MVZMHW
ISsSäbs
ftÖ  FreUtch "ungeschliffene, rohe und brutale Menschen gibtFretitly , ungciu- , ^ es — leider Gottes

sttts "geben Besonders auf dem Gebiete der Mißhand-
uJaen  an Tieren wird viel gesündigt, ebenso an der Be-

^blikum sollte deshalb die damit verbundenen Unannehm-
K m Verne& » usw nicht scheuen und nnerbtttt
lich Anzeige erstatten. - « ^ Ä
S & Ä ^  die auf den Fried-

Höfen und in den Anlagen Blumen und Blüten raubtenn-m daraus einen Gewinn zu erzielen, indem sie U>ven
Panb verkauften. Es wäre wirklich zu wünschen, daß das
Gericht̂ an diesen Burschen ein Exempel statuierte.

Reben ionstiaen kleinen Freuden hat uns diese Woche
noch ekne ganz' besondere Freude die uns alle
Fahre nur einmal beschieden ist: die neuen
l’e? 11  r Liebliche kleine Dingerchen sind es. die da in
unser Haus geflogen kamen. Jetzt erst kann man w recht
erfahren wie hoch man „da oben" geschätzt wird. Da mag
es woM manchem, der sonst in seiner Leistungsfähigkeit
unterschätzt  wird , passieren, daß er von der geschah
t e,i Steuerein schä tzu n g s kommissivn bet der A b-
schätzung seines Einkommens überschätzt  worden ist.
So sehr wie man sich aber auch sonst über eine hohe
Schätzung freut , in diesem Falle da sind sie alle ,ehr b-
ülwiden "da möchte sich jeder so gering wie möglich geschätzt
sebcn und schätzt sich auch selber so gering wie möglich, s,eyen uno ,a,avb ! ^ ^ Behörde es ihm gerade noch

üSsikTÄ &ris$
SnSM 1'etäertluSin .Snb » e,m i« S««» ftffi

vssz  ÄÄ

zuEem ^ ch'LÄnlewolle Ä

Die ersten Kirschen.

Einer slüstert's dem anderen al» gluancyes

>cke Mittag sepioBin v« . ^

SÄ 8KL SL
zäum. Diese beiden Baume yaoen e-

lichen"' die ganze Dorfjugend elektrisierenden
ersten auf dem Gcmeindebann S» fein: weün es an , V«Bäumen noch gelb und grün schimmert, leim,rer i
Inen schon rot und schwärzlich. .Grund genug, d
lichkeit zu besichtigen und mit EUerlg ^ r M r ^Zusehen. Da steht auch bereits die kleine chen
vor vorsichtig geduckt, die Hände tu den ■, i gjjlo«- (iäc£
ratschlag mit gedämpfter Stimme den JEzMsPt tzM,
nützt es dem Müller , daß er ern Busche! -o M-
Schwarzdorne um die Gabel des Stammes g * AchAMan kann sie her nute rhacken. Was Htt,- es

er Wagenschmiere frngerdrci auf öen
hat, oder Bremsenöl! Man kann es abkratzen,̂ «
Zeitungen verkleben. Auch kann man ,u,
auf die Schulter stellen, und den herabhangcn.
wischen und sich darauf,inanfttehem Wozu v̂ siller, °ssi!
Turnunterricht ? Wa» frommt es .. jxscheriraul> „n
Schulze, daß eine schwere Buße auf dem Kr ^
Zuerst mutz man einen erwischen und " renne („S
ihn büßen lassen kann. Und vom Gipfel W» ^ je«
man eine ganz wundervolle Aussicht: man ,- Pock

'beizeiten heranschleichen. Auch kann man -ststießl̂ ^ j»,
kehren, daß man nicht erkannt wird.:,Stock  u «dman junge Beine , die ernen rm Flug über ^ --- ^ 1«’
Graben und Gebüsch in Sicherheit tragen, msl \^v'

scht wird, hat man ein Donnerwett ^ ch^m/irtiaen . Aber man braucht ,'ch£ ..man erwischt wird, hat man ein
schlag zu gewärtigen. Aber man brauch. 1 ^ ie >»? ■
Un V lasten. DsieBerlocknng 1» »« -A - -erf5 derM - also hinauf in 'das'

gen uno erfinvercwi - - - - in  ppŝ hie
So war's wenigstdns in unserer Jugend rv̂ esi^

Dorf — jedes Fruhiahr . Und ,edes ^ Lstlichesi, M,,
Kirschen sich röteten, begann für die ung „.
der beiden frühesten Baume eine schlimû Früchte« ^ i
nämlich auch gerne etwas von den süßen &j( 51 i(f|- -• - - firfi alle erdenkliche Milyc. Die/ ' ,. Lnämlich aucy gerne ewu » ri “ tmsibr die 0' Kit'd
und sie gaben sich alle erdenkliche Muye.^ Dienst,
schützen. Aber sie kamen meistens zu r;^ rlUt tcrn.c] ^ W'L
wurden ihnen im frühesten Stadiirm hê ^ ^^ ^ chĉ ^wurde allgemein im Dorfe behauptet. " ^  eiS ,g i"
sei ein Schwarzkirschenbaum, aber ich ttin es '
fahrung mit bestem Gewißen behaupten,



GaMStag, 15. Juni 1914 WteSvaderrer Werteste Nachrichten
IM tu andere Telle -er Romagna. Am schltmmsten scheint
W La« t» Parum zu festn, wo der Einfluß bes Syndika-
ktsten de Skmvri sehr stark wirkt. Der Eisenbahnverkehr
übrigens ist normal mit Ausnahme her Linie Bologna-
Ancona-Fabriano , die noch unter den angerichteten Ver¬
wüstungen leidet. _ _
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m  MMndW -StM.
AuS Berlin.  12 . Juni , wird uns telegraphisch ge-

meldet: Kür den verstorbenen Großherzog Adols Friedrich
fand heute Nachmittag 8 Uhr im Berliner Trauerhause,
LStzowufer 87, eine Trauerfeier statt, an der außer den
nächsten Kamilicnangehörigen auch die Kaiserin teilnahm.
Die Ueberführung der sterblichen Hülle bes Grotzherzogs
erfolgt kommende Nacht 12 Uhr unter militärischer Eskorte
nach dem Stettiner Bahnhof, von wo voraussichtlich morgen
früh 8 Uhr mittels Sonderzuges die Leiche nach Neustrelitz
gebracht werden wird. Vor dem Sterbehause ist auf Befehl
des Kaisers seit heute Vormittag 9 Uhr ein Doppelehren¬
posten deS 2. Ulanenregiments aufgestellt.

Die Ueberführung der Leiche.
Gestern abend wurden, wie auS Berlin gemeldet wird,

die sterblichen Ueberrefte des Großherzogs Adolf Friedrich
von Mecklenburg-Strelitz auS dem Sterbehause nach dem
Stettiner Bahnhof geleitet, von wo aus heute morgen die
Leiche des toten Herrschers nach der Heimat mittels Son»
Verzuges gebracht wurde. Nach 11 Uhr wurde eS am stillen
LStzowufer lebendig. In die laue Frühlingsnacht erscholl
daS Klappern von Hufschlägen, das Klirren von Waffen
und laute Kommandorufe. Eine Eskadron der zweiten
Gardeulanen rückte heran, um den Leichenkondukt als Es¬
korte zu decken. Kurz darauf rückten Füsiliere des vierten
Garberegiments zu Fuß mit der Regimentskapelle sowie
eine Kompagnie des Gardefüsilier-Regiments in Trauer-
varad« an. Den Truppen schlossen sich die mecklenburgischen
Kriegerveretne an. In der Wohnung fand eine stille An-
dacht statt, der außer dem jungen Großherzog die
Großherzoginwitwe,  die Herzogin Marie und ihr
Verlobter, der Prinz Julius Ernst zu Lippe, als Vertreter
des Kaisers Generaloberst von Kessel, Staatsminister Pof-
^rt , sowie die Hofchargen beiwohnten. Dann wurde der
^arg von 6 Unteroffizieren des Gardeulanen-Regiments
emporgehoben und auf den Galaleichenwagen des küuig-
uchen Marstalles gehoben. Als der Sarg sich auf der Treppe
öeigte, intonierte die Musik den Choral „Jesus meine Zu¬
versicht". Eine halbe Eskadron der Gardeulanen eröffnete
den Zug. Dann folgte der mit 6 Pferden bespannte Lei-
a>enwagen. Es folgten zwei Galawaqen. Im ersten hatten
m Aroßherzog und der General von Kessel, im zweiten
?le Großherzogin-Witwe, die Herzogin Marie und die
Vrinze» Eduard und Albert von Anhalt Platz genommen.
?iler zweite Zug der Eskadron schloß sich an. Ihm folgte
"er Hofwagen mit den Hofchargen. Zu beiden Seiten deS
Leichenwagens flankierten Unteroffiziere der zweitenGardeulanen, während in einem gewissen Abstande rechts
ĵ nd links vom Sarge je ein Zug Gardefüsiliere marfchier.
‘jn. Bei der Ankunft am Stettiner Bahnhof wurde der
^arg von den Unteroffizieren der Gardeulanen nach demVahnhof gebracht, wo ein Sonderzug bereits wartete. Der
^arg wurde in den dem Zuge angehängten Leichenwagen
Ryoben. Dann begaben sich der Großherzog und die Groß-
derzogin-Witwe nach dem Edenhvtel zurück, um heute früh

Uhr nach Nen-Strelitz zu fahren. Das Gefolge über¬
nachtete bereits im Sonderzuge.

Des Kaisers Beileidstelegramm.
lenâ L df .s.er richtete an den Großherzog von Meck-

, solgendes Beileidstelegramm : „Neues
£ 4!, " "chm. 11-05 Uhr. Tief erschüttert durch
»eine Miteilung von dem Hinscheiden deines Vaters , die
hitr. s tt  1 ? Augenblicke meiner Abreise erhielt, bitte ich

Ausdruck meines tief empfundenen Beileids ent-
'„« "Luuehmen und deiner so schwer getroffenen Mutter

machen. Möge der Herr dir die Kraft geben, dein
?rit Energie zum Wohle deiner Untertanen

Er tröste euch alle wie auch die arme Großtante
Wilhelm" ^ Essers " schließt sich mir von Herzei: an.

ichr-A ? y 71 deutsche Allgemeine Zeitung"
-Dlit ^ au5! .kleben des Grotzherzogs von Mecklenburg:
lcherbo»? Kanerhause nimmt an der Trauer , die das Herr-

Familie von Mecklenburg-Strelitz , dem unsere unvergeß¬
liche Königin Luise entsprossen ist, alte enge verwandtschaft¬
liche Beziehungen, die durch die bundestreue Gesinnung
des verewigten Fürsten eine unablässige Pflege fanden
Seit seiner Thronbesteigung betätigte der Großherzog diese
Gesinnung jederzeit und sah in « nein regen Interesse an
den Retchsangclegenheiten zugleich eine Förderung des
eigenen Landes, dem er von Beginn an bis zu seinem letz¬
ten Atemzuge ein treusorgender Herrscher gewesen ist."

*

Wie uns aus Neustrelitz, 12. Juni , gemeldet wird,
tritt der neue Großherzog Adolf Friedrich IV. die Regie¬
rung deS mecklenburgischen Landes mit einer Prokla-
m a t t o n an. — ES wird eine dreimonatliche Lau-
deStrauer und sechsmonatliche Hoftrauer  an¬
geordnet. Die Truppen wurden heute Vormittag auf den
jetzt regierenden Großherzog vereidigt. Die Leiche des
Großherzogs trifft am Samstag Vormittag 10,40 Uhr im
Sonöerzug in Neustrelitz ein und wird nach einem feier-
lichen Trauerempfang im Gartenfaal des grotzherzoglichen
Schlosses aufgevahrt werden.

Rundschau.
Die Einstestnng deö Disziplinarverfahrens gegen de«

Abg. Liebknecht
verlangt folgender schleuniger Antrag der Sozialdemo¬
kraten Braun und Genossen im preußischen Abgeordneten¬
hanse. Der Antrag lautet : „Das Hans der Abgeordneten
wolle beschließen: die königliche Staatsregierung zu er¬
suchen, zu veranlassen, daß daß gegen den Abgeordneten
Dr . Liebknecht vor dem Ehrengerichtshof der Rechtsan¬
waltschaft zu Leipzig schwebende Disziplinarverfahren für
die Dauer der gegenwärtigen Session eingestellt werde."
Unterstützt wird der Antrag von den fortschrittlichen Abge¬
ordneten Baerwald . Cassel. Kanzow, Lippmann (Stettins
Pohl und Waldstein.

Waffe« für Abessiyie«.
Aus Adis Abeba  wird gemeldet: Der vor einiger

Zeit nach Wien gereiste hiesige österreichisch-ungarische Kon¬
sul K. Schwimmer hat für Rechnung der abeffinischen Re¬
gierung eine Anzahl Maschinengewehre bestellt. Es sind
bereits zu diesem Zweck 278 000  Kronen durch die Banc of
Aveffinia nach Wien überwiesen worden. Uüberdies trifft
Aar in einiger Zeit ein österreichischer Hauptmann der
Artillerie ein, der mit einem Jahresgehalt von 10 000
Francs angestellt sein soll, mn den Abefffniern Instruk¬
tionen tm Schießen zu geben.

' Drohende Revolution in China.
In Shanghai  droht der Ausbruch einer Revolution.

Die Stadt ist mit zugereisten Revolutionären überfüllt
und aus Japan trafen die Führer der ersten chinesischen
Revolution ein. Die Revolutionäre beabsichtigen, Shanghai
zu nehmen und zur Basis ihrer Operationen zu machen.
Nuanfchikai ließ die Wache des Arsenals verstärken

fett fia*§s , otl Mecklenburg-Strelitz und sein Land betrof-
öwisL-ß deut,che Volk warmen Anteil. Bestehen doch

1 oe « Hause der Hohenzollern und der herzoglichen

^ir C6m1L I?5 ten .: wenigstens haben wir sie alle rot gegessen.
Ie5r 0 m,t . 6en  Lebensgewohnheiten der Besitzer zu
Jan« rontlM er  * u Hause war, hörten,Ut Eloppette, und sahen th« mit dem
■Seit des 9r,.ti;rf,̂ eIo öenen  Wagen ausfahren . Dann war die
!i?,ante ski„^. gekommen. Jetzt war man sicher und
füllet Herzenslust fröhneu. Jeden Abend ging der
dhen. arr. hinaus , um das Gedeihen der Früchte zu
e? iurück „„x* ^atte meistens keine Freude. Fluchend kam

uns nocö  Spott hören. Aber einmal
Z °iSens brack5 kuscht und sich greulich gerächt. Eines
n M Warft «tLi  Metzgerfritz die Nachricht, der Müller
k̂ ateu dem Zungen und komme erst abends zurück. Wir

"ach Z^ 'Lual nicht wrderstchen, und bald saßen wirNkte . Di- amlschluß auf dem Baum, sorglos und guter
S 'Nd wieak, > ‘eIte  lieblich mit den Früchten der
L "sch auf den Aesten. weit und breit war kein
s?.7 aus der Ert,? l̂ lrch aber regte es sich unter uns , und
Hbtgen Gewand aewachsen stand der Müller in seinem
Dn»? °i>enlose oemi ?' ^ ^ ^eicht hatten wir Sen Sprung
wÄ^e. das bitziastê uicht Rex, die große, schwarze
Sofe? wäre. gK ganzen Gegend, dabei ge-
De'/U »u ließ TrK bexin. öo* unsere Beine und

ller sagte kein̂ blieben, ins Laub geduckt, sitzen.
"ur̂ D ^" an. schaute - angsam kam er an den
4-eg\ 1''  ben Höll"nbund̂ l °iuwal hinauf, sondern band
ä ' J ' 8 legte sich, ö*cn  Stamm und ging wieder
So**? «», ötüVfLÄ uwder. Sein großer Kops, mit
ivbyŝ uiotcn. Sobald nutzte friedlich auf den
Upann.E ^ ver nn/ 'bewu;aie"^ k- ben Aesten regte,
'inet? !- und fai, emo nT m’j y ei "uf , jede Sehne straff

-Uh, ° ''ch sein mäcktia»̂ blitzten seine Augen,
.̂ war, legt, er . Aachen . Erst wenn alles wieder

Uirh, ait überlief , -w meden Was Gllten wir tun ? Heiß
b-oben^ Lage unae?M«^ ^ ? kommen wir aus dieser

oî eigen wurde ^ rt . Das Sitzen aus den
und Hemden das^^ s^ f barte Rinde grub sichiZ. , Aber bi,  t . öö® Fletsch ein Die Kraft er-

hörten ^̂sie? omaushalten.  Eine Stunde ver-
«?^se z?, ^ wer nahte lurm Ichlagen), eine zweite—

st̂ tung. Jetzt^ essen sie zu
' tzr legt':; ?er *Ä ie
ff schlagtI§ ch t ? ^ serfritz"begin

Achten sich die°Aug:n"öê Kü^ s^ H°usH ." "undB n m  Kufersepps, und schluchzend

Arbeiterbewegung.
8500 Glasarbeiter ansgesperrt. Dfe Aussperrung der

Glasarbeiter in Penztg und Umgegend ist nun doch er¬
folgt. Sechs große Betriebe ruhen : 8500 Arbeiter sind
ausgesperrt.

Beoorstchender Gencralausstand iu der Schweiz. Wie
aus Bern gemeldet wird, rechnet das efbgeuöffifche Militär-
departement mit der Möglichkeit, daß in Genf gerade zur
Zentenar -Feier der Generalstreik ausbrechen könnte. In
diesem Falle soll sofort militärische Hilfe in Bereitschaft
gestellt werden. Die Lage des schon seit zwei Wochen an¬
dauernden Maurerstreiks ist unverändert.

Heer und Flotte.
Ei« neuer Flngeladjutant des Kaisers.

Der Oberstleutnant und Kommandeur des Garde-
kürassierregimeuts Graf Spee ist, wie das „Militärwochcn-
blatt" meldet, unter Belastung in dieser Stellung zum
Flügelaöfutanteu des Kaisers ernannt worden.
Verbot des Alkoholgennffes in der norwegischen Armee.

Aus Christiania  meldet man : Das Storthing nahm
eine GcsetzeSvorlage an, nach der den Offizieren und
Mannschaften des Heeres und Ser Flotte verboten wird,
alkoholische Getränke zu sich zu nehmen._

I würgt er heraus : „Ich sollte heute Mittag für die Mutter
zum Arzt." Und jetzt gluckst es auch im roten Emil auf,

>Katrinchens Franz fällt melodiös ein, und im Nu hockt die
ganze kühn» Rä" N„,baumerschütternbem  Weinen
unter den lachenden, lockenden Kirschen. Aber der Appetit
ist vergangeu. Keiner rührt eine Frucht an. Dvch, da
rauscht es unten im Korn: eine lanae Gestalt hebt sich ab,
lockt den Hund und bindet ihn los. „So, nun macht, daß ihr
herunter und nach Hause kommt: die Prügel werdet ihr
auch ohne dies erhalten." Ich mag nicht an den Heimweg
denken und an den Empfang zu Haufe. Nur soviel sei noch
zugestanden, daß der Müller in jenem Jahre seine Kirschen
allein essen durfte. U. K.

Oll revikllt iOllpllrs. . .
„Krieg im Frieden". Lustspiel von G. v. Moser und
F. v. Schönthan.  Aufführung am 12. Juni im König!.

Hoftheater zu Wiesbaden.
Es scheint doch recht schwer zu sein, den Zeitgenossen

gerecht zu werden! Als die beiden Schwankdioskureu
Gustav v. Moser (der mit Havelwaffer getaufte Sproß der
sandigen Umgebung von Preußisch-Berlinj und Franz
Schönthan Edler von Pernwald (der Sohn der leichtlebigen
Kaiserstadt an der blauen Donau ), zusammen ihre Stücke
schrieben, da sträubte sich die Kritik, soweit sie ernst ge¬
nommen werden wollte, sie literarisch einzuschätzen Und
als gar gegen Ende der achtziger Jahre die Revolution
der Literatur einsetzte, da wurden sie vollends zum alten
Eisen geworfen. Das heißt von der Kritik:  die Theater¬
direktoren führten sie gern auf, denn sie machten Kasse.
Heute haben wir nun die Revolution des „Jungen Deutsch¬
lands" und noch manche andere Richtung, die den Werde¬
gang der jüngeren deutschen Literatur kennzeichnen, längst
überwunden : so manches Bühnenstück, das meteorgleich am
Theaterhimmel aufleuchtete, ist von dem Nimmersatten
Rachen des Bergessens verschlungen worden, aber Moser
und Schönthan behaupten sich noch imnrer. Sie sind in das
neue Jahrhundert mit alter Kraft hinübergewechselt. Ist
es nicht ein Zeichen der Zeit , daß in Wiesbaden gar zwei
Bühnen die Stücke zu neuem Leben erwecken, die als
„harmlose Seichtigkeiten" und „höherer Blödsinn" schon so
oft begraben wurden. Kürzlich gab es im Residenz-Theater
den „V e i l che n f r e s se r", und nun spielt das Königliche
das erste Reif-Reiflingen-Stück „Krieg im Frieden"
Hier wie dort entwickelte sich im Zuschauerraum das Gefühl

Wiesbaden, 18. Juni.
Klrltzenwahlen.

Im Bürgersaale des Rathauses fanden gestern von
vormittags 11  Uhr btS abends 7 Uhr die Neuwahlen von
Kirchenvorstehern und Gemeindevcrtretern der vier evan¬
gelischen Kirchengemeinden statt. Um einen Wahlkampf
zu vermeiden, war zwischen den maßgebenden Personen
der verschiedenen kirchlichen Richtungen und Gruppen daS
Uebcreinkommen getroffen worden, in allen vier Gemein¬
den einheitliche Wahlzettel aufzustellen. Die Wahlbeteilt.
Mrng war trotz des ungünstigen Wetters eine rege. In
allen Gemeinden wurden die von den vereinigten Richtun¬
gen vorgeschlagenen Herren gewählt und zwar:

Marktkirchengemeiude:
Kirchenvorstand: 1. Ganitätsrat Dr . C. Binbfeil,

2. BersichernngSbircktor G. Leis, 8. Bankdirektor H. Meis.
Größere Gemeindevertretung: 1. Rentner

Th. Gesiert, 2. Tünchermeister Ph. Haxel, 8. Oberbürger¬
meister a. D. Dr . K. v. Jbell , 4. Rentner F . Krawinkel,
8. Justtzrat Dr . H. Rmwetß. 6. Kaufmann W. Schild , 7.
Schauamtsvorsteher K. Stahmer , 8. Rentner A. Vollmer,
9. Oberstleutnant a. D. Walter , 10. Drehermeister G.
Zollinger.

Bergkirchengemeinde:
Bis 1920:

Kircheuvorstand: 1. Professor Dr . W. Fresenius,
2. Stadtschulrat a. D . H. Müller , 8. Schreinermeister H.
Schneider.

Größere Gemeindcver trettun  g: 1. Zimmer¬
meister F . Becht, 2. Inspektor A. Claas , 8. Justizrat A. v.
Eck, 4. Geh. Reg.- und Forstrat W. Elze, 8. Lehrer E. Hof¬
heinz, 6. Rektor G. Jung , 7. Rentner R. Küppersbusch,
8. Lehrer A. Moser , 9. Scmitätsrat Dr . A. Pröbsting . 10,
SchuhmachermetfterE. Rumpf.

Bis 1917:
Größere Gemeindevertretung: 11. Major

Paul Lehmann, 12. Dr . Maurer , Direktor des Kgl. Real¬
gymnasiums.

Ringkirchengemeinde:
Kirchenvorstand: 1. Architekt Friedrich Htldner,

2. Rentner Carl Linnenkohl. 8. Maurermeister Georg
Schweitzer, 4. Regierungsrat Max Wttttch.

Größere Gemeindevertretung: 1. Apotheker
Ernst Bahmann , 2. Kaufmann Robert Basler , 3. Architekt
Adolf Fuß , 4. Lehrer Heinrich Gertz, 5. Milchkuransialts-
besttzer Daniel Kraft, 6. Rentner Georg Mades, 7. Regie-
rungssekretär Heinrich Meyer, 8. Rentner Andreas Peter-
sen, 9. Kaufmann Alwin Senebald, 19. Bäckermeister Adam
Steinmann.

Lntherkirchengemeinde:
Kirchenvorstand: 1. Renter W. Eron , 2. Landes-!

hauptmanu A. Krekel, 8. Geh. Archivrat Dr . P Wagner.
Größere Gemeindevertretung: 1. Schreiner-

mEer F . Birnbaum , 2. AmtSgertchtsrat Dr . O. Dallmeyer.
3. Tapezierermeister G. HilleSheimer, 4. Mtttelfchullehrer
Jacob Jacobi , 5. Stadtrat W Kimmel, 0. Stadtrat W.
Kraft, 7. Geh. Reg.-Rat Friß Maiwald , Kaiser!. Bank-
direktor a. D., 3. Rektor Hch. Rosenkranz, 9. Maurermeister
F. Stamm , 10. Rechtsanwalt W. Wolfs.

Ordensverleihung. Dem früheren Fabrikbesitzer, Herrn
Rentner Müller,  wurde der Rote Ädlerorden 4. Klasse
verliehen.

Oberstleutnant v. Hundelshausen ß. Auf Wilhclmshöüe
bei Kassel ist im 84. Lebensfahre der Oberstleutnant a. D.
Leopold v. Hundelshausen, Ritter des Eisernen Kreuzes
zweiter Klaffe und zahlreicher hoher Orden, aestorben. Ge¬
boren am 8. August 1830 zu Marburg,  wurde v Hundels¬
hausen 1849 als Fähnrich dem 2. Infanterieregiment in
Fulda  zugeteilt , dann im Jahre 1850 zum Sekondeleut-
nant befördert und dem 1. Infanterieregiment Kurfürst in
Kassel  zugewiesen : am 5. Auanst 1851 wurde Leutnant
v. Hundelshausen dann dem Kurfürstlichen Leibgarde¬
regiment in Kassel als Leutnant zugeteilt. Wiederholt
wurde der stattliche Offizier im kurfürstlichen Hoföienst ver¬
wendet. Leopold v. Hundelshausen machte den Krieg im
Jahre 1866 mit und trat mit seinem ältesten Bruder in
preußische Dienste, wurde 1867 zum Hauptmann befördert
und dem zu verstärkenden und zum teil neugebildeten
preußischen Infanterieregiment Nr. 80 (von Gersdorff) in
Wiesbaden  zugeteilt : er machte in diesem Regiment den
Feldzug gegen Frankreich mit und erhielt da? Eiserne

satten Behagens : man lächelte, man kicherte, man lachte,
man jauchzte. Und — man ärgerte sich gar nicht. Aber
auch nicht ein bischen! Wie ist das nur möglich? Nicht
einmal eine kleine Eheirrung gab es. Unsere heutigen
Bühnenautoren von Ruf sticheln immer in den Zuschauer
hinein, ergehen sich in Zweideutigkeiten und zerreißen die
Ehen so heftig, daß die Gatten nur so hernmfliegen. Oft,
ja zumeist ohne Sinn und Verstand — wie kleine Kinder
die Bilderbücher. Obgleich es bei Moser und Schönthan
nichts von alledem gibt, haben sie Erfolg. Heute wie vor
80 Jahren . Txotzöem darf man auch heute diese Stucke
uicht literarisch zu hoch bewerten, sie sind wirklich leichte
Ware. .Aber das ist es ja eben. Wenn die modernen
Autoren unsere geistigen und seelischen Schultern gar zu
schwer und zu hart belasten, dann freut  man sich, wieder
einmal mit leichtem Gepäck marschieren zu können. Wir
nehmen allerdings von diesen Stücken nichts mit nach
Hause als das Bewußtsein, daß man sich einmal wieder gut
amüsiert hat. Daß ein herzliches Lachen uns von den
Sorgen und Plackereien des Alltags eine kurze Zeitspanne
hindurch befreit hat. Aber das oenügt zur Slbwechslung
vollkommen, wie wir heute, da wir so arm au harmlosen
Lachreizen sind, einsehen.. Und darin liegt der Wert der
Stücke dieser Art, nicht in ihrer literarischen Bedeutung.
Daß auch solche Werte Dauer habe», ja, daß sic erst richtig
erkannt werden, wenn die Zeit nichts dergleichen mehr hervor¬
bringt , das zeigen jetzt die Wiederaufführungen und ihre
zweifellos starken Erfolge. Wenn man -die Lehre, die sich
daraus ergibt, auf eine einfache Formel bringen soll, so
wählt man am besten diese alte : Man schätzt nur
das , was man nicht hat.  Zwar : alles ist schon ein¬
mal dagewesen, das . geschätzt und wieder verachtet wurde.Es kommen aber Zeiten, in denen man das Verachtete von
neuem schätzt. Oder, wie es in der Ueberschriit schon aus-
godrückt wurde: 0n rsvievt tonjonrs — s se8 Premiers
amours!

*
Früher gehörten die Moserschcn Rollen zum eisernen

Besitztum eines jeden Bühnenmitgliedes. Seine Stücke
spielten sich glatt ohne Regisseur." Heute müssen sie neu
gelernt und neu auf der Bühne eingerichtet werden. Da¬
her kamen auch einige Unebenheiten, die indessen nicht so
stark waren, daß sie dem Publikum störend auffielen. Sehr
erfreulich war es, daß die sämtlichen Personen nach dem
alten bewährten Herkommen gespielt, daß nicht „neue Auf¬
fassungen" eingeführt wurden. Interessant war Äerbei
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Kreuz zweiter Klasse. Am 15. Februar 1871 wurde er zum
Major ernannt und dann in das Grenadiertegtment 10
»ersetzt, wo er im Jahre 1871 zum Bataillonskommandeur
befördert wurde. Im Jahre 1875 reichte er seinen
ein der ihm mit der Erlaubnis zum Tragen seiner Reg'
mentsuniform bewilligt wurde. Gleich " "ch feiner Pen¬
sionierung verzog er nach Kassel,  er seitdem ununte^brochcn gelebt hat. Der Verstorbene war mit der Frenn
v Oeynhausen, Tochter des in Alt-Kassel sehr bekannten
langjährigen Kommandeurs des kurhessijchcn Garde,Nutzem
bataillons Freiherrn v. Oeynhausen verheiratet . Beide
Familien , die r . Hundelshausen wie die Freiherrn v. Oeyn-
hausen, gehören der hes'"schen Ritter,chast an. Gelegentlich
der Hundertjahrfeier des Stammregiments , des preußischen
Infanterieregiments Nr. 80, wurde dem Verstorbenen rer
Charakter als Oberstleutnant nerliehen. ~ ,T

Lohnerhöhung bei der Eisenbahn. Nachdem vom 1. April
ab die Eisenbahnbetriebsarbeiter mit einer Lohnerhöhung
bedacht worden sind, sollen auf Anregung bei- « rb« terau ».
ichüiie ieNt auch die Taglöhne der Stattons - oder vT
arbeiter erhöht werden. Die Listen zu dieser Neuregel g
der gegenwärtig im Eisenbahndienst stehenden Arbeiter und
bereits an der maßgebenden Stelle vorhanden.

Der Ertrag der Waldungen »m Regierungsbezirk Wies-
baden im Fahre 19.12. Die Gesamtwaldflache des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden betrug ttn Jahre 1812 288 412,8817
Hektar qeaen 288 488,088 Hektar im Vorjahr . In den Staats-
waldungen, den zum Forstschutz- und Verwaltungsverbande
gehörenden Gemeinden-, Anstalts- und standesherrlichen
jfürstlich Wiedichen Waldungen) lowte den nicht zu d' e,em
Verbände gehörenden Waldungen, namlick die Waldimgcn
der Standeshcrrschnft Holzappel-SchaumbuH«, die der Stadt
Frankfurt des St . Katharinen - und Weißsrauenstifts m
Frankfurt ' und die gräflich Leiningschen Waldungen, h^ dieGeldeinnahme betragen: Für Holz ^ 800 417,3 -
{8 776 884,28M. im Vorjahre), für Nebeniiî ungen 612 77 ,Mark {549 785 29 M.), für Jagd 558 188,49M. (o59 961/19M.),
für Sonstiges 134 885,57 M. (151479,55 M.), insge,amt
10 202 261,04M. (10 038»60,21 M.) oder ttUtUtfi für
den Hektar der Gesamtfläche 45,38M. (44,52 MÜ. DieG
ausgabe hat betragen an Verwaltungskosten 553 058,14

829 460,17 M„ an Gewinnungskosten
2 098 251,21M., an Kulturkosten 716 458,54M. und an son-
stiaen Kosten 201 078,24 M., msgeiamt 48g8o01,30 M.
1405775103M im Vorjahre) oder durchichnittlimfür ren

«öter̂ u treten noch die Kosten der Geld erb ebung und -aus-
Ä lung im Ttaatswalbe mit 39 659 80 M.; für den Ge
meindewnld sind die entsprechenden Ziffern nicht besondersnachweisbar. Außerdem kommen hinzu die Kooen für
Unterhaltung der Dienstgcbäude im Betrage von «8 R0 47 M.
sowie für Vetriebsreanliernngsarbciten in der Höhe von
98 416 20 M. und 174 501,18M. Steuern , ,odatz die Gesamt¬
ausgabe 4778 898,54M. beträgt. Der Reinertrag aus de
Waldungen im Regierungsbezirk WiEbodcn beziffert f lim Fahre 1912 auf 5584 798,65M. (gegen 5 542 911,44
Mark im Vorjahre ) oder 24,59M. für den Hektar rer Ge¬
samtfläche(gegen 24,62M. im Vorjahre ).

Eine neue Benutzungsordnung der Nagaurschen LaudeS-
Bibliothek ist durch Beschluß des Magistrats vom 2 Mal
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Bibliothek ist ourcy '̂ eicymy ocs
am 1. ds. Mts . in Kraft getreten. Die alten ausgedehnten
Benutzungszeiten sind nicht nur betbehalten worden, son,
dern die Ausleihe, die werktäglich von 10—1 und von 8 ms
1 Ubr itattfand, ist, einem lebhaften Wunich des Pubu-
kl.n.i entiprcchend. am Mittwoch und SamStaa bts 6 uht
&STJU S» . »dm»» r £ Sf “S :nnNiinaSordnuna der alten, vom l . April 1896 an nt
tun » gewesenen Benutzungsordnung in allem ~* i«nh*
lichcn: indessen sind die Bestimmngen für dk seit dem
i . April 1913 nach dem Muster der staatlichen Billiotheken
Vreustens erhobenen Leibĝ uhr hineingearbeitet. -l 6
sehen von der König!. Bibliothek in Berlin durfte kaum
eine andere wissenschaftliche Bibliothek in Deutsch
land eine so ausgedehnte Benutzungszeit aufzuweisen
haben, wie die Nasfauifche Landes-Bibliothek. Zur Ent-
leihung von Büchern ist jeder Erwachsene be« chtigt, eben
in Mir  Benutzung des Lesesaales, der werktäglich von il.
bis 1 Uhr und von 8 bis 8 Uhr (mit Ausnahme des Sams¬
tags, an dem um 6 Uhr geschlossen wird) O-öffnet.

Halbmond und Kreuz in der Gegenwart. Mifstons-
icfrctdr Richard Schäfer  aus Potsdam , im Dienst der
Deutschen Orientmission, wird am Sonntag , 14. Juni , nve
die Fragen und Ausgaben, die uns die mohammedanyche
Welt^ der Gegenwart stellt, sprechen, und z« ar um o Uhr

^ im Go t t e s d i en st ö er M a r kt kirch e und abends um
Ubr in einem Lichtbildervortrag ttn s-‘

Durch die kriegerischen Ereignisse auf dem: Balkan Hai die
Welt des Islam wieder die allgemeine Aufmerksamkeit auf
sich gelenkt! Es ist kein Zweifel, daß der velrgio,e Fanatis¬
mus in den Kämvsen ans dem Balkan eine große Rolle
spielt Roch größere Beachtung verdient die dringende 5e-
iabr daß unsere afrikanischen Kolonien bei der vom IslamKälteten regen Propaganda und dem Zurückweichen des
%eidentu ms ans der ganzen Linie demnachst̂eine^ mineb

die Beobachtung, daß die jüngeren Darsteller, die wohl
noÄ selten Mosersche Rollen gespielt, vielleicht Mojersche
Stücke noch kaum gesehen Haben, sich am ichwersten in
alte Art der Darstellung hineinfanden. Sie bnd Nicht ge
wöhnt, nur das zu spielen, was man früher, .Fach nannte
und was den: Einzelnen für den Erha/b seines Faches
liegende» Rolle,ikreis eine große Routine gab. Heute m
bei der Besetzung das Fach nicht mehr so Itark aus,Magals vielmehr die persönliche Eigenart der Dar¬
steller heute werden nicht mehr „Rollen" gespielt, sondern

Menschen" dargestellt. Künstlerisch steht uns zwar die
moderne Darstellungsweise höhcr. indeüen bet den aUeren
Ztztücken deren Personen mehr fachmaßig also nn er
weiteren Sinne schablonenhaft) zugeschni ten wurden,
kann man der alten Darstellungsart nicht entbehren , wenn
die Stücke so wirken sollen, wie die Verfasser es beabiich-
iiati'n In der Darstellung taten sich nach der alten Art
besonders "hervor Herr Herr mann  als Leutnant von
Reif-Neiftingen, Herr Zollin  als Oberst von ^ onnen-
iels Herr Legal  als polnischer Offiziersbnrsche, Herr
^ fi als Stabsarzt , Herr S chn Letv e i h als ichuch--fnnr iJtfan mbV« Albert  als Leutnant von
"vlacn Von den Damen fügten sich nur Frau Bayr-
bammer als Agnes Hiller und Frl . Carlsen  als Frau
LtLt S -nkel leicht in das Spiel ein. , Frl Schrött  r.
der d>̂ muntere und energische Ungarin Jlka Etvos zu-
,wiallen war kämpfte tapfer: aber den alten Aachton der
Naiven namentlich die glitzernde Schalkhaftigkeit, konnte
iw nickt inden Die Darstellung im Ganzen genommen,
rar z schwerblütig. Das paßte auch gar nicht zu ihrem
iw -enden frischen Aussehen. Der sentimentalen El,a
HrnE ! aäb Frl d e Brunn  zu wenig rrarbe: und an
demselben Nebel litt dix' Frau Heindorf, die von einemL Ptl , fien heder,  gespielt wurde. Herr Lehr-
m an  n verlieh dem alten Heindorf, der auch als reicher
Rentier efti kleinstädtischer Spießer bleibt, enre grotz-
ttädti sch-eleaante Note, so daß er gegen seinen Duzbruder
E l " b estellt von Herrn A n dr i a n o. zu sehr abstach

Die Zuschauer dankten für den kurzweiligen Abend
durch stürmischen Beifall.

Gerade in un,eren Dagen w,ro ~
men feilt sich von einem Manne , der jahrelang an Ort u
«telle «>eben und Anschauungen der Mohammedaner ,m
persönlichen Umgang studiert hat, „in die noch verichleterte

ül !lli^ s
SSfä/ 's', 7'ln S  LLLLAch .- M. se,
den nach dem hiesigen Garnisonkrankenhaus.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
r ■* iKAftttfnfele  Der Richard Strauß-

Äeater in Kassel - Morgen Sonntag , den 14. d M.. geht

Dienstag B, Mittwoch 0, Donnerstag A, Freitag B (letzte
Abonnementsvorstellung). .

Residenz - Theater.  Zum letzten Male ' v die,er
Spielzeit gelangt morgen Sonntag der große Schlager

letzte Vorstellung dÄ"ständig?n Personals geht am^Montag
m .. -

”i|"'SÄ « "L
Anziehungskraft aus das Publikum aus , so daß wahrend9fr̂ n.SiiDriteUuitacn sämtttche ciuöoerffluft fini,
m,&deshalb zu empfehlen ist, die Nachmittagsvorstellungen
zu besuchen Die Vorstellungen beginnen um 4, 6A und
8'Z Uhr und Sonntags 8, 5, 7,  9U1 )' . ,

D i e Wiesbadener Lichtsprel - The  a t e r (X
m. b. H. haben heute, Samstag , in sämtlichen mer Theatern
wieder Programmwechsel. U. a. gelanaen -ur Vorfüh ung^i 'kiinen' Lorbeer unö Lte'öe . ,,̂ er erste
Me Humoresken ..Mur und die Doktorin", der Liebes-
barometer. Näheres aus dem Jnieratenteil ersichtlich.

Das goldene Jubiläum de » Mann er ge
sa n g v e r e t n s „U n i o n" wird seinen .Hauptakt̂ in der
akademischen Feier im Festsaale . der Turngewllschaft,
Schwalbacher Straße 8, am Sonntag vormittag 10/2 Mr,
bnben. (Siebe 9(nzeige.) ^ ^ ff»,xnnerturn--?>: ^ No rturneri chast des ,,JJc  ö  u n e r i u i w
ver "eins " unternimmt am Sonntag , den einen
Familienausflug mit T anz nach Tch ierstein (Dre, Kronen).

Mitteilungen aus vem Publikum.

der Städte und Gemeinden mehr dient Die EinrichtuNS
von Beamtcnfachschulen im Bezirk wurde 'm Vorstand b^
raten. Dem in dieser Frage bestellten Ber ' ckjter raiier^

bei derartigen Unternehmungen Nicht das letzte ^ z

Stabtverordnetenvorsteher Dr . B e i l-Hochst .

& «r igfssÄv‘■n r -äs *
bebandelte Stadtverordnetenvorsteher

W Stäkm.
sS 'elum Ht VmiiiUK « ftmtut*

a,H »f '»>"»’i» / -m-»- » s«:
standes empfohlen. Es entstehen dadurch ^ stritt wurde
kosten an den Prcugi,cheii Ltadtetag . Der̂ B Die
mit Zustimmung der Veriammlung v o » 6
durch diesen Beschluß entstehenden Kosten können
ieitficriacn Äeitrags (at) nicht getragen ® xji
SS » ™» a . Ä « M rt * . » » 80®S “ n 1* 5
3000 Einwohnern 15 M-, von 8000- 12 000 80 4,kv °n^ ^V\iR  non 45 M,  von o0 000 vis ivvuuu ou • - ^
mehr als 100 000 75 M. Eine neu vorge chlagene Stasf^sa «
1sSSSä «)“
unb  dementsprechender Aenderung der Satzungen war

KÄ «. m m,  di ° * ' •«*»»«“
fortgesetzt.

|Wi(»badeB6rKr0nCfl-fi0ldFamH?e.Q̂ä »at ?esffe%s?st̂ egwr4 end|

Ans den Vororten.
Bierstadt.

MMHWW

Umft|r ro5 U|m Arigen Aettag sollte in dem Prozeß, den

angZS "hatz weL d?? Genehm?gL ^ DurchUitung

ben ber wohl in den nächsten Tagen zu erwarten sem
dürfte. _ _

22. Naffauischer Städtetag.
F.C. St . Goarshausen, 12. Juni.

Jgg g!?. SSS Ä W rn.  StSK

Jbell - Wiesbaden , des Reaierungt.' iat . Dr . Z a u n-Mies
baden als Vertreter der Regierung, des Landê aupt-
manus Krekel,  und die Vertreter des Hessischen Städte-
taaes Regierungspräsident Dr . v. Meister  ist durch eme

nnfimc an d-n Verhandlungen verhindert .
Bon den 39 angeschlosscnen Städten des Bezirks „nd

mitaliedes, Bürgermeister Gierlich-Dillenburg beim Lan¬
deshauptmann in Nassau dahin M wirken "ersucht em.
Herabsetzung der Anerkennungsgebuhr '»r u-ciioe
Nutzung von Bezirksstraßen bei Aufstellungv°n ektrischen
Molleu und dergl. Herbeizufuhren, da der oerzeliige DUV
von 80 Mark pro Kilometer als zu hoch anzusprechen sei.
Eine Entscheidung hat der Landeshauptmann noch nicht
ketroffkn Die Haftpflicht unterlag den Beratungen des
Vorstandes und cS wurde darüber verhandelt.
Gründung eines eigenen Verbandes oder der Abschluß
eines Vertrages mit privaten Gesellschaften den Interessen

Nassau und Rachbargebiete.
Iüyjietter Muvmorv. .

Km. Darmstadt . 13. Juni . In « • *» «** '%
wurde heute Nacht der Bäckermeister Nikolaus -lacht der Bäckcrmeiuer ^
dessen' Ehe fr an durch den inzwischen sluchtrg geworden

WM» »l *«l* «1 ' * >««', '*„ hl <beiden Töchter schwer verlctzt  Es » «» -» j«
schiedcne Behälter erbrochen und dann das Zimmer^« . . » s oesteckt Der Täter ist flüchtig und bisher ^
kicht -rmitt -ltz Di? Staatsanwaltschaft
chemiker Dr . Popp aus Frankfurt a. M. sind am z
eingetrosfen. _ _ .

Gewitter.
—ck— Wallau. 13. Juni . Bei dem gestrige« ----- h,»

schlug der Blitz in den Bravdgiebel deŝ Stallgeba»̂
des Fruchthändlers Schröder, wodurch ein Detl i £» v
beschädigt wurde. ™ „_ .-rfm)e£.Blitzschlag.  Mehrere jchw-

ya»
Gewitter mit reichlichen Regengusien zogen heilw ^ m
mittag über die hiesige Gegend. Gegen i Ufix  iJi, {D öJ
Blitz in das Anwesen des Schneidermeisters . ^ ffuf
ein und zündete im Unterhaus . Im Nu stand da-- oo ^^ ,
bewahrte Stroh in hellen Flammen und nur dem̂ r^ ,,
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu ' c d>
daß das Gebäude gerettet wurde. — Kaum war o 0 ^$
Feuersgefahr soweit beseitigt, als auch ichoii da
signal die Feuerwehr nach der Langgasse rief, wo ha
merbrand  ausgebrochen war . . .uch ) . gvöfe cr
Feuer noch in seiner Entstehung unterdrückt und
Schaden verhütet werden_̂ _ #

sc. Niedcrwallus . 11. Juni , Se rsch g
mehreren Wochen mußten einige h' esige Gdriri^
Wahrnehmung machen, daß ^ .nen nachtUcherwu ,i
ließe Massen Blumen ge >tohlen  wurorn „
Fronleichnamstag der Blumenbcdarj bejvnders v er,
legten sich in der Nacht zum Donnerstag die «Ä , g.ß5örtina aus Schiersteln und Bl 1 . .. !(eaten nch in Der ricacyi pro f ^
Wachtmeister Görting aus Schierstem und hj, -"-jjgs
ville in der Gärtnerei Goos u. Kvnemann a»f su^
Bald nach Mitternacht erschienen dem,: am» „ns§Ä -e-Männer und eine Frau und begannen m ^ -'^ ne ^>n mit
guter Sachkenntnis die kostbarsten Ro,en uftv. ^ chp,̂ .
und in mitgebrachten Säcken und Schurzen Blu^ e«
-u lauen Als die Gendarmen zur Festnahme o Lt
diebe schritten, mußte Wachtmeister Görtmg
immer eilten Schuß abgeben, da einer

»«Mpino -Kaäe -Ksp ^ !
sin letsdlsnnsSslirsil vou Icostlubsw

- - Aerztlich emp'°
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Widerstand leistete. Eine Verletzung kam jedoch nicht vor
Bon den fünf Männern gelang es einem, zu entfliehen
Die anderen wurden, soweit sie der Polizei nicht persönlich
bekannt waren, im Niederwallufer Rathaus in Käst ge¬
halten, bis ihre Personalien am heutigen Vormittag ein-
wandsfret festgestellt waren. Es handelt sich um lauter ge¬
borene Frauensteiner , von denen jedoch einer, O t t mit
Namen, mit seinen beiden beteiligten Söhnen in Wies¬
baden  seinen Wohnsitz hat. Den Blumenöieb, der sich der
Festnahme durch die Flucht entzog, wollen die übrigen nicht
kennen. — Versetzt nach Worms ist mit dem 1. August der
Bahnhofsvorsteher Welker  von hier. Mit dem gleichen
Termin übernimmt der Bahnhofsvorsteher Rücker  aus
Niederolm die hiesige Vorsteherstelle.

b. Eltville, 12. Juni . S e l Lstm ö r ü e r i n. In den
Aborträume» auf der hiesigen Eisenbahnstation wurde
erne anscheinend ledige Frauensperson  im Alter von
etwa 82 Jahren erschossen  aufgefunden . Die Tat war
mrt einem Milttärrevolver ausgeführt . Uebcr die Her¬
kunft der Selbstmörderin konnte noch nichts in Erfahrung
gebracht werden. Man fand bei ihr einen Hundertmark¬
schein und 2 Brtllantrtnge . Die Leiche wurde nach dem
hiesigen Friedhöfe gebracht.

— Erbach sRheingau), 11. Juni . L e b e n s r e t t u n g.
Heute siel beim Spielen das 4jährige Söhttchen des Herrn
Konrad Misch lau in den Rhein.  Der Turner Peter
Stumpf rettete  mit eigener Lebensgefahr das Kindvom Tobe des Ertrinkens.

-p, Biedenkopf. 11. Juni . Grenzgangfe  st. Zu dem
alle geben Jahre gefeierten und durch seine Eigenart weit¬
en bekannten Grcnzgangsest, das diesmal vom 18. bis
IS. Augu,t stattfindct, beginnen eben die Zusammenschlüsse
der Bewohner. Die Burschen bilden Burschenschaften, die
nach den einzelnen Gasthäusern benannt werden; der Zu¬
sammenschluß der Männcrgesellschaften erfolgt nach den
Straßen . Jede Gesellschaft wählt wieder einen Führer , der
beim Grenzbegang führt.

englische Derby-Sieger Durbar II iMac Geej des MonsDuryea.
Im Radsport  läßt die Rücksicht auf die in allen Län¬

dern stattfindendcn Mcisterschaftsrenncn keine größere Zahl
von Veranstaltungen zu, da sich naturgemäß die besten
Fahrer an der Meisterschaft ihres Landes bcteiliacn wüsten

! Für die 100  Kilometer -Meisterschaft von Deutsch¬
land,  die auf der 400 Meter-Bahn in Dresden  gefah¬
ren wird, qualifizierten sich am Donnerstag Saldow Net¬
telbeck, Demke. Thomas und der Verteidiger Janke Wenn
nicht wieder Motordefekte eine Rolle spielen' müßtc^Sal-
dow gegen Janke gewinnen. Bei dem Programm der Ber¬
liner Olympiaparkbahn  liegt der Schwerpunkt bei

an denen sich der deutsche Meister Stabe,Packcbusch. Rudel. Pawke, stol , Olweri . 8™!=̂ »„ s sjw-

Der Sport des Sonntags.
ivur die Grunewaldbahn  stehen für das mit 16»00

Mark ausgcstattete Deutsche Jagd -Rennen 7 Inländer be¬
reit, von denen Partisan , Eiscnkönig und Gesa als die
Besten erscheinen. Bei dem Metropole-Preis ist der Aus¬
gang schwer zu beurteilen , da Pferde wie Elk, Kale. Bill,
Bang, Grace, Leibl und Sarsfield sämtlich nicht ohne
Chancen sind. Da für Elk der Weg etwas kurz ist. sind
Erace, Leibl und Barsfield zu bevorzugen. Jur Zeppelin-
Handicap sind MariuS , Master und Dürkheim hervorzu-
Yeben. In den übrigen Nennen sind Sandwiriin , Nuscha,
Mount Coote und Mactel zu erwähnen. — Die Rennen zu
8 a n n o v e r fallen mit der dortigen landwirtschaftlichen
Ausstellung zusammen. Das Programm ziert ein 40 000
Mark-Rennen , der Jubiläums -Preis . Für das 1800 Me¬
ter-Rennen ist aus Oesterreich Baron S . llechtritz' Bonn
herübergekommen, der trotz starker Gewichtsbegünstigung
aber schwerlich gegen Dolomit wird aufkvmmen können,
wenn er auch sein gefährlichster Gegner ist. da man mit
dem Graöitzcr Waldteufel nicht sicher genug rechnen kann.
Weniger gut erscheinen die Chancen des' durch Miramare
oder Mon Desir vertretenen Stalles Oppenheim im Preis
der Stadt Hannover. Die 1800 Meter dieses Fliegerren¬
nens würden zwar dem schnellen Festtarock noch zusagen,
SK“ cf . " scheint wenig wahrscheinlich, daß ihm seine an
»lasse diesmal sehr hochstehenden Gegner nicht an den Kopf
wmmen werden und dann ist es bekanntlich mit dem guten
-Bellen des Festinosohnes vorüber. Der Ansgang sollte
ach vielmehr zwischen dem allerdings viel Gewicht tragen¬
den Notcleß. dem Vertreter des Stalles Oppenheim und
der Ocsterrcicherin Pannonia des Herrn V. Mautner v.
Markhof abspielen. In Leipzig  bildet das. Hannibal-
Wm ” den Mittelpunkt . Die Graditzerin Granada sollte
oas Rennen gegen ihre alte Gegnerin Magna gewinnen.

Ein 20 000 Mark-Rennen winkt den Ställen in Horst-
C m schxx in Gestalt deS Großen Preises von Horst. In
mcier 4000 Meter-Steeple-Chase sollten die günstig im Ge-
^ >cht stehenden St . Theobald und Scipio Africanus sowie
"cht doch in Front enden. — Weitere Rennen finden in

^reslau , Stuttgart , Küstrin, Bromberg, Königsberg. Bicle-
ew Kreuznach Rostok statt. - In Paris fällt in Ĉhan-
loonnn&<le Eutscheiönng des Französischen Derbys . Um das

>000 Frcs .-Nennen bewirbt sich ein Riesenfeld von 20
stcg" en An der spitze der französischen Dreijährigen

hcn Mon, . de Rothschilds Sarbannpalc jSternj und dc'̂

Packebusch. Rudel. Pawke, Stol , Olweri . Lavi^e und Rer-
thet beteiligen. Außerdem fahren Dickentman. Darragon,
Miguel und Appelhans ein 100 Kilometer-Rennen In
Paris  kommt die Flicgcrmeisterschaftvon Frankreich und

rii sse l die kurze und lange Meisterschaft von Belgien
zum Austrag . In Kopenhagen wird der Große Preis von
Kopenhagen gefahren, den man als dänische Meisterschaft
bezeichnen und der dem alten dänischen Weltmeister Elle-
mrarö kaum zu nehmen ist. Auf der Land  st ratze  svielen
Rund um die Lausitz mit Start und Ziel in Bautzen ein
loO Kilometer-Zeitfahren des Konsulats Berlin der A R U
und die Amatenrfahrt Rund um das Stettiner Hass sowie
die Fernfahrt Frankfurt a. M.-Nürnberg ab . . -

Der Fußballsport  kann noch immer nicht zur
Ruhe kommen, obwohl die Meisterschaftsspielelünqst erle¬
digt sind. Hervorzuheben sind die drei Städtekämpfe Mün¬
chen-Wien in München, Köln-Brüssel in Köln und DuiS-
bnrg-DÜsseldorf in Düsseldorf. Außerdem befindet sich der
dentiche Meister. Spiclvereinigung Fürhh, ferner die Svtel-
vereimgung Leipzig und der 1. Fnßball-Clnh Nürnbera in
Wien zu Gesellschaftsspielengegen die dortigen VereineRapide, „Was" bezw. Amateure. ^ « ereine

Von den zahlreichen leichtathletischen  Veranstal-
^ngen sind die internationalen Kämpfe in Altona anläß-
lich des 250;ährigei, Bestehens der Elbestabt und ferner die
Wettbewerbe in Nürnberg der süddeutschen Leichtathleten
hcrvorzuhcben. In Leipzig  findet ein Stundenläufen
tta" . an dem u. a. der Deutsche Marathonstcger Lndeckc
Mittweida und der Berliner Blankenburg tcilnehmen —
Aut w a ssc r sp o r t l i chc m Gebiete sind die internatio¬
nale Ruderregatta in Dresden und die im Rahmen des

! internationalen Jubiläums -Wettschwimmens vor ' sich ac-
l Ä (# P " liner Meisterschaften  des Berlinerckwimmb,indes in Hermsdorf zu nennen.

kkerJekport.
O Maissons-Lasfitte, 12. Juni . Prix de Port -Marin

8000 Fr . 2000 Mir . 1. Camille Blanes Ba Tont °D°? « en)
J ? ' tocha 3 Arme ä Gauche. 2.1 liefen. Tot. 185:10, Pl . 56 ,'
13a, 193:10. — Prix de Fercoq. 6000 Fr . 2100 Meter . 1 Jeän

X n J. -“ uu  r . Kamine Biancs Ehtffe sGrantz
^Le Genbarme. 8. Flocon. 11 liefen. Tot. 08:10, Pl . 34, 72,
Di 10. - - Prix Tcnebreuse. 6000 Fr . .1600 Meter . 1. Maurice
Labrouches Daratata tAllemandj, 2. Madölesome, 3. Ara¬
bella III . 10 liefen. Tot. 101:10, Pl . 37, 34. 25:10. — Prw
Macdonalö. 15 000 Fr . 2500 Meter. 1. I . Tifsots Diamn

'ia öu 01oi. 8 Auri Sacra 8 liefen. Tot.iS- ,»» 16, *.2, 85.10, — Prix de Haröy. 6M0 Fr . 1600
» „ er. 1. I . de saavebras Orapon tAllemandj, 2. Basalte,
3. Le Beau De,ir . 18 liefen. Tot . 141:10, Pl . 41, 51, 77:10

Fußball , Hockey u. HtfoletikJ
Die Fntzballwcttspiele um de» Wiesbadener Pokal gehen

ihrem Ende entgegen. Da der Sieger noch nicht endgültig
feststeht, wird es noch harte Kämpfe geben. Am morgigen

! Sonntag , den 14. Juni , spielt die zweite Mannschaft des
Sport - VereinS Wiesbaden  gegen den Bieb¬
rich  e r F u ß b a l l c l u b 18 02. Das Spiel findet auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße statt und beginnt um4 Uhr.

Zer Mim vgn EkWelM in KoiWisM?
Entgegen allen Dementis erklärt die Prager „Bohemia",

sic habe aus guter Quelle erfahren, daß der König von
Schweden gleichfalls in Konopischt eintreffen wird. Der
König werde heute, Samstag , inkognito von Karlsbad in

Konopischt eintreffen. Amtlich iverde über den Besuch
nichts gemeldet, um ihn eines etwaigen demonstrativen
Charakters gegen die Triple -Entente zu entkleiden.

Neue Untaten der Suffragetten.
Aus London  meldet man: Suffragetten versuchte»

gestern die Kirche von Chipstead, 80 Meilen südlich von
London, in Brand zu stecken. Ein Arbeiter, der mn 8 Uhr
früh durchs Dorf ging, bemerkte die Flammen, die dicht
bei der Kirche von einem mit Petroleum begossenen Holz-
Haufen ausgingen . Nur mit größter Mühe gelang es, den
Brand zu löschen. Die Kirche, die aus dem 12. Jahr¬
hundert stammt, ist stark beschädigt. Die kostbare alte Holz-
tür am Westportal ist völlig vernichtet.

Svione verhaftet.
Im Stockholm er  Schärengarten wurden gestern

zwei Russen unter dem Verdacht der Spionage verhaftet
und ins Untersuchungsgefängnis gebracht.

Die vulgarische Anleihe verkett.
Aus Sofia  wird der Wiener „Neuen Fr . Presse" ge¬

meldet: Die 600 Millionen-Anleihe ist perfekt. Die Ver-
zinsung beträgt 6 Proz . Sie wirb zum Kurs von 84 auf.
gelegt und soll in 80 Jahren amortisiert sein.

Elnöerusimg griechischer Marinereservisten.
Nach einer Meldung aus Rotterdam  erhielten ist.

in Holland lebenden griechischen Marinereservisten den
telegraphischenBefehl, unverzüglich in die Heimat zurück¬
zukehren.

Essaö Paslha.
Aus Rom drahtet man: Effad Pascha weilt in Neapel.

Die italienische Regierung zahlt alle Auslagen seines
Aufenthaltes und hat für ihn eine Villa käuflich erstanden.

M Panama-Kanalgeüühreu.
Das Repräsentantenhaus in Washington hat mit 21t

gegen 71 Stimmen das Amendement des Senats zur
Panamakanal -Bill angenommen Die Bill wurde darauf
sofort dem PrSfroenten Wilson zugesandt.

Zer voriöufige Nachfolger Huertas.
Die Vermittlungskonferenz in Niagara Falls ist sich

jetzt darüber einig, daß ein überzeugungstreuer Konsti-
tutionalist provisorischer Nachfolger des Präsidenten von
Mexiko werben soll. Als Kandidaten werden die Generale
S t a t e r a und Luis Cabrera  genannt.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
/Jeder Anfrage müsse» Name und Adresse des Einsenders,
sowie die letzte Abonnemciitsauittung bcigciügt sein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet. Gcsckäftsfirmcn können

Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Ricktigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Berantwortuna.j

R. M. 5: Anonyme Anfragen werden nickt berücksichtigt. Im
übrigen wird der Pflichtteil von dem gesamten Vermögen be¬rechnet.

K. M. in R.: Solange andere Beweismittel geltend gemacht
werden, soll nicot aus einen richterlichen Eid, ö. i. ein Eid. den
eine der Parteien, also Kläger ober Beklagter, vom Rickter auf¬
erlegt, zu leisten bat. erkannt werden. Beantragen Sie erst die
Bernebninng Jl,rer Zeugen. Sie können auch auf künftige Lei-
stung klagen, .wenn den Umständen nach die Besorgnis gerecht¬
fertigt ist. ban  der Schuldner sich der rechtzeitigen Leistung ent¬ziehen iverde.

ErbsÄast: Wenn beim Wegfälle beider Eltern vollbürtige
und halbbürtige Geschwister bezw. deren Abkömmlinge zusam-
nientreffen, so ist icder vollbürtige Gesckwisterteil sowohl an der
Halste des Vaterstammes als,an der Hälfte des Mutterstammesbeteiligt. Die halbbürtigen Geschwister dagegen nehmen nur an
der einen dieser Halsten teil. In Ihrem Falle bekommt also der
Neffe des Erblassers lA der ganzen Erbschaft und von der
anderen Halite nockmials%. Die beiden anderen Drittel dieser
zweiten Hälfte erhalten die Stiefschwestern.

B. 99: Auch für Sie gilt das oben Gesagte, daß anonvme
Anfragen keine Beriicksicktigunn finden können. Außerdem läßt
sich Ihre Anfrage ohne Kenntnis der näheren Umstände nickt soohne weiteres beantworten.

L. HokM.: 1. Nack8 13 des Reichsbesitzsteuergesetzes unter¬
liegen Vermögen, die den Gesamtwert von 20 000 Mark nickt
übersteige», der Zuwacksbesteueruna nickt. 2. Für Wildtauben
kann kein Wi!biÄabcncr>atz verlangt werden.

Idi bringe, solange noch Vorrat,

Sigggnte Genres (modefarben und marine) in

"anstehenden 4 Preisgruppen , besonders billig
zum Verkauf.

135, “ SO.- SS . 90 .-
Langgasse 20.

29,12
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5n der HMtM»er WWsMm Miermg.
Bon unserm nach Mexiko entsandten Sonderberichterstatter.T o r r e o n, 20. Man

Nur wenige deutsche Zcitungsleser werden ?uch nur
einiaermatzen über den Gang der Dinge und die gegen¬
wärtigen Verhältnisse in Mexiko orientiert sein, verraten
doch sogar in Len Staaten weite,Kreise eme steigende Un¬
kenntnis. Und doch handelt es sich jetzt um Mexikô end¬
gültiges Schicksal.

Nur schwer läßt sich ein einigermaßen vbiektiveo Bilü
gewinnen; zu sehr trüben aus beiden Seiten Rassengege -
sütze, Geschäftsinteressen, alteingewurzelter gegen,eitige
Hatz den Blick.

Wiesvadener NerreWe Nachrichten
Samstag , 13. Juni 1914

Hatz den Btia.
lNin kurier geschichtlicher Exkurs i,t unerläßlich

B-.Ld »" ' d» Ä7 sis P -Z - w D « miahrzehntelang mit et,einer Faust das Land rn muye ge
halten brachten zwei Ursachen zu Fall . Dtaz stutzte sich aus
die besitzenden Klassen, auf Mrchen und Grotzgrundbesrh,
und im Laufe seiner Regierung ist viel Unrecht ausgeyauck
worden gegen die ärmeren Schichten. In der Theorie ist m
Meriko die Leibeigenschaft 1810 aufgehoben worden, ab

Niebüirten, die Peone, dursten die Hacienda ihres Herrn
nicht" verlassen, solange sie in einem Schuldverhal nis stan^
den. Dies jedoch zu einem dauernden zu machen und da
die Praxis der Leibeigenschaft der Peone, war den Hacten-
bados ein Leichtes. Dann hat man durch wenig sauve-e
Machenschaften,die Indianer um ihren Grundbegtz g^ vellt.
So war es einem Volksführer ein Leichtes die Matzen
aeaen die Regierung Dtaz aufzuhetzen. Allem dtew me
volutionen wären ergebnislos verlaufen , wenn Nicht etn
Zweites Moment dazugekommen wäre. Die BereiNiglei
Staaten hatten das Regiment Porfirio Dmz ,attz Er war
iduen Sit selbständig und zu unbeug am. Die Konzessionen,
die er a" die Amerikaner ablietz. waren gar zu mager. So
unterstützten sie die Revolution mit Gold und Waffen. Als
Diaz ah, daß er gegen die Amerikaner nicht ankbnne, ver-
ricbtete er rechtzeitig. Maüero wurde nun Präsident. Nach
kurzer -Präsidentschaft gewannen die Federalen , das stnd die
Sf,ÄS » , di-" C6. rt «»6. f «' »sick einer seiner Generale — Huerta . Madero wurde ge-
anaen genommen und bekanntlich bei der Uebersuhrung i«

e'in anderes Gefängnis erschossen. Sein Nachfolger wu^ eHuerta . Mit viel Glück begann die,er dw Wi « “
Landes und war mit dieser nahezu fertig, als wiederum die
Amerikaner eingriffen. Sie hatten bei Hueria wenig jveund-
iiche Gesinnungen für sich gefunden. Alle europäischen Gr tz-
mäckite batten Huerta anerkannt ; die. Bereinigten Staaten
verweigerten die Anerkennung. Wilson erfand den gvost-
artiaen ' Bluff von den ethischen Gründen , aus denen man
Huerta, den Verräter und Mörder , nicht anerkennen könne.
Alb habe Amerikaner getroffen, die taktisch ermst dabei
Äiben konnten wie sie mir feierlich erklärten, daß von
dieser Tat Wilsons an eine neue Epoche oer Welt-
aeschichte datieren werde, eine Epoche, iN der Nicht GEwal-
!-" d Litt, sondern lediglich ethische Motive die Beztehungei.
der Völker zu einander regeln.

Jedenfalls unterstützten die Amerikaner offen un
heimlich die Konstitutionalisten, die in Earranm und spater
in Billa geschickte Führer fanden. Wilson hob das Waffen-
anssuhrverbot , das Taft erlassen hatte, auf und auch als es
auf den Einspruch des Senates wieder erlassen wurde,
änderte dies in praxi wenig. Einer der Rebcllensuhrer er-
kllirte mir kaltblütig : Wir kriegen von den Amerikanern
in'nel Waffen wie wir wollen. So ist das Embaigo, das
chMnbar ö streng gehandhabt wird, daß nicht einmal der
> -mesvondent eine Waffe zu seinem persönlichen Schutz

rüstunasstücke und Heeresbedarf jeder Art. Zahlreiche
Amerikaner sollen auf Seite der Rebellen fechten, vor allem
ihre Artillerie und Maschinengewehrebedienen. — wieweit
dies zutrifst, werde ich ja bald sehen.

Es ist ein Geschäft, bei dem beide Teile zu verdienen
hoffem Die Ame rikaner denken mit  dem Steg der Kon-

stitutionalisten die Regierung des L.̂ es in der Hand zu
haben und ihre Rechnung präsentieren M können TieA.übr "r der Konstitutionalisten aber nehmen die -xune oer

fte den Amerikanern schon die: Zahne zeigen. Dw letzgS WAL Ä*
Nur wenn man dies berücksichtigt, kann man die schein¬

bar unverständliche Haltung Villas bei der Ertkanisch^
Intervention und bre Gefahr verstehen, in sHŵ en.den bei jeder neuerlichen Komplikation der - age imweven

Als die Amerikaner Veracruz besetzten, mng auch
durch den konstitutionellen Norden Mexikos etn Sturm

SS2.TÄ 5f—
gegen den Erbfeind boten und stellte sich arF ihre Tecw

Amerikaner geziehen zu werden zumal die e mn oU»
^Was ' nun ? - Wenn Liese Zeilen Deutschland erreichen
ist Huerta möglicherweise schon gestürzt, werm es ihm incht
doch noch vorher gelingt, einen amerrkanisch-mer kanistchen
Krieg herbeizuführen m den auch die Stongi* *£ »«» £«ätsäSt * »Was
ranza oder ent anderer Führer Beute die Re-
wahrscheinlich, daß st°b bei der Teilung ^ er £Vellen untereinander in die Haare kommen
auch wenn dies nicht der Fall fern sollte. w " r
kaum zur Ruhe kommen Eine von den F̂ deralen̂ an^zettelte Revolution wird die Folge sein uno
L - i - u» io « 4« 0 »'« "-«»°», dn«

Iggfllgig
Oelguellen Tampicos, zumales beginn^

tätäSw
Seit die Konstitutionalisten siegreich Vordringen, ^ersucht

WMUMZZ-
neuen Machthabern angebahnt haben. . -

-Mas ich hier von dem konstitutionellen Regiment sehen
ist rech erfreulich. Man merkt hier so,nahe dem

Felde nichts vom Kriege? Die Geschäfte, gehen wieder ihre-a
normalen Lauf, wenn auch noch der protzte Teil der Fr ^ m

MWtzKM
hint -r, - L,'&-- --- ir. ölnl.l. - -

Regierungssitz hat, wertt augenblicklich rn Da Allein die

recht und so ivill ich mit dem nächsten Militärzug zu enu
dem Feldherrn . Eoiin m m

Friede in Mexiko?
Der Meldung aus Veracruz  gegenüber , daß die

Lag? in Mexiko sich verschärft habe, wird unter der Ueber^
schrift„Friede in Sicht?" von,der „Fr s. Ztg. solgenoc .nec

Stimmung wieder einmal ganz plotztim umgenv »
Ers^ d ê nächsten Tage werden zeigen können, ob dte er
Optimismus seine Berechtigung hat. Taruber , daß die
Handlungen in jedem Falle noch einige Zeit stch htnau.
sieben mögen, ist man sich überall klar.

FaM ^gemeldet̂ nwrden" warf Hû t^ DeNr 'tê weigerten

LWLEM -U
sind uud wenn in dem Verzicht niP irgendwie e ne Fintelieaen sollte. Das erste kann man sich schwer vorstellen,

t aber natürlich nicht ausgeschlossen; der zwecke Fall
bei Suerta der sich bisher immer als etn höchst ge¬

rissener Staatsmann gezeigt hat, nicht wundernehmen.

ciorranra und dieser könnte danach auch zu dem weilere»
Verlmif der Vermittlungsaktion volles Bertrauen haben-
Aber" vorerst ist die Nachricht von Huertas Ruckzug eben
doch mit Vorsicht aufzunehmen.

Die Konferenz in Niagara Falls.
aii.Ä an er i ko drahtet man: Fnfolge der Weigerung

d„ » «-!,-». » - Resolute

IcSS' unSnnitin «S ° ooii S & m 5 «,““ 'e6d[en ont, («»«l
werden wird. Die Vereinigten Staaten drohen den RLeNL̂ efL̂« L'eLW
Regierung, zu ftWzen.

Eine Ae:Aeutzernng Villas.
Aus Auarez  drahtet man der „Frkft. Ztg.": Villa, be-j. sfiUKA t7bt Dvrreon . um von da weiter nach Süden

8Z iNäheres ; ich habe meine eigene Arbeit zu tun . Er g z ,

noch recht grot Auch.htze er viel Munition , wodurch W
^ellen̂ zu ŵerden "Efpreche ^ ^Die Regierungstruppen sind»S ?#
Kriegsschauplatz von eatt Luis Potost̂ au^

Preiswerte Angebote
Sommer =Trikotagen

Herren=Trikotagen.
Mako-Herren-Hemden 2.45,1.95, l25
Mako-Herren-Hoscn pritS 2.5°.u», ^
Einsatzhemden glatt od,'rpst&: 275

INetzjacken. stck-1-10>98>78>65,
Herren - Sdiweiss - So (kenFersen hund spitzen

Farbige lierren-Socken FarbenMak.0’paar 95 ,75̂»

Strumpf°Waren.
Damen-Strümpie“gl ime‘ 75, x,  H-

'j.Damen-Strümpie ?tae  5«
Damen-Sirümpie F1” M“” ellne’'"‘Ä,
Seidene StrümpieL Ä“ nF1 ?^h5 1“
SCinder - Striimpfe schwarz u . lederfarbig.

Künder -Söckchen , alle Farben
besonders preiswert . == = = =

Damen 4Jnterzeuge.
Direktoir-Hosen B,umwolu’' alle SS ®,*■75 ~‘
Direktoir-Hosen Ät **.'”“ “ «

Flor mit Lanägaonstur If. . . prima Flor mit Banat;Direktoir-Elosen alle Farben. . Paar
Hemdhosen weiss gestrickt mit Häkelpasse kaa
Hemdhosen prüna Flor mit Spitzen4̂ 2.^

2i4ö

Piiccpn - GestreifteWaschstoffe Stck. ZZ 95 , YKUSScn- mit Besatz und Gürtel^ ’„8
95, 1 , ä 5"l/34 ”ü-ol Weisse Waschstoffe Stck.S\ 1XX&! mit Besatz und Gürtel

95 , 85. 50^__ LS«S|'FToiile-Är MIM s,-.7-.
Artikel Ba“*™ iKS -- ^Bad © « bade -Wtren 45. 38 . 28 ^, | Handtüdier



Samstag , 13. Juni 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Gericht und Rechtsprechung.

Das Urteil gegen den Leiter der Koinmandit-Gescllschast
„Sparia ".

Aus Berlin  meldet uns der Draht : In dem Riesen-
Betrugs -Prozetz gegen den Leiter der Kommanöit-Gesell-
fchast„Sparia ", Rudolf Hübner  und Genossen, wurde
gestern nach zweimonatiger Verhandlung von der 7. Straf¬
kammer des Landgerichts 1 das Urteil gefällt. Der Haupt¬
angeklagte Rudolf Hübner, gegen den der Staatsanwalt
7 Jahre Zuchthaus beantragt hatte, wurde unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände zu 6 Jahren Gefängnis und
6 Jahren Ehrverlust verurteilt ! 1 Jahr wurde durch die
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet. Von den 30 Mit¬
angeklagten wurden sechs sreigesprochen, die übrigen zu
verhältnismähig niedrigen Strafen verurteilt.

Seite 7

Vermischtes.
Eine ganze Ortschaft niedergebrannt.

In dem Dorfe Ligkowitz bei Millenberg  in
Ostpreußen ist, wie uns auö Millenberg telegraphisch ge¬
meldet wird, ein großer Brand entstanden, der den ganzen
Ort vollständig zerstört hat. 82 Gehöfte sind nieöerge-
brannt , ebenso der Glockenstuhl der Kirche. Die Kirche selbst
konnte gerettet werden. 100 Familien sind obdachlos.

Fünf Arbeiter verschiittct.
Aus Aplerbeck  in Westfalen wird uns telegraphisch

gemeldet: Auf der Aplerbecker Hütte hat sich gestern morgen

I ein schwerer Unglücksfall ereignet, dem vier Menschenleben
zum Opfer gefallen sind. Der Bauunternehmer Laube aus
Hörde hatte den Auftrag, eine alte Schlackenhalde der
Aplerbecker Hütte abzutragen. Als die Arbeiter im Be¬
griff waren, einen Block zu unterhauen , gaben die
Schlackenmassen plötzlich nach und stürzten in den hohlen
Raum. Fünf Arbeiter wurden verschüttet, davon wurden
vier sofort getötet, der fünfte ist schwer verletzt.

Selbstmord eines Hanptmanns.
In Straß bürg  i . El. hat sich, wie uns von dort tele¬

graphisch gemeldet wird, im Büro des Medizinal -Bades
der Hauptmann Johannes vom Feld-Artillerie -Regiment
Nr. 81 erschossen. Die Ursache des Selbstmordes ist unbe¬kannt.

Der verunglückte Flieger Hamel.
Eine Entdeckung, die vielleicht zur Aufklärung des Ver¬

schwindens des vermißten englischen Fliegers Hamel ge¬
führt hätte, wurde in der Nähe von Margate gemacht. Die
Mannschaft des Dampfers „Gunnet", Ser am 11. Juni in
London eintraf, berichtet, daß wachthabende Matrosen in
der Nähe des Leuchtschiffes bei Margate zwischen4 und S
Uhr morgens die Leiche eines ManncS bemerkten, die mit
einem Leöeranzug bekleidet war. Unglücklicherweisedach¬
ten die Matrosen nicht daran , daß der Tote vielleicht der
vermißte Flieger Hamel sein könnte, sonst würde man sicher
ein Boot ausgesetzt haben, um die Leiche zu bergen.

Automobilunglück.
Von vier Personen begleitet, unternahm der Tou¬

louse  r Arzt Lautre eine Automobilfahrt auf einer

Strecke, die über eine reparaturbedürftige Brücke führt.
^ ie Brücke brach unter der Last des Autos zusammen und
dieses ŝtürzte in die Tiefe. Man konnte nur die Leichen

„r n’ Personen in verstümmeltem Zustande bergen.Das Auto ist zertrümmert.
Explosionsunglück.

Am Freitag Vormittag explodierte auf dem Flugfelds
Graudenz in einem Schuppen ein Benzinreservoire. Mer
Personen, ein Sergeant , ein Unteroffizier und zwei Sol-öaten, wurden getötet.

Kurze NsWchten.
Eine Löwcnjagd i» Bahreufeld. Man meldet aus Al.

t o n a : Der bekannte Ringkämpfer Fred Marcuflen, der
in Bahrenfeld wohnt, besaß einen sungcn Löwen, den er
in seiner Wohnung gefangen hielt, der aber allmählich
herangewachsen war, sodaß ihn sein Besitzer dem Ham¬
burger Zoologischen Garten als Geschenk überweisen wollte.
Als er das Tier am Mittwoch Nachmittag aus dem Käfig
herausließ , sprang der Löwe auf Marcuffen zu und riß
ihm die Kleider vom Leibe. Darauf stürzte der Löwe ins
Freie und flüchtete. Marcuffen verfolgte den Löwen und
streckte ihn schließlich durch mehrere gutgezielte Revolver-
schüffe tot nieder.

LiebcstragSdie in Glogau. Der zwanzigjährige Schnei-
Serge feile Heinrich Herder in Glogau erschoß die sechzehn
Jahre alte Tochter Toni seines Meisters Heller und gab
darauf einen Schuß auf sich selbst ab. Das Mädchen war
sofort tot, während Herder schwere Verletzungen davon»
trug und sofort ins Krankenhaus gebracht wurde. Der
Grund zu der Tat soll Liebeskummer gewesen sein.

Zur
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Berlin , 13. Juni . Auf die allgemein lustlose Lage
Drückte heute noch daS gespannte Verhältnis zwischen der
Türkei und Griechenland einerseits und die endlos un¬
geklärte Lage in Amerika. Fast für die Hälfte aller Ultimo-
papiere konnte kein erster Kurs festgestellt werden.

Kanada sanken an? Ncw-York % Prozent unter gestern
Baltimore % Prozent . Schantung erösfneten % Prozent
unter gestern, wovon im Verlauf Ys  Prozent wieder aus¬
geholt wurde. , , „

Banken sehr ruhig : russische verloren 1 Prozent.
Der Montanmarkt lag schwach, und namentlich in der

zweiten Vörsenstunde bröckelten die Kurse immer mehr ab,
dem sich auch Oberschlesische Eisenindustrie nicht entziehen
konnte. .. .

Alles übrige sehr still und kaum verändert.
Privatdiskont unverändert 2% Prozent , lange Sicht

2% Prozent .' , . .
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 12. Juni . Die Abeudbörse eröffnete in lust¬
loser und schwacher Haltung , konnte sich gegen Schlutz aber
etwas befestigen, auf bessere Nachrichten von Mexiko um.
höhere New-Yorker Kurse. Am .Kassamarkte gewannen
Kleyer 1 Proz.

Industrie.
ch Kalle «. Co., A.-G., Biebrich Die Gesellschaft, deren

Aktien sich im Besitz der Höchster Farbwerke befinden, be¬
antragt in einer am 29. Juni stnttfindendenautzerordenll
licken Generalversammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals  um 15 Mill . M. aus 6 Mill. M. und
die Ausgabe von Obligationen.

ä. Elektrizitätswerk Homburg v. d. H. Tein Geschäfts¬
bericht zufolge sind im verslosicncn Jahre die Einnahmen
aus Stromabaabe von 258 467 M. auf 2V 856 M. und d-
jcnigen des Bahnbetriebes von 1.63 573 M aus 188 824 M.
gestiegen. Der Bruttogewinn wird mit  210 511 «.J »-
193 064? M ausqewiesen. An Zinsen waren 96 600 <79 865?
M zu zahlen.' Nach 50 217 <43 613? M. Abschreibungen
ergab sich ein Reingewinn von 61668 <61613? M., woraus
eine Dividende  v o n 4 P r o z. <wie t. V ? verteilt
werden soll. In der Bilanz erscheint bas Elektrizitätswerk
mit 1,59 Mill . M. und die Bahnanlage mit 2,06 Mill. W.

Eisenbahnen.
# Lübeck-Buchener Eisenbahn. Die General-Versamm¬

lung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapi¬
tal  s um 6 Mill. M. aus 31 Mill. M. Die neuen Aktien
werden zum Kurs von 1,60 Proz . ausgegeben.

Landwirtschaft.
er Erbenheim, 12. Juni . Bei der Schweine-

züülung  wurden 252 Schweine haltende Haushaltungen
mit 2024 Schweinen gezählt, und zwar unter ein halbes
Jahr alte Schweine und Ferkel 1279, ein halbes bis noch
nicht ein Jahr alte Zuchteber 3, ein halbes bis noch nicht

ein Jahr alte Zuchtsauen 48, alle anderen ein halbes bis
noch nicht ein Jahr alte Schweine 661, ein Jahr und altere
Zuchteber2, ein Jahr und ältere Zuchtsäue 113, alle anderen
ein Jahr , und ältere Schweine 18. — Im vorigen Jahr
wurden 2181 Schweine gezählt.

X Ohne Lahnvieh nach Hannover. Das Schreckgespenst,
„Maul - und Klauenseuche " -  sie soll in den Nach¬
barlandesteilen Hannovers ausgebrochen sein hat den
Vorstand des La h n v i e h z ü cht e r v e r e t n s Bl dem Be.
schlutz geführt, die Beschickung von Lahnrassenviehzur Vich-
ickau der Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft in Hannover aufzugeben.  Welch eminenter
Schaden könnte aber auch den Bichinteressenten erwachsen
und mit dem Züchterverein, wenn die Tiere in den: u
Tagen ihres Dortseins infolge Verseuchung abge,chlachtet
werden müßten.

t. Frankfurt a. M., 11- Juni . Im Schlacht - und
V i eh h o f wurde abermals die Maul - u n d Klauen-
seuche  sestgcstellt. Sämtliches Großvieh kam ,ofort zur
Abschlachtung. Ueber den Schlacht- und Vtehho? wurde die
sperre verhängt.

Marktberichte.
i. Wehe«, 11. Juni . Von dem herrlichsten Wetter be¬

günstigt. fand gestern unser diesjähriger Kram - u n e
Vieh mar kt  statt . Aufgesahreu waren etwa 80 meist
wertvolle Stück Rindvieh, so daß es sich bei. den wenigen
abgeschlossenen Käufen um recht hohe Betrage handelte.
Am Nachmittag wurde auf dem herrlich gelegenen FestMtze
„Unter den Linden" fleißig getanzt. Am Abend fand Ball
statt. Mit dem Viehmarkt verbunden war eine Lokal-
Z i e g e n scha u mit Preisverteilung . Der ^ es'6e Zwgen-
zuchtverein. welcher seit einigen Jahren besteht und sich die
Zucht der reinen Saanenziege angelegen se,n laßt, hat in
den wenigen Jahren seines Bestehens recht Gutes geleistet.
Die vorgeführten Tiere zeugten durchweg von guter
Haltung und Pflege. Die aus Preise reflektierenden Ziegen
waren in drei Klassen eingekeilt. und Swar Masse 1 für
solche Tiere , welche dreimal und öfter gelammt hoben,
Klasse2 für solche, welche ein- und zweimal gelammt haben,
Klaffe 3 Lämmer vom letzten Jahre . Es erhielten Preise.
In der 1 Klasse 1 Pr . Karl Meister, 2. Pr . Karl Zitzer,
3. Pr . Philipp Haab, 4. Preis Julius Wittlich. 5 Pr der¬
selbe. 6. Pr . Philipp Schneider. 7. Pr . Gustav Müller , 8. Pr.
Adolf Weber. In der 2. Klasse: 1. Pr . Karl Seibel . 2 Pr
derselbe, 3. Pr . Ludwig Kraft. 4. Pr . Julius Wittlich, 6. Pr.
Philipp Haab. 6. Preis Karl Zitzer. 7. 0t . Theodor Wil¬
helms I . In der 3 Klasse: 1. Pr . Ludwig Kraft, 2. Pr . Karl
Meister, 3. Pr . Ferdinand Schmidt. 4. Pr . Wilhelm Bender,
5 Pr Gustav Müller , 6. Pr . Julius Wcktlich. Der erste
Preis jeder Klaffe bestand aus 10 M., welche von der Land¬
wirtschaftskammer gestiftet waren, wahrend die Gemeinde
Wehen einen Preis , bestehend in einer wertvollen Stand¬
uhr stiftete. Die übrigen , aus Luxus- und Gebrauchvgegen-
ständen bestehenden Preise, waren aus der Beretnskaffe an¬
geschafft.

von  der Wetterdienststelle Wcilbnrg.

Höchste Temperatur nach 0.: + 25 niedrigste Temperatur + 13
Barometer: gestern 758.9 mm. heute -57.5 mm.

BorauösichtlicheWitterung für 14. Juni:
Vielfach heiter, warm, strichweise Gewitterregen.

Nicderschlagsiiöbe seit gestern r
13 TrierWeilburg
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Neukirch
Marburg
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ü -uet . .
Wltzenhausen - - - - - -
Schwarzenborn - - - - "
Kasse! . - - - 0

Wafserstand: Rheinpegel Caub: gestern3.15, heute 3-23 Lahn-
pegel: gestern !-90, heute2.36 _ _ _ ,

14. Jttni
Sonnenaufgang 3.39
Sonnenuntergang 8-21

Mondaufgang morg-
Monduntergang10.30
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gggr  Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion.
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Die heftigsten Rhcumatismusschmerzen werden sofort
durch Gebrauch der Kcphaldol-Tabletten gelindert. In
Apotheken zu haben.
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84 006
84 806
68 006
84.086
91.756
§0 751«
94.50b6
94.806
95.106
86.006
93.606
84.006
94.506
95.756

10056

Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22.25
oo.Serie27. 28
do.Ser.29 ukl9
ao.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23. 26
de. 8. 17.16.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr. Kora. 0b.S.2
do. Ser. 6. 7. 6
do. Ser.9uk.20
do.59r.10 uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1, 3
do. Ser.6uk. 17
Rhn. H.B.83-85
ao. S.50.69-82
do. Komm.-Obl
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.l 3uk22
do. Scria2,4 6

Säcns.Bdkr.1.2
5ohles.8oa.1-b
ao. oo. 1-4 32 86.106
Wstd. Bod.S.10 4 96.306

84.60t*;
955056
_ .806
94.001)6
93.75t)6
93.901)6
94.00G
94.006
84.60bG
84.806
86.006
86 306
84.306
33.2556
84.006
94.006
94.606
95.006
83.9056
85 0056
85.1OtiG
S5.50l)(?
SS.Ou'uG
87.1OB
85.006
93.806
96.006
98.506
96.30bG
S6 30bG
89.006
85.506

94 406
84.406
85.006
94.0056
94256
95.006
£6006
84.006

öo. 8.3.4! 84 006
Bank-Aktiex

Barmer dann,
do. Kreditbank
ßerg.-Märk.Bk.
Brl. Hano.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
BrnscnwBk.uKr
ao. -Hann. Hvp.
Comm. u.Oisk.B
Ored.-Vr.Nevig.
Darmst. B.Mark
DessauerLdsö.
Deutscne bank
do.EIf.u.W.-Bk,
do. Hypofh.-Bk
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
tlberfeld.Bnkv,
Essen.Kredit*A
GothaerGrdkr,
Hamo. ttyp.*Bk.
Hanno*. Bank
Hiloesneim. 8k.
KielerBank.
Königso. Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk,
tuxerab. Bank
Magoeo.Bankv
MarkiscneBank
Mckl.Hyp.u.WB
oo.-Strel.Hyp.B
Mein. Üyp.-Bk.
Mitteid.Boak.A.
ao. Kreaitoank
ao. Privatbank
Müln.(Runr) Bk.
Kationalo. f. Dt.
Norda. Grundkr
do. Kreditanst,
Osnaoröck. Bk,
Ostb.i.Hd.u.Gw
Petarso. Int.Hb
Pr. Bod.-Krd.Pk
do. Ctr.-Bodkr
do.Hyp.Akt.-8k
do. Pfandbr.8k
Reicnsoank.
Rhein.Wstf.Bod

oo.Oisk.-Ges.
Russ.B.t.auswH
Scnaaffh. Bnk»
Schles. ßankv,
3ör|d. Bodsnkr
Westd.Bodenkr
WeetflippVerB

InanstriE-Afclien
ßrauersien

Berl. Bockbr. ’J
Böhm. Brauh. .
Schöneo. Schl.
SDanaauerfirg.
Senulth. Brauer
Bocn. Victoria
Donm. Akt.-Br.

ao. Union-Br.
ao. Victoriab,

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer,
Lsipz. Br. Rieb
Lindenor. ünna
Lindener Br.
Löwenor. Ortra.

6^ 110 OObGMuserBrauerei
^ - Schlegel Br. .

Wickül. Küpper
Accumuiat.Fab
Adlerhütte
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind
Anglo-Contin.
AnnalterKohien
Ankrw. Hengstb
ApleroeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw
J. P. Bemoerg,
Bergm. Elektr
Berl. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
ao. Mascninb
Bismarcknütte
BocnumerBgw.
oo. GuBstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.,
BraunscnwJute

oo. Kohien
BremerLinol. .
00.Wollkämra.

Carolineb.Oftl
Cassel, redet
do. Gas»ilekt
ConeoroiaBgb
Consolioation
Cröllwitz. Pap.
Oeimenn. Linol.
DessauerGas
01.Ueoers.El.ß

6X111.0056 Dtsch.Gasglühl25
|150 .5übG Dt.Lux. Bgw.-VjIO

108.90b do. Südam.Tel.
yi49 .70b do.Waff.u.Mun

üonnersmrckh.
136 006 Dürrboppwerke

Düssld. Ernenn
DynamiieTrust
EgesiorffSalin
EintrachtBrnk
Elbert.Farbeni
Elkt. UntZürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerStemk
Filt.u.bräut.M
FiensD.Scniifc
Frisier&Rossm
GaggenauEisen
Gelsank. Bergw
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt
Gilaemeist.Wkz
GladD.Woll-lnd
GörlitzerEisnb.
oo. Maschinen
HaDerm.AGuck
HallescheMsch
Hanno».Mascn
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgD
HartmannMsch
HasoerEisen».
Heowigsnütte.
HerDraooWgg.
Hosen.Eis.u.St
Höchst, farpw
HuoanusBrkhl
Jlse Bergoao
KanlaPorzellan
Kaiiw.AscnersI
Katiownz.Brgo
KochsAdlerNm
KöhimannStrk
KölnH.Ess.Bgw|40 15155050
König.Wilh. k».|18 !23ö .75bG

1CO.006 DüssdEbWeycr16

136.50b
165.90b
16300 b
508 0016
603 00b
195.506

. . 48.0016
10 225.50bG

. 153.506
23 282.756

128.00bB
70.00-6
67 50b

183 0016
84.2056

114.506
229.756
15850b
144.256
137 256
219 .506

66 006
83 806

367 006
339 0056
12800,6

- 92.256
13̂ 199.0016

179.2556
133.255
155.75b
120 00 6
150 306
313 0056
572 00b
165.00b
476 OOnG

130300bö
139.506
210 .£05
180 5016
336.00»

Königso.Ugrn .i 6 ! 70.008
do. Walzmöhlei0 ! 86766
do. Zellstoff22 § 05 30b
Xömgsoorn . .
KörbisoorfZok.
Gebr. Körung .

äoperb.&Shn.
^ffhäusernütt.

lauennammer.
Lauranüne . .
Leonnatct Brk.
Leopoio-Gruoe
LöhnenMasch
Law.LöweACo
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw|38
Mannesmannr. " "
Marienn. Kot?
MarkPortl.Cem!

223 60b
132.1056
115 756
203 256
63.0016

174 256
145 3056
158 U3B
161 806
; 16.106
310.2556
96 506

494.006
i 202 OObG

61.760
104 0056

Mühl. Rüningen
NeptunSchfisw.
Ueueßod.-A.-G.
Nieoerl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0bscnl.EisD.-8.
oo. tisen-lnd. .
ao.KoKS«rerke{17
oo. Prtl.-G.em.

öppem.Cem.W.
OrenstiKoppel
Otan-Minen. ^
Olxenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau.
Rhein. Siamwrk
Rh.-Wsn.Kalkw
Rieoeck. Mnt.W
Romoach.Hüffe
Rositz. Braunk.

oo. Zuckert
Russ. Allg.EI.6-
Säcns.Gusstahl
SalineSalzung
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Oemenf10
de. Zinkhütte

Schuo.ASalzer
SchuckertElekl
Schulz-Knaudl
Schwelm.Eisnw
rr.Seiiiert&Co
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske
Spinn.Renner
SpritbankA.-6
StadfDergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Go.
Stoib. Zink-Akt
TecklenorgSen
TnaieEisenhütt
Leonn.TietzAG
VentzkiMasch.
Ver.cn.fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do. Laus. Glas25
ao.Mtllw.Haller
ao.Nicxeiworke
do. Zyp.ÄWiss
Yictoria ranrr.
VorwärisflieUS
Vogt& Woif
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA,
Wenoerotnph,
WesteregölAlk
WestfaliaGera.
Westf.Orantind
do. Drahtworke

337.506
86 206
78 75b

213 25bG
142 0056
86 70b
78 20b

20970b
156106
151 75b
169,0056
117 5056
102 40B
236 23b
119 7558
205 506
157 7056
148 53b
190 OObG
153 25h
72 25bG

135 2556
143 OObG
263 756
74 .256

200 5056
231 005
171.251)6
157 505
348.006
363 2556
145 0656
141 50bG
131 5056
132 306
21810b
213 00b
120.5356
445 OObG
97 60b

124 801)6
229.008
115 90b
125756
195.25b
108 80bG
204 006

76 7556
324 .00bG
347.OObG
141 256
294 0056
159 5Q5B
86 006

. 44 25.56
13 123150B

220 2556
125 506
91 .756

191 50bG
114 0056

10V167 266
3 | 97.000

6
10
12
8
7

18
6

11
10
12
15
10
0
6
9.4
20

3
10
15
12

Watf.Kupferwk
do. Stahlwerke
WicktngCemni.
WickrathLener
Wiel.ftHarotm.
WilkeGasom. .
Wilheirasnütte,
Witten.Gufisthl
oo. Stahlröhr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AlleOtKlnb
AllgBl.Umn
ao.LokuSt
Bch.GelsS .
Brnseh. St. 7
'Brest.Et.Bj 6
Cassel.Stb 5
Danzig.Stb l 'i
Elkt.Hocnbj6
Gr.Brl.8tro 8
Hmb.Packt 10
do StraOb.llO
HannStrVA3^
Magdb. Str 9*
Hansa,0pt.
Nrdd.Llo*rf. - —

Obliaat. Indust. Gesellssji;
^TÖÖTStÖ

125.00t!*

109.250-

131.50bß
147.00t))
127.400*
177.250
77.50-*

i*l250.00J-
! (no .60*

Allg.Elekt.-GBS.
Dortm. Union.
German.Scnft2
Fr. Krupp. .
lauranütte.
NeueBod.-Ges
SiemÄHIsk.kv3 4
GeldKleinD.Obl 3«|

andbank Obi

Amst.Rott
Brüss.uA
Kopenng
London.
Neuyork. vista
Paris .
Wien.
3er,wetz
Ital. Plitz
Peterso.

95 006
S9.00Ö“

92.256
84 OOhfl

20-Erane5-Stücke
Sovereigns.p.Stöck
N.Russ.Goldo.lOOR
Amerikan.Noten. •
BelgiscneNoten. •
EngiischeBankn.IL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
uss.NotenlOORtl

T6 .80®
23.475

1.18256

gî wa
2<3.95S

Zteulde/ie *ßank
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedridistrasse

Eigenes Gebäude.

Ausführung aller bankmässigen Geschäft
Stahlkammer — 2000 Schrankfächer

■



Samstag , 13. Juni 1914

Zkk letzte NW.
Gesellschastsromanvon Guido Kreutzer.

Copyright 1918 by Carl Duncker , Berlin
i „ ,  Nachdruck verboten.)

Oberleutnant von Storck raunte dem alten Wach
..Der Krottenöorf .ist nicht bei Trost! Eine einzelne

wo der and .-re fast die ganze Roulette okkupiert
hat. Er reitet sich ja mit sehenden Augen ins Verderben!"

Der Oekonomierat ließ sich nicht beirren.
..Am Ende reitet er bloß das Finish auf seine Manier !"

Oekonomierari-" **”" 9ar  Sorge um ihn. Herr
mehr! Der weiß schon, was er will und wird

mit Gottes H,lfe noch mal son richtiger dreibastiger Ost-
vreuß'. wie ichs mir von ihm wünsch!" ' ^ ^
nnn  H"* ei kam jene neunfache Serie der Sechsunööreißig.
sprach ^ " nachher noch viele, viele Tage in Monte

„l r̂ente six rouge , pair et passe !"
„Trcntes six rouge , pair et manquej"
„Trente six noir , impair et passe !"

es bei jedem neuen Einfallen der
Kugel, sei es auf den Farben oder den Kolonnen. Doch
ueriVänÄmr ' s C>Ilc6 ~ unerschütterlich rätselhaft selbst-
?eostandlich, es war , als würde die Kugel von der unsicht-
baren Hand des Schicksals immer und immer ivieder auf
»iLt ? Nummer geschoben, als existiere sonstnichts weiter aus der ganzen Roulette.
«„ Eine .atembeklemmende todsichere Regelmäßigkeit des

"ervenpeitschender Kampf,- ein wüstes
oranüendes Menschengewirr um diesen — nur diesen Tisch.

Dreiviertel Stunden mochten so vergangen sein,
wütiges - erout,ier »um neunten Male sein gleich-

,,streute six rouge , pair et passe !"
irir al!n da schloß Ramon Branco für den Bruch-reil einer Sekunde die Augen.
die Platz war es leer — er hielt die letzte,
re auerretzte Tausenöfrancsnote zwischen den Fingern.

gab ^ tEmzüge knitterte er sie zögernd. Dann
falls/inen  Ruck und warf sie — warf sie . . . gleich- |wus auf die — Sechsundöreißig!!

Wiesbadener Neueste N uchrichten
^ Einen Moment schien der Drawehner fasinnaslos
-Was .dann geschah, war das Werk eines Augenblicks 1 S’

Unbekümmert, daß die Maschine bereits awaeürebt war
M - *“ fd,üB fCine  sechstauL Franes

ZylÄeri " nmUn  ^ elUnÖe  Howette  die Kugel in den
„Zero!!" — . . .
Und inmitten des losbrechenden Fubelaebriills

wie stürmender Orkan den writen Saal durchbrauste -
straffte sich der Abenteurer leichenblaß znsannnen machte
seinem siegreichen Gegner eine knappe, scharf abgezirkelte
Verbeugung und wandte sich zum Geĥ „ avgeztrkeltc

Hans von Krottendorf aber hatte plötzlich rechts de,,
Oekonomierat Wach und links den Dberleutnant Freiherrnvon Storck als Schutzwache neben sich. vreiyerrn

Und während alles gegen seinen Platz anüränate
wahrend all diese Hunderte wildfremder Menschen V'
S -hreien und Kreischen und Gestikulieren undWfoto
öei, Armbewegnngn ihrer sinnlosen Erregung , der so lange
ertragenen Nerventortnr Luft machten. . .stand erwie
^ uuwbefangen über den Tisch gebeugt und schichtete Banknotenpakete auf Banknotenpakete. >w.wrere -t>ant-

Zweihundertsiebzigtausend Francs lagen vor ibm —
Äffi * * ** 8frftnC* me5r' örtmt  Hätte er dieBank

kknd doch wußte er in dieser Stunde nur von einem
Wun,ch.- _ schlafen!! schlafen!! schlafen!! emem

VII.
m ..̂ rühmte Persönlichkeiten vermögen sich nickt nack
Belieben der Gesellschaft ihrer Zeitgenosien zu ent jebe?
um lediglich ihren privaten Neigungen zu fröhnen! — "

schale Binsenwahrheit erfuhr der junge Dm-
wehner Gutsherr noch an demselben Abend feines aran-

Triumphes . Denn als er sich aus dem Atrium de«
Kasinos meuchlings zum Bahnhof drücken wollte — wurde
lacke«!' unterschiedlichen Fäusten festgehalten und mit
lachenden Protesten überschüttet. So wie sich der gute Herr
die Angelegenheit dachte, war sie einfach undiskutierbar'
W°»u war man denn seit länger als acht Tagen Mitmensch
rieu ,ml tefiUr0flner' roo3U fnf!  schließlich allabend ch
treu und brav gemeinsam ,m Grillroom des Cafö de Daris
IT 1,011» ÖT  Rtesendusel der zweihundertsiebzig-
tausend Francs nicht wenigstens ein bescheidenes Bruck-
tetlchen wieder den Weg alles Fleisches ging?

ließ sich denn auch allgemach  über-

AEUllen, daß er die lockende Fata morgana seines Märchen-.
Haft schönen Hotelbettes im Luxembourg bis auf weiteres
würde beiseite schieben müssen.

Nach längerer leidenschaftlich geführter Debatte einigte
man sich jchlreßlrch öergertalt, daß er der ganzen feuchten
WeLm§,^ r m 00t? Öei  0^ ' dem gegenwärtig fashionabelstcnRestaurant Nizzas, ein raffiniertes Sektsouper ..hinlegte"

-äch Generalkonsul Gerstenberg
vorbehielt. Außerdem verstand es sich am Rande, daß man
den Katzensprung Monte— Nizza nicht im „stickig dumpfen
Bahnwaggon , sondern in gemieteten Zweispännern abtat.
eisvach  Nizza vollzog sich weniger genußreich,als beschleunigt; indem auf Vorschlag des Oberleutnants
von Storck ein sporttechnisch korrektes Handicapfahren ver-

/i et ”2 ?̂ öct  welcher Gelegenheit sich auf ein Haar
Menschen, Pferde und Wagen ineinander verheddert hätten.

Dafür entwickelte das nachfolgende Souper desto er¬
freulichere Eigenschaften: denn Gersteuberg, seines alten
Renomees als „der" Gourmet Berlins eingedenk, brachte

"Ä ^̂ wlcch komfortable Speisenfolge zustande, und die
k"V ^ euden Weine waren schlechtweg ein Blütenstraußouftigster. Poesie.
M̂ ^ r Generalkvnsul nebst Tochter und Schwiegersohn,
Adolf Blach der Baron Storck. der dicke Graf Httsgem.
Ektmeister Kralik und Gattin , schließlich der Gastgeber
und Gltickspilz Hans von Krottendorf-Draivehn in höchst¬
eigener Person . es war eine fidel« Tafelrunde und die
beiden Damen hatten an Kavalieren wirklich keinenMangel.

Es wurden auch Reden gehalten.
Joachim Storck toastete in witzigem Speech auf das

„einzig wahre Geschlecht", das zivei so hervorragende Ver¬
treterinnen zum heutigen Abend abgeordnet habe.
w <®f“/ § äsüem Plauderte über die internen Verhältnisse
des Sprelbankbetriebes, ließ zwischendurch den Gastgeber
hochleben und verbreitete sich dann des längeren über die
wirtschaftspolitiftl, interessante Tatsache, daß während der
Atzten vierzig Jahre reichliche zehn Milliarden deutschen
Geldes in die Kassen der Spielbank gewandert seien — also
der doppelte Betrag dessen, was von Frankreich nach öem
Feldzug 1870/71 an Kriegskontribution gezahlt worden.y&T schloß:

„Uni trenn an den vorerwähnten zehn Milliarden , die
^senwartig unter uns anwesenden zweihnndertsiebzig-
tausend Francs fehlen, so dürfte unser gemeinsamer
Freund Krottendorf aller Voraussicht nach dieses Manko
schleunig,t auszugleichen trachten, indem er während der

Gesetzlich !
Sonnt »,?« ist das Atelier
nur von morgens » bis
mittags 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in wel eher Preislage , bei uns eine Aufnati

Gratistaps
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jeden , der sieh in des-

vom 4 . Juni bis 25 . Juni
■ ” • bestellt' ohn<1 ,rS“ <l->>»- Bedingung , wie Kaufewnng von Kähmen new. (au* bei Pos«

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie ffir Haltbarkeit

-ier Bilder.

12 Visites
matt

4 Mark.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags t! Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Postkartenaufnahmen)
115/6

eine Ver&össerung  seines eigenen Bildes (einschl. Karlen 30X36 rm)
*■ d :»ss unsere Materia !5e ;j

ju _rcht erstklassig sind.

1009 Mk . zahlen wir dem
der nachweist,

12 Kabinetts
matt

8 Mark.
|Bei mehreren Personen und sonstigen Extra- Aus¬

führungen kleiner Aufschlag.

Samson « kl-
Telephon 1986. Ol»JUfgStP . 10 . Fahrstuhl.

q I PostkartenJ
m.
b.
H.

12 Viktoria
IMk. I matt

5 Mark.
12

für Kinder U»UU j g Mark .
bei mehreren Personen und sonstigen Extra-Aus¬

führungen kleiner Aufschlag.

V/isites

Verlosung von Pfandbriefen und Kommunalobligationen der
NHeinifchen krypothekenbank Mannheim.

zufolge der vor dem staatlichen Ar?i>händer vorgenommenen Verlosung ist bestimmt daß zur Rückmblu»^ -• - .

alle  Stücke, mit den Endziffern  633 . 238. 4.18 <nru »»»
” " oi ?l ?*p *** ^ ^ alle  Stücke, mit den Endziffern  031 251 " " " ,f» ,, /eigen « ommunal -Obligationen der Serien III und IV 3 ' ' “ *' 41 ' 4äl ' 6Si ' 851 » » „ „

" » Neigen Pfnndbriefen der Serien 4« bis mit 69 a!!e Stücke, mit dm fern  033 ' 6g " 8 » " » «
" " 3£ lo '? m ,. 69 » " r « alle Stücke, mit den Endziffern  051 , 251, 451 65l ' J ’ 3ttli 1911

Mrt dem 1. April 1914 bezw. dem 1. Juli 1914 endet die conponsmäßige Verzinsung ' " " "
II zun. mf & SS iW StMS9al,e  4 »,oiöe„ unverlosb aren  Pfandbriefe, welche

das Verzeichnis der̂ aus früh  e' cffllil ^ f u n^ch" rückstä°ndigen Pstndbriest^sowst̂ Pfandbriefverkaufsstellen; auch ist daselbst

M - Mm .' LLLrL " " ^ nk - « lässigen münde -sicheren Kapitalanlagen  erhältlich.VIe Oircl:..on.

II

Tapeten-Refte
^oh ^ dosftii zu Svottvrcjsc».Carl Aug. Wanner. Rheinstr. t>ö.neb. Rest. Wies. Tel. 3377 «86

Decker

sJtarcus Berle & Co.
,829- Bankhaiu t . i nc .

C 198

Bankhaus
Wilhelmstrasse 38.

Tel. 26 u. 6518
1e?3  k Wilhelmstrasse 38.

Un°d n»i ndl,iBrl WOn der Deutsdl8n  Vereinsbank. Frankfurta. M.
Vorsdiuss:lMi!zu MeMioi E.6.UJ.

Nähmaschinen
mustergültiges deutsches

j Fabrikat für Haushalt undalle gewerblichenZwecke.
Sticken und Stopfen.

Fahrräder

Un<* Verkauf von Werfpapieren, Schecks” I F-P - her«r.6190, enu,6.92. Friedrichstr . 20  Reich « irokonto.
und Wechseln. 81/1

*̂ **htes grosses » tahikamnier -Gewülbe. Bankgescl.äft und Sparkasse*.

fährt nur die berühmte Marken
N.  8 . U.

Vertreter )n Wiesbaden:
Aug . Bettnei »,

Fahrräder- und Nähmaschinenhandiung
Vorkstrasge 11. — Tel. 4396.

Für die

Meise ^ eit
empfehlen wir:

Unsere Stahlkammern
zur Aufbewahrung offener und verschlossener
Wertgegenstände aller Art (Koffer, Pakete etc.)
Eiserne Schrankfächer unter Mitverschluss der
Mieter von Mk. 5.— jährlich an;

Reisekreditbriefe und Schecks
auf alle Plätze der Erde;

Fremde Oeldsorten.

Erstklassig . M9
Reelle Garantie . Günstige I

Zahlungsbedingungen.
Martin Decker

| Deulsehe IKälmiaseiiiiit
KtfieshasSen

INeugasse 26, Ecke Markisfr.

85/6 Postscheckkonto Mr. 1303 Frankfurt 1035

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius Schneider Wwe.
Wiesbaden. Hochstättenstraße16,

direkt am Michelsberg.



eine blendend weiße Wäsche , erzielen Sie bei Verwe ndun g von
Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan), das infolge seiner stete gUchbleibe

hervorragenden Qualität auch den hartnäckigsten Schmutz mühelos beseitigt . Dr . Thnervorrugeuuc . vz Verhindunc ? mit dem modernen , garantiert unschädlichen3Selfenpulver ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert ui
Bleichmittel Seifix das beste selbsttätige Waschmittel,

Trine spricht —mit Kennav
blicken — . Seitix « bleicht!

doch zum Entzücken.

nächsten acht Tage den ganzen Mammon mit Wucherzinsen
wieder an Ort und Stelle abliesert!"

Da erhob sich der Oekonomrerat Blach, schlug an sein
Glas und erklärte : , , ^ . -

„Das wird er nicht tun, so wahr ich Weizen von Serra¬
della und 'n Kalekutener von 'nem Luftballon unterscheiden

"lAing um den Tisch herum und legte seinem Gutsnach¬
bar derb die Hand auf die Schulter. ^ , , r

„Lieber Krottendorf" . . . . sagte er und durch seine pol¬
trige Stimme zitterte schlecht verhehlte Rührung . . „lie¬
ber Junge , was Sie da heute Abend in blindem Dusel zu-
sammengejobbert haben — das ist kein Sündengeld, son¬
dern Gottesgeld! Ihr Vater selig war ein prächtiger
Mensch, aber beileibe kein Landwirt : und Sie haben man
kaum noch den Kopp aus den Schultern gezogen und Ihre
Lehrzeit gerade erst hinter sich! Aber in Ihnen steckt em
Landwirt drin, so wahr ich was von dem Kram versieh.

„Da kommt nu mit einmal das Schicksal und kippt
Ihnen 'ne unverschämte Schwinge voll Gold tu den Schoß.

„Jungchen . . . also ich will mich kurz fassen— also das
beste im Leben ist doch das bischen Zuhause, wo sich ichon
Vater und Großvater abgejankert haben. Und Ihr Dra-
wehner Boden gibt schon was her - man muß chn bloß
mit ehrfürchtigen Augen ansehen und mit arbeitsfrohen
Händen anfassen! ^

„ltn &was schließlich das viele Geld anbelangt, so fah¬
ren Sie schleunigst nach Preußisch-Berlin und deponieren
Sie 's da auf der Reichsbank. Und dann fangen Sie an,
Drawehn kreuz und quer zu meliorieren und zu dranneren.
Das Gütchen hat im Laufe der Jahrhunderte viel für euch
Krottendorfs getan und verdient's, daß ihm eener mal wie¬
der ans die Beine hilft!'

„Jungchen — 's ist Gottesgeld und zu schade, als daß
Sie 's anf'n Kopp hauen und sich auf die leichtsinnige Seite
legen! Aber das tun Sie auch nicht — was ? Natürlich
nicht! Ich arbeit ja setzt anderthalb Jahren neben Ihnen
und kenn Sie wie'n Dreier ! Da weiß ich schon, wer Sie
sind und wem ich alles Gute wünsch!"

Der Jüngere hatte still zugehört. Jetzt bot er dem
Alien die Hand und sah ihn mit klaren Augen an:

.Wenn Sie mir Ihre Freundschaft und Ihr Wohl¬
wollen weiter erhalten, wird es schon gehen. Herr Oekono-

m' C Un&den Anderen̂ 'chien es. als weht plötzlich durch den
prunkvollen salon partieulier des Grand Restaurants Rs
zu Nizza eine fremde Luft — aufkomme nder Flachland¬

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
wind, der von Rußland her über die Grenze kam und die
Jnsterniederung entlang zog, wo letzt wohl Baum und
Strauch und Fluß und Feldmark den weißen Wintertraum
^Die waren alle sehr gerührt : und die bildschöne junge
Gattin des Rittmeisters Kralik bestand darauf, baß der
Oekonomierat für den Rest des Abends ihr Tischnachbar
blieb und ihr vom deutschen Landleben und deutscher Ge¬
selligkeit auf den Gütern erzählte. Die hatte ihn vollkom¬
men in ihr Herz geschlossen: und der Esterhazy-Husar war
nicht mal eifersüchtig. — , , . , fn

Nachher bummelte man gemeinsam die Avenue de la
Gare hinab, wo noch reges Leben herrschte, und landete
schließlich im Cafö de la Rsgenee, nm noch den unvermeid¬
lichen Cafs double zu trinken. ,

Und hier gelang e^ dem alten Blach, seinen GutSnach-
barn unauffällig beiseite zu nehmen.

„Bloß schnell aus ein Wörtchen, lieber Krottendorf. Also
ich habe beut früh aus Berlin einen Brief bekommen.

Der Jüngere lachte. ^
„Ah, von den Verwandten, was, die sich um Ihren Be¬

such geprellt fühlen und Ihnen jetzt die Holle heiß machen?
.Äh, denkt ja qarnicht dran ! Ich hatte mich an einen

Bekannten im Landwirtschaftsministerium gewandt und
das ist die Antwort ."

"Na - 1ck? woll? mal 'ne authentische Auskunft haben,
wie ' eigentlich die Chancen der Branco 'schen Gründung

Hans Krottendorf schob unwillkürlich die Schultern

„Weshalb? Ich meine — sind Sie denn an der Ange¬
legenheit irgendwie interessiert?"

Der alte Herr zog den Brief aus der Tasche.
„Das wollen wir vorläufig alles lassen. Jetzt lesen

Sie bitte erst mal. Ich muß nämlich waS mit Ihnen be-

fprechen̂emdet fattc te der Jüngere das Schreiben aus¬
einander : es war ziemlich umfangreich — fast sechs eng¬
beschriebene Seiten . m ~Als er es wieder sinken ließ, war sein Gesicht blaß.

„Um gotteswillen . . . ja . ist denn - ist denn das Tat¬
sache? Allerdings — der Name, der unter diesem Vries
^ Sie kennen ihn wahrscheinlich vom Hörensagen?

„Selbstverständlich — der Herr ist doch Landforstmeister
in der Domänenabteilung !"

Samstag , 13. Juni 1914
„Stimmt : und außerdem ein Jugendfreund von mir.
haben Seite an Seite als Einjährige den Sturm

St . Marie aux chLnes mitgemacht und uns tn btt  2 >e-
zemberkälte vor Paris bei le Bourget mit der National^
qarde herumgeschlagen. Also da isi unbedingter Verlich
und jedes Wort, das er in seinem Brief icöret&t, wiegt
Gold! Was sagen Sie nu zu diesem Sennor Branco/

Der Drawehner sagte garnichts: er starrte den alten
Blach nur immer an, als könne er noch garnicht den Zu¬
sammenhang fassen.

Und der versetzte mit grimmigem Lächeln:
„Ja , ich war schon durch Gerstenberg schonend vorbe-

reitet : sonst hätte ich wahrscheinlich ebeniolch ElgeS Ge¬
sicht gemacht, wie Sie momentan! Ist auch ne hanebüchene
Geschichte: und die Berliner muffen verdammt harmlose
Gemüter fein, daß sie sich drei Jahre haben an der Nase
^ nt"die" Berliner ist es ja garnicht!" sagte der Andere
aus irgendeinem vergrübelten Gedankengang heraus . ^

Der Oekonomierat wartete auf weitere Geüaudntsse,
und als die nicht kamen, rückte er seinen Stuhl etwas näher
heran und meinte gedämpft: « n

„Sehen Sie , Jungchen, letzt Hab ich Sie glücklich da, wo
ich Sie brauch!

Nee — «m die Berliner ist es garnicht und auch nicht
um den Branco , diesen dreimal destillierten Halunken: der
steht erst in zweiter Linie. Um wen es sich hier vor alle«
Dingen handelt, das ist — na ja, alio das ist Fräulein
Wttrneaa!"

Der Drawehner hob jählings den Kopf. Er Men et¬
was erwidern zu wollen, doch seine Lippen preßten sich fest
aufeinander vollkommen ahnungslos . Ich glaub,
sie hat sich nie viel Gedanken über diese ganze Gründungs¬
idee gemacht: sie hatte sich einfach in die exotische Larve
verschossen. Na. das ist ja jetzt auch vorüber ."

§öas??"
Adolf Blach strich sich mit der Hand liebkosend durch den

martialischen Landwehrbart.
Tcha, Jungchen, aus so Weibcrgeschichten werd der

^eu -wel klug! Aber meine Frau behauptet doch nun mal,
daß dies kleine Fräulein Warnegg mit ihrem gelben Am»,
roso nicht mehr viel im Sinn hat." u

„Woher weiß denn Ihre Frau Gemahlin . .
Der Oekonomierat wiegte gottergeben den Kopf h»

und her. „ r ..(Fortsetzung folgt.!

Trine spricht —mit Kenner¬
blicken — . Seifix* bleicht

doch zum Entzücken.

= Zur Reisezeit empfohlen:

Kreditbriefe, Schecks
Fremde Geldsorten

Eiserne Schrankfächer
unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung von offenen
und geschlossenen Depots

in unserem teuer - und diebessicheren
Stahlpanzergewölbe.

lii &erger Ofenniisaiaf
Pfd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose Ni. I.JÜ

stets frisch in

EriMs isiMte,
I-Pfd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose NI. UO, Postdose NI. 3.50

stets frisch in
Grabenstrasse 16.
Bleichstrasse 20.
Klrchgasse 7.

Prompter Versand nach auswärts . ^8/4

$ür Brautleute.
oft. Schlaf,„ pol., mod. Küchen,
sich pine. Matr., Dst>- Ottom.,

Spiegel. Deckb.. Tücke. Stichle.
Gekaufte Möb. könueubiö ,ur
Lieferung kostenlos aufdew. w.
Besicht. ohne Kauf,man«, ssm
Minor, 57  FriedrMr.57.

„Mederläüder -öaiiiptscMfflahrt .“
Auszug ans dem Personentarif:

Fahrpreise ab von Biebrich:r  Tlln - Tl R.l'iolzvoico

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll
Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich -Rotter¬
dam M. 10.—. Köln -Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbeatellnng erforderlich.

Salon VorkaJ. Salon Vorkaj.
3.60 2.40 6.— 3.80
6.50 4.30 10.20 6.50
7.60 5.— 12.- 7.50

14.50 9.50
36.20 23.— 62.25 39.80
29.90 54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
j Schnellfahri täglich
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Sonn- u. Feiertags 7 .2 « Rotterdam

Anschluss nach London und Hüll täglich
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Anschluss ln Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Eotterd., Londonu. Hüll

nur tan- 1- Feiertags
, .25 bis

St . Goarshausen
und zurückUUtago - 1

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfaiyt Ugl.
3 . 55

bis Coblenz
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!V8 Gesundheitspflege.
Nordseekurerr gegen Asthma.

Das Asthma als eine Krankheit , die eine große Ver¬
breitung besitzt und sehr quälend sein kann , ohne eine ei¬
gentliche Gefahr in sich zu schließen, ist weit weniger einer
lokalen Behandlung als einer klimatischen Kur zugänglich.
Da die bei der Atmung beteiligten Nerven und Muskeln
hauptsächlich in Mitleidenschaft gezogen sink», so ist auch öie
Wirkung des Heilverfahrens auf die Atmung in erster Linie
zu berücksichtigen. Deshalb stehen eben die klimatischen
Kuren im Vordergründe der Vorschriften , und da für solche
die Luft gar nicht rein unö frisch genug sein kann , so richtet
stch das Augenmerk natürlich auf die Wahl zwischen Hoch¬
gebirge unö Meeresstrand . Die Entscheidung zu treffen ist

. „ ' . . . . .. V C 4 V* V vv . vu 'V'VVV V- 1t v
Ulr diesen Zweck bewertet , und ein Aufenthalt ' in den Al¬
pen schlechthin als ein sicheres Heilmittel empfohlen . Als
em Fachmann , der an der See seine Erfahrungen gesammelt
bat. legt Sanitätsrat Dr . Nicolas in Westerland auf der»
unsel Snlt in der Zeitschrift für Balneologie eine Lanze
>ur das Nordsecklima ein , das nach seinen Beobachtungen
gleichfalls vorzügliche Ergebnisse gegen Asthma liefert . Der
ärzt versichert sogar , daß Kranke , die lange Zeit ohne Er-
wlg im Gebirge geweilt haben , an der Nordsee eine schnelle
Wegerung verspüren . Wer durch keinen Beruf mehr be-
blnöert wird und über genügende Mittel verfügt , siedelt
>ch wohl überhaupt an der See an , um vom Asthma gänz-
-Uh befreit zu werden . Es sind aber auch Fälle bekannt , in
°encn Asthmatiker durch einen Aufenthalt an der See von
>ur, 4—6 Wochen dauernd geheilt worden sind. Die Wir¬
kung ist aber sehr verschieden. Andere Kranke bleiben

eir^ r solchen Kur einige Jahre verschont, und min-
»' 'rens können sie darauf rechnen, einen guten Winter zu
erbringen und erst im Frühjahr wieder an ihr altes Lei-

, u gemahnt zu werden . Der Aufenthalt an der See wird
für sie zu einem ebenso regelmäßigen Zwang wie

wa für andere der Besuch von Karlsbad , Kissingen oder
. .deren Heilquellen . Die Zahl der Asthmatiker , bei denen
Hi,̂ bonpt keine Besserung cintritt , scheint gering zu sein,

os ist schon verhältnismäßig selten , daß die günstigen
ttur  öfliin bestehen, öie Anfälle weniger heftig und

, ? Ng eintreten zu lassen. Dr . Nieolas hat Gelegenheit
Mot , den Einfluß des Nordseeklimas gleichzeitig auf das

alH Tuberkulose zu beobachten. Früher wurde
!c>̂ / ^ E )er-weise der Tuberkulose eine größere Aufmerk-

5" gewidmet, unö die Bedeutung des Seeklimas für
!»ü«? Ê ung des Asthmas ist erst nebenher allmählich er«'
j»!,, 4 ivoroen . Außerdem wurde die Klärung der Frage
W*1̂ beyinöcrt , daß Sie Nordseeinscln besonders viel

Heufieberkranken besucht werden , deren Leiden eine
^berliche Aehnlichkeit mit dem Asthma besitzt und doch
iCa - ttf) davon verschieden ist. Bei dem echten Asthma,

leinen Sitz in der Luftröhre hat , spielt der Wind eh«
î tige Rolle in der Veranlassung der Anfälle . Am See-
,°md werden diese vorzugsweise  bei Landwind und auch

bei sehr starkem Sturm hervorgerufen . Ob die Schwan¬
kungen des Barometers unmittelbaren Einfluß haben ist
noch nicht sicher. Es muß nun festgestellt werden , welche
Elemente des Seeklimas eigentlich wirksam sind. Dabei
kommen in Betracht die Reinheit der Luft , der Seewind,
wr hoher Feuchtigkeitsgehalt und die stärkere Wirkung der
Sonnenstrahlen . Staubfreie unö keimfreie Luft ist selbst¬
verständlich ein Erfordernis , unö eine, erhebliche Feuchtig¬
keit ist deshalb wohltätig , weil sie die Schleimhäute
günstig beeinflußt . Auch der Salzgehalt der Luft scheint
auf das Asthma ebenso wie auf Katarrhe im allgemeinen
eine vorteilhafte Wirkung auszuüben . Die Erfahrung
lehrt mit Bezug auf den Wind , daß eine mäßige Luftbewc-
gung von den Asthmatikern als das angenehmste empfun-

vurd . Die Häufigkeit der Stürme , die von ihnen ge¬
fürchtet werden , ist geringer , als die Landratten gewöhnlich
annehmen . Auch kann der Kranke einen Anfall vermeiden,
wenn er sich hinreichend vor den Stürmen schützt oder sich
chncn überhaupt nicht aussetzt. Die Sonnenscheindauer
lst namentlich auf den ostfriesischen Inseln so groß , wie im
ganzen Deutschen Reich nur noch in der besten Weingegend
am Rhein . Diese Eigenschaften des Seeklimas werden
naturgemäß nicht auf jeden Kranken in gleicher Weise ein-
lv' vken, sondern es kommt dann das Lebensalter , Dauer
der Erkrankung und noch manches andere in der Kontti-
tutwn des Einzelnen in Betracht.

Die Herzsilhouette.
Das Ausschneiden von Silhouetten ist eine zu hübsche

Kunst als daß sie nicht immer wieder in Aufnahme kom¬
men sollte, wenn sie einmal altmodisch geworden ist. Fehlt
k o ®?* lkber Anflug des Ernstes , so gibt es noch ein an-
deres Umrißzeichen , dessen Ergebnisse zuweilen über Leben
"uv £.ob  entscheiden . Das sind die Feststellungen der Lage
und Größe der inneren Organe des Menschen, deren Fest¬
stellung erst durch die Röntgenstrahlen und die Vervoll¬
kommnung ihrer Anwendung mit großer Genauigkeit mög¬
lich geworden ist. Eine Röntgenphotographie ist nicht im¬
mer das beste Mittel , sich über die Umrisse eines inneren
Kulans zu unterrichten , sondern es ist oft vorteilhafter,
das Bild des durchleuchteten Körpers auf einen Schirm
1Een zu lassen und dann das Gewünschte durch Zeichnung
sestzuhalten . Dabei lassen sich dann leicht Veränderungen
m der Richtung der Strahlen unö damit in der Ebene des
aufgenommenen Profils erzielen . Das Herz ist ohne
Zweifel das Organ , dessen Silhouette den Arzt am meisten
r2 tere1Ü ert ‘ ® r- ^ igel hat in der „Münchener Medizini-
Men Wochenschrift" auseinandergesetzt , daß die bisherigen
Mrttel zur Feststellung des Herzschattens unter Benutzung
^ ^ "/F ^Erahlen leider noch sehr mangelhaft sind ' und

vas Urteil des Arztes wenig zu leisten vermögen . Er
fl* fin -,f?6rcr  2Ä dieser Kritik nicht begnügt , sondern auch'
sich selbst bemüht , ein neues unö besseres Verfahren anzu-
geben . Vor allem muß es darauf ankommen , die Größe der
verschiedenen Herzen zahlenmäßig vergleichen zu können,
weir nur dadurch entschieden  werden kann , ob öie Umrisse

eines Herzens als normal , als zu groß oder zu klein zu
erachten sind. Die bisherige Art . den größten Durchmesser
des Herzschattens sowohl in senkrechter wie in wagrechter
Richtung zu ermitteln , ist als unzuverlässig zu bezeichnen,
unö Geigel tritt für die übrigens schon früher geltend ge¬
machte Forderung ein , daß die Ausdehnung eines Herzens
nur nach der Flächengröße des Schattens beurteilt werden
kann . Wie eine solche Messung auszuführen ist, wird von
Dr . Geigel auf Grund einer großen Zahl vonn Messungen
auseinadergesetzt.«-

Hartes und weiches Trwkwaffer.
Ueber die Begriffe von hartem unö weichem Wasser be-

stehen nicht überall sichere und richtige Vorstellungen . Am
besten lassen sie sich dadurch erklären , daß hartes Wasser
durch einen verhältnismäßig hohen Gehalt besonders an
Kalk und auch anderen Mineralsalzen ausgezeichnet ist.
Weiches Wasser ist eben das Gegenteil davon . Abgesehen aber
davon , daß alle Abstufungen zwischen hartem und weichem
Wasser vorhanden sind, wird auch unter dem weichen Was¬
ser häufig überhaupt reines Wasser verstanden , und müßte
daher für eine tadellose Trinkwasserversorgung ein wei¬
ches Wasser verlangen . Diese Forderung ist aber nur selten
zu erfüllen , und es gibt nicht viele Großstädte , öie in ihre »'
unmittelbaren Umgebung genügende Mengen von weichem
Wasser besitzen. Flußwasser ist immer hart , wenn auch nicht
so hart wie Quellwasser , das aus kalkigem Boden ent¬
springt . Daß die Reinheit kein Maßstab für die Unter¬
scheidung ist, geht aus diesem Vergleich hervor ; denn Quell-
waffer aus kalkigem Boden ist selbstverständlich viel reiner
als Flußwasser . Dennoch ist es aus mehreren Gründen
vorzuziehen , das Fluß - oder Seewaffer durch Stauung und
Filtrierung zu reinigen und für die Trinkwasserversorgung,
zu benutzen . Namentlich verursacht das harte Wasser tech¬
nische Schwierigkeiten , da sich der Kalk in den Leitungsröh-
ren und Kesseln niederschlägt . Bei Heißwasserversorgung
insbe,andere verstopfen sich die Röhren bald derart , daß
ein lichter Durchmesser von 8 Zentimeter auf 1 Zentimeter
oder noch weniger verengt wird . Dadurch tritt nicht nur
eine Unzulänglichkeit der Leitung ein , sondern auch eine
Vermehrung der Kosten, wenn eine hinreichende Wirkung
erzielt werden soll. Deshalb wird ein zu hartes Wasser
trotz großer Reinheit und frischen Geschmacks vermieden,
und man unterwirft sich lieber den großen Kosten, die eine
gründliche Reinigung anderen Wassers erfordert . Ueber-
dres besteht noch das Bedenken , daß hartes Wasser weniger
gefund ist. Es ist zum mindesten nicht unwahrscheinlich,
daß ein dauernder Genuß von hartem Wasser eine Beran-
lagung zum Kropf mit sich bringt , unö manche Brunnen

kaUreichen Gegenden haben geradezu den Namen von
Kropfbrunnen erhalten . Vielleicht sollte in einem Kalk-

^ .aewissc Enthärtung des Wassers mit den
,n  Verbindung gebracht oder jedenfalls vor

^brauch angewandt werden , wozu öie Einschaltungemer Sanöschicht genügen kann.

Rückxich cî fk̂ rTgaraTttTT^nesrimgeförMerpänieri^ l
Schwarzbrot ut , bekannter konkurrenzloser Qualität . Erhältlich in Lebcusmittel-
geschaften und direkt von der Fabri k votzheimer Str . 126 . — Tel . 2775. 3566

Henkels Bleich-

Nichtig für Wahrer!
Luftschläuchc
Mäntel
Laternen
Bremsgummi
Glocken

San 1.8« an.
von 2.— an.
von 1.25 an,
von—.15 an,
von—.30 an.

xedalc. ver Paar von 1.5V an,
Handgriffe v. Paar 0. —.25 an.
jowie sämtliche Ersatzteile undReparaturen billigst. « 73

Eigene Revaraturwerkstätte.
Trangon Klans ».

Mechaniker, Bleichstrane 15.
Televbon 4806

iRollkomptoird.ver.  SpediteureG.m.b.H.
Spediteure  der König! Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versidierungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.

Everclean-Dauer-Wäsche,
zu haben nur bei 6. Scappini.
1056 Michelsberg 2. 3294

die Nähmaschine des
20. Jahrhunderts.

tzi “ °Pezial-Apparate für den Hausgebrauch.

^ Co., Mähmaschinen Aci.fies.
Wiesbaden , Langgasse l. 3476

ZaMaxis HM Sdwaninger
Dentist . Hochhesm . Mainzer Str . 1 §
zie • ’ Plomben , jegl . Zahnersatz . Schonendste Behandle

Mäss.Preise . Tagl .Sprechet . Englieh spoken . On parle franpais .’

I^ ringe
V 8e »e Ren UIK* Silberwaren
W , ^ aturwerkstätte . I

^ « enstp . 3 36G4

Artikel zur Kinderpflege
Saug-, Strich- u. Soxhlet-Flaschen,
Soxhlet-Apparate, Original,
Sauger aus best. Paragummi,
Kristallsauger, Spielschnuller,
Belssringe, Sicherheitsgflrtel,
Ohrenkappen, Nabelbinden,
Gesundheitswindeln Dtzd. 4.80

und 6.50 Mk.

Chr. Tauber Nachf
Fernsprecher 717. Nassoula

Kindermehle: Kufeke, Muffier,
Nestle,IclMta,p̂TÄS:

Klnder-Puder und Creme,
Kinderseife,absol.mild,St.25Pf.
Kinderschwämme von 20 Pf. an,
Windelhosenu. Gummiunterlagen

R. PefermannI
•Drogerie. Klrchgasse 20.

OoisdK Privat-MdinSrmMM
nimmt Damen auf.

Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. *8243
Fi>. Weber,  rue Pasteur 36 , Nancy (Frankreich).

Eine Fra^e an Asfhmafiker
und Brusfleidende . Weshalb
verschleppen Sie Ihr Leiden?

YVeshalb lassen Sie sich quälen von Brustbe¬
klemmungen und Hustenanfällen ? Zweifeln Sie,
dass Sie jemals geheilt werden ? Glauben Sie, dass
eJ „ J hr Leiden  kein Mittel gibt? Geben Sie
die Hoffnung nickt auf . Versuchen Sie den welt¬
bekannten Akker ’s Abtelsirup .über den so viele
Zeugnisse dankbarer Geheilter publiziert werden
Erkundigen Sie sich und alle , die es gut mit Ihnen
meinen , werden Ihnen raten , Akker 's Abteisirup
anzuwenden für Ihr Brustleiden , Bronchial-Katarrh,
Asthma, Halsleiden , Heiserkeit , festsitzenden
Schleim, Husten oder bei Keuchhusten ihres Kindes
Die wirksame Kraft von

Akker’s Abteisirnp
lindert die Hustenanfälle , reinigt und stärkt Brust
und Lungen und beugt ärgerem Leiden vor.

Preis per Flasche . ,
von 230 Gramm M. 2,- £ .lso Je grosser die

.. 550 „ M. 4,— blasche, je vorteil-
„ 1000 „ M. 6,50 tiafter der Einkauf.

Man fordere den roten Streifen mit Unter¬
schrift des General -Agenten J.  Akker.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris “
Zahn & Co., Köln. ir.6oi

Zu haben in Wiesbaden : Löwen -Apotheke,
Langgasse 37, Oranien -Apotheke , Tau-

ZWx nusstr . 57, Schützenhof -Apotheke , Lang-
Sv? • gasse 11, Theresien » Apotheke , Emser £
^ Strasse 24, Victoria - Apotheke , Rhein- “ ,

Strasse 41 ; Biebrich : Hof-Apotheke , <
Mainzer Str. 30 u. in allen übrigen Apotheken.

Kochbrunnenrad Nr. 50, stabiles Tourenrad
Kochbrunnenrad Nr. 51, schönes Knabenrad. '
Kochbrunnenrad Nr. 52, elegantes Tourenrad. '
Kochbrunnenrad Nr. g-3, moderner Halbrenner^
Kochbrunnenrad Ar. 54, leichtes Schülerrad
Kochbrunnenrad Nr. 55. Mädchen- u. Damenrad'
Kochbruuncnraö Nr. 56. starkes Transportrad ns-
Sämtliche Räder verstehen sich mit Torpedo unö ein Jahr
Garantie . Großes Lager in Decken und Schläuchen und

sonstige Ersatz- unö Zubehörteile. * ö
Fr . E . Mayer,

Reparaturwerkstätte Wellritzstratze 27. f.8842
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Deuksprüche.
Freunde in der Not
Gehn zehn auf ein Lot:
Und sollen sie behilflich fern.
Gehn zehne auf ein Quentelein.

* ' # *
Aus der Kindheit rosigen Tagen,
Kannst du in das ernste Leben
Wenig nur hinübertragen . «

* * *

Von jedem, der dir durch das Leben schritt,
Bleibt eine Spur an deiner Seele hangen, ^
So bringst du am Gewand,ein Stäubchen uni
Von jedem Wege, den du bist gegangen. A. Zmk.

Schachaufgabe.
Von I . Jespersen in Svenborg,
a b c d e f g h

Treuuuugsrätsel.
Bringst du's vereint mir , wie erfreulich!
Kommst du's getrennt mir , wie abscheulich!̂ ^

Quabratriitfel.

A A A | A
E | E G I

I K | L| L

R | R |R R

1. männlicher Vorname-
2. Musikstück.
3. Deutsch-russische Stadt.
4. Gestalt eines Skakespaareschen DramaS.

senkrechten sind und Wörter von der bergefugten Bebeu
tung ergeben.

Versteckrätsel.
Keimblatt, Kanne, Freund , Ei, Liste. Soda Kopfschmerz
Pflicht Wiesel. Indien . Veronika. Gebet, Blindheit.
v  Schenke.

Es ist ein Sprichwori zu iuujc», r
öer Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne
Rücksicht auf deren Silbenteilung.

e ck e 1 g h
Weiß (6+ 6̂

Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.
Scherzrätsel.

Hoch kreist sie und stolz im Aetherblau.
Da legt ich an und zielte genau.
Ein Treffer ward es, wunderbar:
Halbiert sank die Stolze zur Erde gar.
Doch siehe! Die beiden Hälften sind
Verwandelt ganz und gar geschwind.
Die eine siehst beim Ast du hier,
Und täglich dient bei Tisch sie mir.
Die andre veredelt mit göttlichem Hauch,
Der Priester empfängt sie und gibt sie auch

Tauschrätsel.
Vase, Hund, Rose, Band, Halm; - Reihe, \Ville, Bern; -
Pack, Watte, Hain, Bonn, Fall, Magie Stern Beil, Bau,

Gold, Mond; - Rasse, Bolle, Kind, Meile, Hase.
Von jedem Worte ist durch Umtausch eines Buchstabens

IN beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden, jedoch
derart , daß die neu eingesetzten Buchstaben im Zusammen¬
hang einen Sinnspruch ergeben. _

Homogramm.
- 1. altbiblischer König.
® 2. weiblicher Vorname.

3. russisches Gouvernement.
_ _ • 4. weiblicher Vorname.

Die Buchstaben AAAAA, EEE , J , LLLL, MM, 00000,
RR und 88 sind nach dem Inster der obigen Mgnr derart

ordnen daß die vier wagerechten Reihen gleichlauteno
mit den vier senkrechten sind und Wörter von der betgefug¬
ten Bedeutung bilden.-

Zahlenrätsel.
8 2 5 7 8 Zeitabschnitt.
Himmelsrichtung,
weiches Gewebe,
weiblicher Vorname.
Teil des Gesichts,
berauschendes Getränk.
7 8 4 Polstermöbel,
römischer Kaiser.
Teilchen.
Seelenarzenei.

Bilderrätsel.

Verierbild.

W" “ “"Ä 'Ä Äh«”- ” tU<®'“'

2
8 8

l
4

6 8

Lösungen aus Nr . 130.
Lösung der Schachaufgabe.

Die Aufgabe ist die typische Stellung für, bas se ^
vorkommende Endspiel von Turm , ’ °Türme wäre da§
SMl bekanntlich «mis ^ Der König muß mä >bSMxnbZ
Steä &f s”]« S
nehmen Der Läufer mutz gerade nach 68 gehen, um ^
König vor einem Flankenangriff zu ,chutzen ?,re!i .

am"«» « ffi Aww * « ®* »'1*°*
1 ToO _i_ 2 . Kbl 1QZ |

3.  Kal (ober Kcl Kc3) Ld3 4. Tel Ka4 imb 0e» inn;

btn” "SlfÄÄ ÄA 'tf K«t
Lösung des Logogriphs.

Ammer, Jammer , Hammer, Kammer.
Lösung des Scherzrätsels.

Glocke. Locke.
Lösung des Gleichklangrätscls.

1. Backen. Backen: 2. weg, Weg: 3. meine,
4. sagen, Sagen . , , .. . a

Lösung des Vexierbildes. ,
Vetter Emil steckt quer im Kleid des Kindes: o-utz

Kops rechts unter dem Arm des Kindes.
Lösung des Bilderrätsels.

Dummheit und Dünkel sind Geschwister.

rll#

Wasch-Anzüge, Binsen«.Hosen
für Knaben

in allen Preislagen . Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl verrat,g.

in... Baumwolle , Leinen , Lüster und Rohseide und zwar:

Anzüge , Saccos , Joppen , Hosen und Westen
vom einfachsten bis zum allerbesten.

Praktische Sportkleidung für Barnen und Herren.

Elegante Massanfertignng
unter Garantie für Sitz und gute Qualität.

_ _ ^ W « "Mil -#

R~eise * W®
für das Gebirge, die Strasse

Si* mit geeigneter SlÄSÄnSfÄÄ ? ^

ZowM

In weiss und . bpaiiii
biete ich eine enorme Auswahl ^ ^ üenispreckiender Sdiuhwaien . I* ebêu ^ iöpkngen auf bsnäe'" ?|

ffi/ÄZ um “ Ä tVS CS oder «m den »* » cr,.„ — -

und den Sport.
Neue Halbschuhe für Damen,

Sandalen, Leinenschuhe,::
kräftioe Kinderstiefel etc.

Schuhhaus Sandei ■
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WollimilgS-AllzeiMr der WMOeim Neueste Nachrichten.
Zu vermieten

2 kleine Häuser m. 1 Eckl.. suf.
o. nett ., bill. su verm. od. su vk.
N. Herrngartcnstr . 18. Pt . 12198

Flickerei mit gBojjnitni)
Ur 1. Juli unt. äußerst aiiitft.oeöing. au vermieten evtl, sit
verkaufen. Näb. su erfragen
^errnmüble . f8931

Wohnungen.

4 Zimmer.
Hcllmundftr. 41, 4-8im .-Wokm.

m. Zubebör aus sof. su verm.
Näb. Hallaarter Str . 2. 2. 12938

Z Zimmer.
Adclheidstr. 19. Stb .. 3-8 .-W.
^ver sofort su vermieten. '2187
Gr. Burgstr . 15. 2.. 8—4 8 . f.

ärstl od. sabnärstl . Evreck-
simmer ober Büro . 11921

Dotzbeimer Str . 98, Vbü.. schöne
3 8tm .. Küche. Keller fof. su

JJetm . Näb. 1. Stock 1. 12991
Hermannstraße 17, 3 8im . u.
^Zubebör sof. su verm. 12233
karlstr 38. Mtb. 1.. 3 8 . u. K.
Jd . ob. so. Näb. Vdb. 1. 12978
^kllerttr. 4, 2. St .. 3 8 .. Balk..
^n . 8ub . N. Weilftr.22,2. l. 11829
^oritzstraßc lö. Part .. 8-8im-

mer-Wobnuna mit Küche und
Zubebör su vermieten. 11993
Moritzftr. 23. Gib., ar . Mst-W..

3 8 . u. K.. Abschl. 32» N Pt.
12077

^°uent. Str . 9. Mtb.. ar. 3-8 .-
auf fof. N. Vdb. 1. r . 11819

^charnboritstr. 44, Frtsp .. ar.
3-8.-W.. Abschl.. rub. 8. s. v.

._ 12175
^Menrnm 7. frfipne3-8immer-
Wobnuna. Stb . 1. St ., ver
ß Juli su verm. Preis 42».
Näb. b. Kiibner. Bbb. 2. 12998

2 Zimmer, sn
^lerftr. 02, ar . Stockw.. 2 3.

K. s. 1. Juli su verm. f8887
ülerstr. 00. 8im ., Küche fof.

v^er fväter billig. 11739
4. ö „ 2 8 . u. K. s. v.

<iab . Vordcrbaus Part . 13973
Str . 16, 2-8 .-W. Dachst.

^ N. Abclbcidstr. 19, Pt. 13189
Weimer Str . 98. Mtb. u. H.

'idöne 2 8im.. Küche. K. sof.
N. Vdb. 1. St.  l . 11713
Str . 101, 2 8 ..wH , 1U1 « 2 \ j .» St-» St .»
Näb. Htb. Part . 13333

°3s>. Str . 198. sch. 2-3 .-W.
"«r sof. su vm. N. Bdb. 1. l.

Weimer Str . 195. mob. 2-3 .»
^ °bn. i. Mtb . u. Stb . billin

^^ vermietcn._ 129,1
"Weimer Straße 189. Stb ..

u. 1-8 .-W. 12973
Reimer Str . 109. 2-8 .-W.

_ 13147
oufnfö*beitr. 5, 2-8im .-Wobn.Juli aii verm. 12091
feoflcsajfc 0, 2 3 .. K., u.

su vermieten. 12181

^attcnitraüc 8. 2-3immer-su vermieten. >8971
h,, --

17, Frtsp .. 2-3 .-SB.
> < SÜioenn . Näb. 1. St . 12119'-

JuÄ - 24. Mtb., 2-3 .-W. an
^ Eter s. 1. Juni . 12189

19. b. Machwirtb,
k^ E ^los. öd. lo. ». vm." 992
^ «ittenstr. 9. 2-8 .-W. s. vm.
^ —-_' _ *8293
sÄ 12, 2 8im .. Küche ver
ü^ -Eat . bill. su vm. f8879

^ AbÄ, ? tb-, frdl. 2-3 .-W.t iof. od. fv. N. B. l.11628

lluß, Manl .- (91b-
sjfttn sn- 8 u K v. iai o,
Ibl^ Eb . 2. H l. 12933

Ü>. 2»8immer -Äobn.
-̂ r«, ^ Me auf sofort su—S^ "b. l . S t. l. 11797

Htb. i ., 2 8 ...K,
fof. su verm.i8813

2-Z.-W.F-
_599 -Mietn aciil. Pt . >201

»- Stb .. 2.-8 .-
• ' u vm. N. Bdb. 1. r.

1201»

E ^ °ultrabr z. Pi ..

— -  ' 1991

%' ^db . Frontsp ..u- K. gl. ob. sv. t22z«

Wcrderstrabe 8. 11913
Z-Zim.-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvcnbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. s. Jl  330 u. Jl  300
vreisw. s. v. Näb. Seiner.
Goebenstr. 18 od. b. Sausm.

Wcüritzftr. 20. Stb . 1.. 2 ar . 8.
u. Küche ver sof. su vm. 12227

Wellribür . 20. Vdb.. Ms.-W.. 2
3 . u. Küchem. Koch- u. Gas-
berb fof. su verm. 12228

Wellribür . 25, Htb.. 2 3 .. K..
K. auf gl. od. svät- su vm. 12129

Wiclanbstr. 9. sch. 2-Z.-W. i Htb.
S. 1. Juli s. v . N . V . Pt . r. 12139

2 Zimmer u. Küche, Hintcrb..
ver 1. Avril su vermieten.
Näb. Äorkstraße 29. 3. l..
Gräber . 12999

Dobbcim. BiebriLer Landür . 7.
2- u. 3-8 .-W.. Wafferl.. el. L..
sof. oder svät. su verm. Näb.
Hallaarter Str . 4. 1. Et. 12213

1 Zimmer.
Adlcrstr. 32. 1 3 . u. K.. Vdb.

Abfch.. ver 1. 7. N. Eckl. 12239

Adlerttr. 53. 1 8 .. K. u. K. 10Fsu vermieten. 12219

Adlerür . 63, 1. Zimmer und
Küche sofort su verm. 11898

Adlerür . 71. 1 Zim. u. K. fof.
im Vdb., 2 Zim. u. Küche im
Vdb. Dach zu verm. 12179

Bleichste. 40, Frtsp ., sch. 3 . u.
Küche gl. ob. sv. su vm. 12181

Blücherür. 5, Htb. Pt .. 1 8 .. K.
i. Abschl. su verm. Bismarck-
rina 26, 1. l._ 12234

Blücherür . 6, Mtb. i. Et .. 1 f* .
ar . 3 ., K. u. Svk. mtl. 20 M
sof. od. sv. N. Vdb. 1. r. 12229

Ellcnbogengasse6, 1 Zimmer u
Küche su vermieten.

Jeldstr . 17. kleines Zimmer u.
Küche bill. su vermieten. 12119

Jrankenür . 19. 1 8 . n. K..M . ff.

Gncisenauttr. 11. Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abschl. su verm. 11999

Hallaarter Str . 4, 1 Zim. u.
Küche su vermieten. 12219

Safenür . 8. 1-, 2-, 8-3 .-W. s. v.
_ 12194

Sartinaür . 1. 1 u. 2 8im . bill.
ff. o. sv. N. Adlerür . 06. l! 2979

Helenenürabe 11, Zim. u. Küche
so fort su vermieten. 18891

Hclenen str. 16,1 Z.. K. u. K. i^8798
Hermannür . 17, 1 8 . u. K. 12183
Herrnmi'chlg. 3, 1 Zim. u. Küche

m. Zubeü. sof. zu verm. 12199
Karlttr . 2,1 8 . u. K. s. vmM 19
Kaüellür . 3, D.-W. s. vm. N.Pt.

12157

KiedriÄer Str . 12, Stb .. 1 3 . u.
Küche s. 1. Juni ob. sväter.
Näb. Bdb. Part. _ 13183

Moritz,'tr . 23. 1Zim . u. K. 12128
Moriüü r. 04. 1 Z.. K. sof. f8981
Nerostr. 6, 1 8im .. Küche. Kell.

su vermieten. 12199
Ncttelbeckür. 15. 1 3 .-W. s. v.

_ 12067
Ornnicnstr . 54, Mansardenstock

m. bob. Fenst.. 1 Zim. u. K..
Kell. v. s. s. v. N. Bdb. 2. r.

1206»

Nieblttr . 4. 1 Zim. u. K. 12229
Nömerberg 1. 1 Zimmer und

Römerberg 16. Htb.. 1 8 . u. K.12088
Schachtttrabe 9, 1 Zimmer u.

Küche su vermieten. i8838
Sckachtürabe 21. 1 Zim. u. K..

Dachw., sum 1. Mai . 12987
Scharnborüstr . 24. l -Z.-W. m.

Mans. 4. St . sof. su verm. 8299

Schulberg 23. 1 3 .. K. u. Zubeb.
auf sofort su verm. 12937

Schwalb. Str . 83. Dachw. ver
1. Mai su vermieten. 12118

Kl. SÄwalbacker Str . 14. Zim.
mit Küche im 3. St . su verin.
Näb. im Eierlaaer . 12212

Walramür . 3. Dachwoünuna,
1 Zim. u. Küche su verm.
Näb. Part . *“

Wellribür . 55. Htb.. 1. 3 . u. H.

Webergaiie 49, Htb.. Dachrvobn.,
1 Zimmer und Siic&e. 12193
1 Zim. m. Küche, monatlich

10 JL. vreiswert su verm. Näb.
Feldstrabe8. Vdb. 1. 12933
Zweimal 1 Zimmer mit Kucke
und Keller ver 1. Juli er..
Römerbera 25/27. Seitenbau,
su vermieten. Näb. su erfragen
Herrnmüble . 18932

Leere Zimmer.
Adelbeidür. 19, beisb. Maus, an

einselne Frau su verm. 12188
Bertramttr . 14. sch. Mf u. Kell.

sofort su vermieten. ^ 919
Bleichstr. 13. Vdb.. leere Mans.

billig su vermieten. ^ 199
Bleichstr. 40. Ms. m.Kochof. s. m

Feldttr . 1, leeres 8 . su vm. 11979
Soetbcttr . 7, Pt . r „ leere Man-

farbe su vermieten. 18939
Helenenstratze 13, Vdb..

ar. b. Manlarösimmer nach
der Straße , Küche. Keller ver
lof. su verm. Näb. Schwalb.
Straße 36. Büro. _ 12026

Schachtstrabe 21, großes leeres
Zimmer su  vermiete n. 12213

Norkür. 6,1 . gr. Mansarde an
rubiae Person su verm. 12178

n D.öbi. Zimmer.
Bertramür . 4. 8. l. b. Bücher,

möbliertes Zimmer billig su
vermieten. f" 7

Bleichstr. 13, 2. l.. möbliertes
sonniges Zimmer mit 1 oder
2 Betten  su ve rmieten , i" 9

Helenenür. 11 erb. reinl . Arb.
Schlafstelle. Näb. Pt . i8892

Karlstr . 8. 2. r ., möbl. Zim. an
sol. Dame zu verm. 12182

Karlstr . 37. 3. r .. m. 8 . m. voll.
Pension. Woche 12 Mk. 12217

MWH !i, S.
gut mbl.Zim. m. 1 ob.2 Betten,
mit od. ohne Pension. 8351OlRl

Rbeinür ? 33. Schivvcr, möbl.
Mansarde an ansti Mädchen
su vermieten. i8928

Scbwalb. Str . 53, Gtb. 2. r .,
möbl. Zim. an anst. Frl . ob.
Frau levtl. Schneiderini bill.
su vermieten. i8973
Eins. möbl. Zimmer zu verm.

Drudenür . 7, 3. r . f.8899
Vorkstr. 5. Stb ., Bäumker. mbl.

3 . an anst. Pcrs. su vm. >8919

Läden.
Hellmundstr. 27. Laben f. jede

Branche billig. >8989
Lehrstr. 2, Laden m. Ladens, m.

Jnvent . iäbrlich 350 Jl. 12237
Schöner Laden mit Zim. u.

Küche sofort ob. lväter su vm.
Näb. Neroüraße 28. 2. 12982

Laden 8
Wögemannslr. 1, (Stnöniiütej

2 Schaufenü., Ladensim., allein
oder mit Wohn, su vm. Näh.
Drogerie Noos. Wagcmanuür .5.
Wellribür . 57. Kaffeeladen ans

1. Juli su vermieten. 12113

Sßöen CMM!
ohne Zubebör als Filiale oder
Büro su verm. Näb. 1. r . 12199

Laden mit Ladensimmer
SU vermieten. Näheres Keller-
straße 10. 1. St . l. 12192

2 Läden
neu bergerichtet. in lebbastest.
(tzcschästslage. mit Gas und
elektrischem Licht verseben.
ver sofort su vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasür . 11 und
Mauritiusstraße 12. 11972

[jj
SSK3BBXBEKST.'*

Werksfäffen etc.
Eckernsörde Str . 5, Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , auf fof.
oder sväter su verm. 12984

Frankcnstr. 17. Stall . Rem. al.
_11843

Herrnmiiblgasse 3, Werkst., für
Wäscherei geeignet, evtl. m.
Wobn.. billig su ve rm. 1221k>

Klciststr. 6, 1 Werkst, su verm.
jb?83

Langgaste 48 , 1. ,
sind swei grobe belle
Räume su vermieten.

Heinrich Roemcr.Buchbdlg. >

Michelsberg 26. gr. Wurstküche
m. Räucherkani. st. od. sv.>891̂

Moribstr . 23. kl. Werkst, od. Lam

Rettelüeckttr. 13. gr.. helle Werk¬
stätte od. Lagerr . su vm. l21°8

Nettclbcckst. 15. Werkst.. Lagerr..
Bicrkeller mit Abfüllr. 14883

Nbeinür . 50. Stall . Remise u.
Lage rraum su  vermieten. 12939

SÄwalbacher Str . 42. Werkst.,
Lagerraum und Hofraum su
verm. Näb. Vdb. Pt. 12193

Wellribür . 13. Wkst. v. sf. s. vm.
_ _ 12190

Am Güterbabnbof West
luit . Stallung f. 4 Pferde aans
ober geteilt. Dotzb. Str . 121.
Gllttler . 12047

Großer Keller f. Obst ob.Kar-,
toffeln fof. bill. su verm. Näh
Schierst.Str . 27. K.Auer. 4046

Bierkellcr ober Lagerraum su
vm. Schwalb. Str . 5. 3. I. 12139

Stellen finden.
MkiisM Wiktzhaden
Ecke Dotzheimer- n. EchwalbacherStr.
Geschäftsltnnden von 8—1 und

3—0 Ubr.
Telefon Nr . 573 und 574.

(Na>̂)dt7ucr verboten.)
Offene Stellen.

Mäiinl Personal:
2 junge Gärtner.
1 Kunstschlosser.
1 Wagner.
1 Küfer für Kellerarbeit.
2 Zimmerleute.
2 Sattler.
1 Schneider auf Woche.
1 Schuhmacher.
3 Friseure und Barbiere.
2 Herrschaftsöiener.
2 iunge Hansburschen.

15 Erdarbeiter.
2 Ackerknechte.

KaiismoinnschesPersonal.
Männlich.

2 Bu» baltcr.
3 Berkäufer.
2 Reifende.

Weiblich.
1 Buchhalterin.
8 Verkäuferinnen.

SanSverkonal:
1 Kinberfräulein.
1 Kindergärtnerin.

15 Alleinmädchen.
5 Köchinnen.
8 Hausmädchen.
Galt- hü»  S 'lmnkwirtsckasts-

Personal '-
Männlich:

40 Saalkellner.
20 iunge Köche.

1 Pensionsdiener.
4 Kuvfervntzer.
0 Silbervuber.

10 Kiichenbnrschen.
i» Hausburschen für Rest.
Kochlebrling. gcl. Konditor.
Kellnerlebrlina.

Weiblich.
2 Hausbälterinnen.
9, Beschließerinnen.
2 Stützen.

10 Zimmermädchen.
2 Waschmädchen.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinncn.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlcbrfräulein.

25 Haus- und Kücbcnmädchen.
Lebrstellen-Vermittluna.

Wir suchen Lehrlinge iür fol¬
gende Berufe:

Manul . Personal:
7 Gärtner.
1 Bildhauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavesierer.
0 Tanesierer u. Dekorateure.
13 Schreiner.
5 Waaner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
0 Metzger.
9 Schneider.
5 Schuhmacher.
17 Friseure.
1 Zabnarst.
2 Maler.
8 .Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglaser.
! Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Buchdrucker.
1 Bbotoaravb

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weiß.ieugnäberinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blnmeiibindcri» _

Männliche,
Versandstellevergebe naWed .Ort
Off. vostl. „Existens" Breslau 8.

X. b»!

Gbeereisenöer
mit u. obne Kolonne, wird von
leistungsf. Firma sum Ver¬
trieb christl. Werke föeutfcfi n.
volnischf mit vorsüal . . Emvf.
». Zweck unter günstigst. Be¬
dingungen sof. gesucht. Christ¬
licher Verlag. Berlin , Michael-
kirchvlab 21. _ 608

ges.z.Zigarr .-Verk.a.
Wirte re. Vergüt, ev.

M. 390.— monatl. A. 093
H. Jürgensen &Co.. Samb «rgS2.'

Bäckerlehrling aeacn sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. 3991

Jung  c, 1178
intellig. u. ta!., für best. Bild¬
baueratelier sof. ges. Kunstbildb.
Bierbrauer , Franks. Str . 51.

Weibliche.
Tücht. zweites Hausmädchen

bis 16. Juni ges. A. Büschel.
Gustav-Frentag -Str . 17. 1294

Ordentl .. ebrii andere
%mi  zum KichlrWen

gesucht. Zu melden morgens
früb 7 Ubr Ecke Goldaaffe und
Grabenstraße. ^ 8-33
Lanckmädchenf. nachm, gesucht
m.  Burgstr . 4, P utzaesch. *8364

Ungere ml  Köchin
für sofort gesucht. Privat -Hotel
Weftminster. 1298

Tücht. Mädchen, w. snverläff.
u. selbständ. ist. bei 25—30 Jl
Monatslobn fof. ges. Gärtnerei
Wilb. Erkel. hinter der Well-
ritzmüblc. 4299

täglich sur Aushilfe. Anir.
Freseniusstr . 31. nachm. 7—8.»8844

Männliche.

Sckmied und Heiser. 28 I .,
verheiratet , sucht Vertrauens¬
stellung. Off. unter Dd. 46 an
die Filiale ds. Bl . i" 71

Verl ». Schreiner
m. eign. Werkzeug lucht dauernde
Beschäftigung in Geschäftshaus.
Hotel oder als Packer irgend
welcher Art. Off. erbeten unter
De. 45 an Fil . ds. Bl . f.895

Weibliche.

Schöne Einlegschiveineu. ein
2 Mt . alter For sind su verk.
Bteri tadt, Schwarsaaffe 5. i911
Billard . fpL, 1- u. 2t. Eissckr..
Badewanne. Gartenmöbel blll.
Blück erstraße  48 . Groß. i913

Sck. Vertiko 30 Jl  su verk.
Rbeina. Str . 15. Htb. 2. Mitte^

"Kleiderschr . 8—20. 2 Ver-
tiko. noch neu, 25, Sekretär.
Kaffenschr.. Div., versch. Tische.
Tr .-Sviegel, Küchenlckr., Eis¬
schrank. Badewanne billig su
verk. Frankenstr . 3, 1. *S33ä

Gut erhaltenes Klavier für
190 Mk. su verk. Rauentbaler
Straße 8. Gib. Hart . i8904
Federrollen, Rat .. 20—60 8tr.

Tragkr ., su vk. Borkstr. IZ.i8837
Eiut erhaltener 1291

Mnderwagen
ist su verkaufen. Näheres
Lnisenstraße 44, 3. ^

Eleg. weißer Kinderwagen,
f neu, s. bill. su verk. Schwalb.
Straße 58. Gib. 2. r . !8972
2 Oelbebälter m. Metzavvarat.

1 Pavierabreibavvarat bill. su
verk. Klauß. Bleichstraße 15,
Tel. . 4800._ E

vrima . bill. zu verk.
fle0_spf et 5 0.m. zwei

Zul. - Motorr. zu vertauschen.
Bleickstraße 27. 4193

NeherihMWißNg
m Abslhmben

von Mauuikripteu , Erledigung
v.Korrespondenzen k.  als Heim¬
arbeit v. gewandt. Stenotypistin

gesucht. 4m
Offerten unter A. 604 an die
Expedition des Blattes . 1280
Jg . Mädchen ans guter Fam .,
das 1 I . die Hausbaltungssch.
besticht bat. böbere SÄulbild .,
musik.. in all. Haus- u. Hand¬
arbeit . nicht unerfabren . stickt
Stelle als Stütze, wo es sich
besonders noch im Kochen ver¬
vollkommnen kann, bei Fam .-
Anschl. u. kl. Taschengeld. Off.
u. A. 014 Erv . ds. Bl . *8301

Zu verkaufen
Diwes-se,

Drei Arbeitspferde billig su
verkaufen oder su vertauschen.
Hundsgasse 9, Erbenbeim. I8979

Schwärs. Jackenkleid. Gr . 42,
bellbl. Eoliemie-Ballkl.. 6ir. 42,
gut erhalten, billig absnaeben.
Dotzbeimer Straße 82. 3. Iff-
Händler verbeten. _ 4192 _ __

7/17 PS., 4—6-sitzig , tadellos
in Ordnung wie neu,

1 Adler 7/15PS ., 4-sitzig mit
noch 2 Notsitzen , abnehmbare

Felgen , tadellos laufend,
1N.A.G.6/14PS ., 1N.A.B.8/18PS.
werden zu besonderen Aus¬
nahmepreisen eventuell unter
günstigen Bedingungen ver¬
kauft . ’ 4923
Oseap Malaleü »,

Automobil -Geschäft,
Marburg a. ä. L. Te lefon 101.

2 Herde,
schwarz, aebr. lOOXfO groß.
zu verk. Sckloiserci SÄicr-
ste»ner Straße 11. _^

Bobrm., Zylindergcbl .. Robr-
ichraubstock.Pumvc.Herd.Küchen-
schrank, Nähmaschine. Po. Tisch.
Rheingauer Str . 14. P . s. 4199

f9e6T _ 2 _ PS — 21citstnmotor,
bill. stt verk. Moritzstr. 31, Pt.
Schubmachermaschinc. wie neu.

wegen Sterbefall s« verkaufen.
Bleichstraße 13. 2. l. i919

2 sehr gute Nähmaschinen 25
u. 35 Jl  sofort su verk. Adolf-
ftvafse 5, Stb . Pt . l._fjü

Ein gut erhaltener

Kchhtti!
billig zu verkaufen. 4123
2,5« Rikolasstv . 11, Bi.

Gcbr. Fahrrad m. Frcil . bill.
zu verk. Henninaer . Adolfstr. 3.»8gzg

Gutschein W

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines tn unseren Geschäfts-
stellen Nikolasstraße 11 u. Mauritiusstraße 12, sowie bei
unseren Ansetge-Annabmestellenoder bei vostireier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Linschreibegebuhr von 2ö Pf.
tn bar oder Briefmarken entrichtet»kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Feilen
nur tn den Rubriken: Zu vermieten — Metgesuche—
Zu verkaufen — Kaufgesuche—Stellen stnden— Stellen
suchen—Verloren — Gesunden — Liermarkt — Gelder

Heiraten - Hpvotbeken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Sür jedes Inserat wird nur
ein Gutschein anaerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Aut Gelchäftsinscrate ünöet der Gutschein keine Ber¬
echnung, ebenso sind Anzeigen von StellenvermittelungS-

Büros . Altbändlern , Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschloffen. Derartige In-
ierate werden als Geschäftsinserate betrachtetu. mit 20P,.
oro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbotungen berechnet.

‘MW*  Offerten besw. Auskunftsacbttbr durch unlerl-
Erpxdiliun beträgt 20 Pf. crtra.
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Mrchliche Anzeigen.
EvangelischeKirche.

Marktkrrchc.
Militärgemeinde: Sonntag, den 14. Juni , 8.4° Uhr vormittagŝ Gott-- .

^ ^ Sonntag, den 14. Juni «1. nach Trin.) Hauptgottcsdienst lö Uhr: Dekan
Bickel. — Abenbgottesdienst8 Uhr : Missionssekretcir Schäfer von der
Deutschen Orientmisfion. - Die Kollekte ist für den Zentral-Ausschutz Fr
innere Mission bestimmt und wird der. Gemeinde empfohlen.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des SeelsorgeveztrkS.
x.  Nordbeztrk : Zwischen Sonnenberger Str ., Langgasse, Marktstratze,
Museumstratzc, Bierstadter Stratzc: Dekan Bickel, Luijenftr. 34,Tel . Si>4.
3. Mittelbczirk: Zwischen Bierstadter-, Museum-, Marktstr., Micĥlsderg,
Schwalb. Str., Friedrich-, Frankfurter Str. : Psr. Schiißler, Emsere-tr.
8. Südbeztrk: Zwischen Frankfurter Straße , Friedrichstr., Blctchstr. beide
Seiten), Hcllmundstr. (KetOe Seiten,, Dotzbeimer Str., Karlstr.,
Setten), Rhcinstr., Kaiserstr. Außerdem gehört zum Sudbezirk die Helenen
strasse: Psr. Beckmann, Marktplatz7, Tel. 6276.

Konfirmanden-Sparkasse: Jeden Mittwoch 8—6 Uhr : ^.uisenstraße -
lKirchenkasse». — Orgelkonzert jeden Mittwoch8—7 Uhr in der Marktkrrchc.

NL.werein. Dienstag, 28. Juni , 4.8° Uhr, Luisenstraße 84.

Sonntag, den 14. Juni (1. nach Trin.j: Nrühgottesbienst8.8° Uhr:
Psr. Diehl. Gem. — Hauptgottesdicnst1° Uhr: Psr. Dr. Mcineckc.
Lindergottesdienst 11.15 Uhr: Psr. Dr. Meineckc. - Kirchen,ammlung sür
den Zentral-Ausschutz sür innere Mission. - Amtshandlungen vom 14. b,s
2°. Juni : Taufen u. Trauungen: Psr. Grein. —Beerdigungen. Psr. Diehl.

Im Gemeindehaus,  Stetngasse 9, finden statt: Jeden Sonntag,
nachm, von 4.8V bis 7 Uhr: Jungfrauen-Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : MisNons-Jungsraucn-Vcretn. pebcu
Mittwochund Samstag: abends 8.3° Uhr: Probe des Evang. Kirchen-
gesangvereinS. - Die Nahstunden des Frauen-Bereins der Bergk̂ chen-
gemeinde sinden statt jeden Donnerstag, 4—8 Uhr im Gemeindehaiise, Stein-
gasse». — Konsirmanden-Sparkaffe: Jeden Mittwoch, 2—8 Uhr. Gemeinde¬
haus, Steingasse9. :>t t n g kl r ch e.

Sonntag, 18. Juni fl. nach Trin.j: JugcndgotlcSdicnst8.8° Uhr: Psr.
Merz. - Hanptgottesdienst1° Uhr: Psr. Philipp, sEhristcnIehre). - Klnder-
aottesdicnst 11.3° Uhr: Psr. Beidt. — Abendgottcsdlcnsto Uhr: Psr. Berit.
— Die Kirchensammlung ist sür den Zentral-Ausschutz sür innere Mission

^ 'sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seelsorg-bezirkS:
1. Bezirk «Psr. M-rzs. An der Ringkirche8: Zwischen Rüd-sh. Str., Kal,.°
Friedr.-Rg., BiSmarckr., Goebenstr., Elsäss. Pl ., Klareilt. Str., Stratzb. l-l.
2. Bezirk̂ <Pfr. Philippi). An der Ringkirchc8, Tel. 2484: Zwischen
Adelheidstr., Oranienstr., Rhcinstr., Wörthstr., Dotzbeimer Sir ., westl. de:
Karlitr Wellritzstr. westl. d. Hcllmundstr., Bismarckr.. Kats.-p-riedr.-. !>ng.
8 Bezirk jPsr. D . Schlosser,, Rhcinstr. 1°8, Tel . 2824: Zwischen West.
endstr., Wellritzstr. bis lauSschl.» Hellmundstr., Emser Str., Walkmühlstr.
4. Bezirk «Psr. Beidt), Dotzheimer Str. 38, Tel. 418°:
burger Pl., Klarenth. Str., Elsässer Pl., Goebenstr., BiSmarckr.,
— ^mG - m - tnd - saai,  An der Ringkirchc3, finden statt. L-onntag,j- * 7 nfir * cvimnfr-Nerein d. iRtitfif. — Montüft, nachm. 5.30
Bücher-AuSgabe der Jngendbiüliotbekdes KindergotteSdienstes. Alle Kin-
ker willkommenAbends 8 Uhr: Mtssions-Jnngfrauen-Berein - MitUooch
nachm 2—3 Uhr: Eparstundender Konfirmanden-Sparkasse der Ring

Nachmittags 3- 5 Uhr: Arbeitsstunden des Franen-Verenw.
-—

Ab-,,dS S Uhr: Probe des Ringkirchen- und Suth-rkirchenchors.
— Donnerstag, abdS. 8.15 Uhr: Vers, konf Mädchen. Psr. Merz. — Frcltag,
abds. 8.8° Uhr: Jugendvereind. Ringkirche. Psr. Philipp!. Abds. 8.8° Uhm
Vorbereitung zum Ktndergottesdienst in der Sakristei. 3 * “ '* " ®“ ]
nerstag im Monat, nachm. 5 Uhr: Armensitznng. - Aeuen K-men,de-
saal sElsässer Platz) findet statt: Wochentagllch8—12 und 2—5 Uhr. Klein
kindcrschule der Ringkirche.«utverktrchc.

Sonntag de» 14. Juni <1. nach Trin.): Frühgottcsdienst8.8° Uhr:
Psr Kortheirer. Juq. — Hauptgottesdienst1° Uhr: Pir. Lieber. sChrlsten-
kehre, - MndergottesdieL 118° Uhr: Psr. Hofmann. - Abendgoites-
dienst 5 Uhr: Psr. Hofmann. — Kirchensammlung sur den Zentral-Jus.

Sämtlichê Âmtshandlungengeschehen vom Psr. d-S Seelsorgcbeziil»:
1. Ostbcztrk: Zwischen Kaiserstratze, Rheinstr., Morttzstr., Kalser̂ ricdrlch-
Ring, Schenkendorfstr-, Frauenlobstr.: Psr. Lieber, Sartoriusstr., Lcl-̂ 8- , .
2. Mittelbczirk: Zwischen Frauenlobstr., Schenkendorfstr., Kaiser-,yried-
rich-Ring, Moritzstr., Rheinstr., Oranienstr., Adelheidstr.. Karlstr., Luxem,
burg-, Niederwald-, Schierstetner Str., Psr. Hofmann, Mosbacher- tr. 4.
-rel 844. 8. Westbczirk: Zw. Schierst. Str., Niederwaldŝ Luxemburg»!..
Karl-, Adelheid-, Rüdesh. Str: Psr. Kortheuer, Mosbacher Str. ^ el. 1798.

1. Luthersaal sEing. Sartoriusstraste): Jeden Sonntag, vorm. 11.8° Uhr.
Kindcrgottesd. — Kl. Gcmeindesaal süber d. Borh., ElNg. am HaupttillM
von der Mosbacher Stratzc ans,: Wochentäglich von 8- 1: uni)
Ausnahme von Mittwoch- ». SamStag-Nachmltiag: K!-tnr,nder!ch,„e
Frauenvcreins der Lutherkirchengcmcinde. — Jeden Mittwoch, abends
8.8° Uhr : Christ!. Verein ja. Mädchen. Psr . Hofmai,!, . — ... Konsirmande».
iäal 1 lEina Sartoriusstr. 10): Jed. Mittwochv. 8.3°—8 Uhr: Arbeitsltunden
des FrLenoereins d7r Luihergemeinde. - Jeden Mi.twoch, 8 Uhr: Jugend.
Nerein Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Konfrrmandensaal̂ (Ct rga n
Liner Turm neben Brantior , Sartortnsstraße, : » 1™ *
4 30- 9 mir* Evang. Dienstbotenvercrn. — Jeden Montag, abds. 8.30 ulr.
Bereinigung konsirmierter Mädchen: Pir. Kortheuer - Jeden MUtivock,
8—8 Uhr: Konfirmanden-Sparkasse. — Jeden Frcltag, abend, 8.8° u > •
Vorbereitungzum Kindergoltcsdlenil.

Kapelle des Paullnenstists. ,
Sonntag, vorm. °.8° Uhr: Hauptgottesdienst sPfr. Hosmann), 11 Uhr.

KindergotteSdicnst: nachm. 4.8° Uhr: Jnngsrauenperein.
Cbristlicher Verein junger Männer Wartburg, « . B., « chwalb. > lr.

SoinUag den 14. Juni , nachm. 3 Uhr: Spiel » Sport der Jugend-
Wacht ans dem Spielplatz: abends 8.8° Uhr: Familren-Abend mit Be-
tBlrtunn im Bereinslokal. Bortrag von Herrn Pfarrer T. Schlosses: u. er
„Wie heute eine Bibel entsteht". Eintritt 25 Psg. - Montag, abems
s'aa „ In-- r-i, Luisenstraße 85: Streichchor. Dienstag, ab,,.
Uhr : Gemisthter Chor- Spiele,, - auf den, Spielplatz . - . Mittwoch , nachm
3 Uhr: Knaben-Abteilrnia,' abends 8.45 Uhr: Stenographie, . )t . ouc ••
besorechstm,de der alteren Abteilung. - Donnerstag, «658. 8.4,, Hfir.
Gemein chaltssti»,de: Turnspiele auf dem Spielplatz. - Frcltag, abds.
8.45 Uhr: Bibclstnnde der Jugend-Wacht: Pos-nnenchor. ^
abends 8.45 Uhr: Gebetstunde: Trommler- und Pseiierchor. - ,̂-der
junge Mann ist herzlich eingeladcn und hat freien Zutritt.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbade,,. B.. Oranievilr. >5.
nachm 2 8° Uhr: Periammlung der Jugendabteilnng.

weamiasiüeie im » rricn; «6M. 8.3° Uhr: Bortrag von Herrn Lehrer
B°rna?äb°r-Bonn: „XaS  sexuelle Problem im Leben des modernen jungen
Mannes" — Montag, abends 8.45 Uhr: Gesang,tu,idc. — Dienstag,
"a.«ha *845 Bibelstunde . — Mittwoch, abends 9 Uhr: Pojaunen-
!‘f; ^ , ,r »SS - Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibel-
K ' der Jngendabieuün'g. - Freitag, abends 8.8° Uhr: « «mein.

sch-stsstundc. sJedermann ist herzlich eingeladcn.) — Samstag, abenb*
8.45 Uhr: Gebetstunde. Turnen. — Jeder junge Man» ist »m»
suche der Vereinsstnnden herzlichst eingclade» Mid hat freian Zutritt.

E».-Iuth. DreicinigkcitSgcmeiude.
In der Krypta de- altkatholischcn Kirche sEingang Schwalb. Straße).

Sonntag, den 14. Juni : Lesegottcsdicnst1° Uhr. Psr. Eikmeicr.
Evangelilch-Iuihcrilchc Gemeinde lRbeinstraße°>,

(Der selbständigen evang.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.i
Sonntag, 14. Juni (1. nach Trin.), vorm. 1° Uhr: Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottcsdienst, Adclheidstraße 35.
Sonntag, 14. Juni sl. nach Trin.), vorm. 9.3° Uhr: Predlgtgottesdie»i>-

Psr. Mueller.
Biaulrcnzvcrcin, Sedanplay 5.

Sonntag, abds. 8.3° Uhr: Bersammlnng. — Dienstag, abds 8.45 Uhr-
Fraucnstunde. - Mittwoch, nachm. 2.8° Uhr: Hossnungsbund; abends
Uhr: Bibelbcsprcchnng. - Freitag, abends8.8° Uhr: Gesangstunde. - --am»
tag, abends 8 Uhr : Gebetstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Methodisten-tScmclude.
Immanuel-Kapelle. Ecke Dotzbenne,. und Dreiwctsenniape ^

Sonntag, den 14. Juni . vorm. 9.45 Uhr: Predigt: vorm. 11 Uhr: S-«»
tagsschule: abends8 Uhr: Predigt. — Dienstag, abds. 8.8° Uhr: Blbelstund
— Freitag, abends 8.8° Uhr: Blaukreuzversammlung,

I . SB.: Wichrnann , Sem . theol.
Baptisicii-Gcmcindc sZions-Kapcllc), 'Adlcrstratze 19.

Sonntag, de» 14. Juni . vorm. 9.8° Uhr: Predigt lPrcdtger rban>
11 Uhr: Kindergottesdienst: „achm. 4 Ubr: Predigt lPrediger Urba l-
8 Uhr : Tee-Abend. - Mittwoch, abds. 8.8° Uhr: Bibel - Geb-tstund--1 Prediger Urban.

Neu-Apostolische Gemeinde. Oranienstr. 54, Hill. Part.
Sonntag, den 14. Juni , vorm. 9.8° Uhr: Hauptgottesdienst: nachwj

8.3° Ubr: Gollesdicnst. — Mittwoch, den 17. Juni , abends 8.3° upi-
Evaiigelisations-GotteSdienst.

Altkalholische Kirche, Schwaibachcr Straße e°.
Sonntag, den 14. Juni , vormittags 1° Uhr: Amt mit Predigt.W. Krimmcl, Psr.

Tcutschkatholischc ssrcircligiiisc) Gemeinde.
Sonntag, den 14. Juni , vormittags pünktlich1° Uhr: Erbauung

Bürgcriaale des Rathauses. Thema: ..Geh' a:> der Welt vorüber,
ist nichtŝ" Lied Nr. 202. — Der Zutritt ist sür jedermann frei.

Prediger Welker, WicSbadcn-Eigcnhet« -

Rvssiscĥr lÄottcsdicnst.
Samstag abend 8 Uhr : AbcndgottcSdienst. Hauskirche, Martinstr. 9. -*

Sonntag, vorm. 11 Uhr: Heil. Messe, lltussischcKirche auf dem Ncrov-
AnglO ’American Church «t St . Aiigustine.

June 14. I. Sunday aftcr Trinity . 3.30 Holv Eucharist . 11 Mattins and Sermo
12 Holv Eucharist . r< Evensoa ?.

June 17. Wednesdav . 11 Mattins and Litanv . U.oO Holy Eucharist . .
June 19. Fridav 11 Mattins and J.itany.

NB. Tlie Church is open dailv from l ')— 12. „
J. E. Freese , M. A. (Chaplain ). Ad »lfsallee w.

United Free Clinrcli of Scotland.
Town Hall rRathaus ) Room No. 36 r0p

Juns 1914. Dhine Service Is held every Sundav mornlng at II 1/40 clociv
dncted by the Rev T>. AVinther Caws of Hreres . Erench Riviera.

Möbel
in jedem Genre , jeder Holz-

und Stilart.

Riesenauswahl

Modernes

Kredit-
haus.

1 moderne Küche
! Anzahlungv.12.-MK.an.

Wolf
Wiesbaden

.Friedrichstr. 41̂
.Ecke Hsugasse^

Nach allen Orten

Kredit
hochkulard.

1 Wohnzimmer
j Anzahlungu.10.-Mk.an.

Brautleute:
Sari

1 Kleiderschrank
1 Vertiko
1 Sofa
4 Stühle , 1 Tisch
1 kompl . Bett
1 Kommode
1 Spiegel
1Waschtisch

1kompl.
^Küche j

ilodien-
rate.

I

IlWochenrats j

nur I Mk.
t Sofa
1 Tisch
2 Stühle
1 Bettstelle
l Schrank
1 Küchenspind
1 Ktichenstnhl

Garnituren
von 150 Mk.

IAlte Kunden ohnej
Anzahlung.

lochenrate
2 00Mk.

1 Sofa
1 Tisch
2 Stühle
r Bettstelle
1 Spiegel
1 Schrank
1 Küchentiseh
1 Kiichenschraiik
1 Küchenstuhl

Spiegel
Bilder
Uhren
Zierlisehe
Anzahl,v.
3 Mk. an. I

tSochenrate

3 00.Mk.

Jeder Käufer einer Einrichtung
erhält eine mod . Waschgarnitur

—  Gratis S

Herren-
Knabert-i

Anzahlung
von

Mk. 5 .— an

1 Sofa
1 Sofatisch
6 elegante Stühle
1 Vertiko
\  Kletderschrank
1 Spiegel
1 Esstisch
1 "Waschkommode
2 komplette Betten
2 Bilder
1 komplette Küche

Lieferung franko.

i Gardinen
Teppiche j

! Por¬
tieren ;

! vonSMk.
Anzahl.

asm

Bei 8 Mk.
Anzahlung:
< Kleider,
schrank

oder
I Vertiko

u. dergl . m.

1Satz Bettenj
Anzahlung' IM.

Beamten ohne
Anzahlung

Bei 5 Mk.
Anzahlung:

I Kinderbett
I ! Bettstelle
11 Kinderwagen!
: n.Klappwagen

Kostüme.Röcke,Stauh-
und Gummi-Mäntel.Damen

Stets Eingang von Neuheiten

Jeder neue Käufer eines Anzuges
Kostümes erhält hei Erledigung^
hübsche Herren- oder Damentascnen

Gratis!

Zweisp.-Wagm fmo. Karren
und Windmühle zu verkaufen.
Adleistrabe 42._ f8!)88

(«dir . Elektromotor. 120 Volt.
Gleichstrom, zu kaufen aesuHhBamvmann. Pavvenherm. w8o»

MMMA cht
Einj ., Fähnr .,
Prim ., Abitur.

.Ilmenau i. Thür . Prosp . frei.
B.677 _ _ _

Heirats-Gesuche-
Damen und Herren ist zum

Heiraten Nets nute Geleaenheit
neboien durch Frau Pfeiffer
Nachs., Franks, a. M.< Mainzer
Landstratze 71. 1.

Verschiedenes.
Bohnenstangen 4018

zu haben Feldstr. 18. Tel. 2846.
Oelsät ' ser  .

zu haben. >i. Burck. Elibill-.
Seiie nfabrif.

Sckutl kan» abaelade»
werden. Baustelle Walkmlibl-
straße 58. '8™

Bei Appetitlosigkeit, Ver-
daulmnsbeschwerben. Manenlei¬
den sow. z. Blutreinrnunn wen¬
det m.PaulGraichen 's nes. nesch.
Univers.-Familientee m. nr. Ers.

!<# »frausn- l ^»*!'«!
gebrauchen in besonderen Fälleil
mein glänzend bewährtes Mittel
Ak. 4.50, extrastark M. 6.50 per
-Flasche. Garantiert unschädlich.
Gute Erfolge. Viele Anerken¬
nungen. Diskr . Nachnabme-
Versand überallhin . Dr . Hugo
Richter. Berlin - Pankow, Ber-
liner Straße 46. Z. 214,3

f | ßtt $>atbe !ien ,4176
nt . hübsche Wandschoner. TisÄ-
läuser, Ueberbandtüch. u. Decken
95 Pf ., viele tausend kl. Hand¬
arbeiten . Blumen, Fed..„ svw .,
Besätze u. Seidenband sur wen.
Pf . Be?s. Rotzbaar-, Panama-
n. Strohhüte bis 50 Proz . bill.
einfache Schul- n. Garteuhüte
10 — 50  Pf . Reumann Witwe,
Luisenstr. 44 «. Ellenboneng. 3.

rTrauring
VUhren , Oold-
^ Silbenvare»*

W . SaneFlandc » Wiesbade^
Schulgasse 7 - rehen Eormass.

Uehrrchtbütten
stets vorrätig . Walramstr . 3.

Mchchch 15 M . E
stets zu haben. Bleichste. 2l , 1.

Sidjermidt. lim
gegen Motten. Wanzen, Schwa¬
ben, Flöhe emvfiehlt

Wovill -IMriL,MchWe26

zgz . .. .fede Frau 8- ZsuL
gebrauche in besond . Fällen
mein viel empfohlenes Mittel

M 3 .5Ö und M 5 .50.
Viele Anerkennung ,auchVer-
sand geg . Naehn. überall hin.
Medizin.Drogerie Heb. Bocatius,
Berlin, Schönhauser Allee 134b

Hämorrhoiden=l
Leidende,die alles ohne dauerndenErfolg
angevraadt , verlangen sofort kostenlose
Auskunft in verschloss . Kuvert ohne Au f-
druck durch Apotheker Dr. A. Uecker
G.m. b. H. in Niewerlo (Kreis SorauN .-L.)

rue Chariot 85, Carini.
Spez.-Frauenarzt. Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 2U Pfg. *7755

Spezialkur gegen,
Haut- und

üesohlschtsieiden,
Mannesschwäche

Dr.Wagner ,Arzt,Mainz,
im Schusterstrasse 54. 4050

125-1

Paris

Damen
f. n. diskr. Aufnahme -stv. Ent¬
bindung. kein Heimbericht, bei
Frau Drischt  e r, Hebamme,
Mamer b. Luxemburg. *3199

pijteno)0§in Irau üömidj
Schieriteiner Str . 11.Mb .. D. r.»öolirb svrechen. 3918

MÄ und fsiiig
macht die Erfahrung

daß Original Schmldt ’s
Wasch- Maschine ue=
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist . Mehr als
ll* Million bereits

geliefert. Verkaufs¬
stellen weist nach

C. Koch, Beriet : --
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^Httlstiefel, kräftige Sorte

33- 35 30—32 27—29
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'oxleder-Kindtrstirfel , Derbyschnitt, modern
Gr öße 31- 35 27- 30  25 - 26

8. 50 2 .90
braune Kinderstiefel , moderne Ausführung

31—35 27- 30 25- 26 23- 24
. ~k5Ö ~3J15  3 .25 4 . 00
^Earke Leder-Sandalen , genähte Sohlen, breit

36- 42 31—35 27- 80 25- 26 21- 241.75

Schuhe
4075

4.50 3 . 95 3 .50
25- 26
S.95

Weiße Leiirenfchnhe
Die große Mode!

in enormer Auswahl und Preiswürdigkeit.
Damen »Leinen °Pumps . - 5 . 80 , 8.90 , 8 .90
Damen -Leinen -Derüh -Tchnürschnhe ttzttz

6 .75 , 5 .90 , 4 . 50 , 0 .» 0
Kinder ° Leinen - Derby - Schnürstiefel , je ,, jä

nach Größe 5 .75 , 4 .80 , 3.75 , 2-90,
Kinderhalbschuhe entsprechend billiger.

Lasting Zugpantoffeln , sehr leichtu- bequem 9 , H

Damenstiesel , moderne Form, Derby mit / Qft
und ohne Lackkappen. Tt. uo

Herrnstiefel , hochmoderne Ausführung, mit K >7K
und ohne Lackkappen.

Halbschuhe für Danre« , sehr moderin mit
Stoffeinsatz.

Branne Damenhalbschnhe , große Auswahl
8 .50 , 7.50 , 0.75 , 5.75,

Die Mode:  Hellbraune Halbschuhe,
Bänder oder Riemen.

Bequeme Halbschuhe für ältere Damen,
weiches Oberleder.

Kuhns
Wellritzstraße 26
Bleichstraße 11.

Telefon 6836.

JäW

täglich die ßeiiebthejt des
Schuhputzmilteb fli&rin

^tQ’nöecungen Im gamülcnftonii MOMn.
I Gestorben:

8. Juni : Privaticrc Genoveva Petri , 30 I . Taglöhner Richard
^ 5'2I . _ A,n o. Juni : Wwe. Pauline Rührig, geü. Bissig, 00 I.

a- D. Hermann Nies, S0I . Ehcsrau Amalie Grosch, gcb. Hilde-
t̂ ,. ' 04 I . Margarete Becker, 1 I . Privaticrc Elisabeth Hahn, 82 I.
' ""«litt Wilhelm Winter, 00 I . Rcchnnngsrat Alexander Weih, öl I.
i-j! Juni : Heinrich Bcltz, 3 I . Gutsbesitzerin Sofie Loag, geb.
V' « I.

grauer*
u, =S chleier j

l1? reicher und ac=
Ih .yMencr Auswabl
°°| f Kocnoer llachs.,

%Älcr Landaufenthalt.
» DTELrosu . dlH .Böbm . sg7i
wq|,'ifr r- - -
jtö

Mut vorzüglicher

Hb ^ ^tlljStlsch ,420.I "rocr-Hof, Schulgaffe4-

PostFränk'
Crumbach-

H. Gröninger.

Für die zahlreichen|
Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren

!Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten
Mutter

Fm WireihW!
gcb. Henrich

sagen wir hierdurch
Allen unseren herzlich¬
sten Dank. 4221

Eusebius WZ u. Wer j
Droschkenbesitzer.

Wiesbaden,
11. Juni 1914.

, - - meiner lieben Frau,Mutter
uaök  Frau WilSieSmin © PffSug
Bejjj W4r bestens. Insbesondere dem Herrn Pfarrer
8chtyp.nn  für die trostreichen Worte sowie der
für ihs . Pauline von der Marktkirchen-Gemeinde

p5 liebevolle Pflege.
Wiesbaden, New-York. den 12. Juni 1914.

in Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Pflug , Schneidermeister.

ftiit . . Danksagung.
e 1? zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei
n eItf)en e ° en  unseres lieben einzigen Söhnchen und

d°,. , Heini
di, t^ bestens, besonders Hrn. Pfarrer Dr . Meinecke"ostreichen Worte.

Heinrich Best; und Krau geb. Roßbach
Familie Moritz Bcltz
Familie Valentin Roßbach.

den
Gesellschaft Strunzer.

Anläßlich unseres 9 jährigen Stiftungsfestes . Sonntag,
14. Juni 1914 , ,
Familien-Kusflug nach Nambach.

Saalbau Nömerbcrg. Bes.: Eb. Steinle . •
Freunde und Gönner des Vereins laden freundlichst ein

»8866 _ Der Vorstand.

Gesangverein Zrohfinn
-» .« picknick

- — auf dem alten Exerzierplatz am Pulverhaus . — —

Ziehung schon2. Juli 1914
Sankt

p,-‘ 6e ©irs 11
Lose j
nur <

LOTTERIE
3469 Gewinne im Gesamtwerte von H.60000
lOOOO

sooo

©

dü

! z noct RH 11 Lose sortiert aus KIiuOSÖ üU I I. verscliied.TauseudJ B .Porto u. Liste
•• 25 Pf g.  extra

| in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellenu. durch Generaldebit

W ^ . MPMZWKÄrlbn W8WMÄ ^L'Zeeri'tv!hi8Li'.L93 s^

In Wiesbaden bei : Kudolf Stassen , Bahnhofstrasse 4,
Carl Cassel , Kirchgasse 54._ Z 201/9

Konkurs -Versteigerung
von Ocfcii. Herden. Kaminen, Heizkörvcr-Vcrkleidungen. kunst¬

gewerblichen Metall-Arbeiten und dergleichen.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

Herrn G. Stcrnberaer dabier, versteigere ich
Dienstag , den 10. Inn - 1914,

und allenfalls den folgenden Tag, . . . „
vorm. ays und nachm. 2>A Ubr antaiigend, tut Laden

7 E-chwatvacher Straße <■
nachverzeichnete neue Waren als : ,

Oefen. Herde. Kamine. Heizkorver-Vertleidungen. Gas - u.
Petroleum -Oeien. Gasherde u. -Kocher, Gasbade-Oesen
aller Art u. verschiedener renvm. Fabriken, Kamin-Gar-
nitnren . Oien- und Kaminvorsetzer. Feuergerate - Gar¬
nituren . schmiedeiserne Feuerböcke. Blumenkrivven. Blumen¬
tische. Rauchtische. Palmständer . volzkasten. Brietkasten,
Koblenfüller. Messing. Flurgarderoben und Schirmgestelle,
Lüster. Amveln, Pendel für Gas n. Elektrisch, imit. Holz¬
scheite f. Gas u. Elektr., Lfenschirme usw.: sodann große
Partie Materialien . Ersatzteile und Kleinwaren für Heiz-
unö Beleuchtungszwccke, Scbornstein-Aufseder und Bentrl-
klavven. Wasserschiffe. Marmorvlatten , feuerfeste Steine.
Maiolikaflietzen. Ofenrobre. Robrkavseln. Bleche. Ringe,
Serdroste, Mefstiigrobre ustv., ferner Feldschmiede. Schraub¬
stöcke. Klnvven. Ambos, Lochmaschine, Rohrschneider und
sonstige Werkzeuge: Schreibmaschine lBlickensdörferl.
Zeichentisch, Kaviervresse, Bücherschrank. Tische, eiserne
Ladengestelle. Erkerboden, Dezimal- u. Tafelwaae. 2 Hand¬
karren. Regale und vieles bier nicht Benanntes

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. w 163/3Seopg Gluckiech

beeidigter und öffentlich angestcllter Auktionator.
Telefon 6209. Friebrrchstr. 10. Telefon 6209.

Am 29. Juni 1914. vormittags 10X Ubr werden an Ge-
richtsstclle, Zimmer Nr . 61, acht Aecker und ein Wiesenarund-
stück der Gemarkung Sonnenbcrg , im ganzen 1 Hektar 8 Ar 40
Quadratmeter groß, vrtsaerichtlich auf 22 950 Jl  bewertet , und
zwar nur die dem Schlosser Adolf Wintermencr in Sonnenbcrg
daran zustehenden Anteile, zwangsweise versteigert. Näheres ist
aus den auf der Gerichtsschreibereiniedergeleaten Nachweisungen
zu ersehen. . 4/37Wiesbaden, den 9. Juni 1914.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Vekauntmachrmg.
Montag, den 15. ds. Mts ., vormittags soll in den Distrikten

hinter der Äcausttc. Alterweiber, Hellkund. Münzberg. Himmels¬
wiese und Aöamstal die Grasnutzung von ca. 25 Morgen Wiesen-
land versteigert werben.

Zusammenkunft vormittags 11. Uhr vor dem Hause Platter
Straße Nr . 73 lNcstauration Waldln

Wiesbaden, den -0. Juni 1914. 171/6
Der Magistrat.

Ein Blidt in sie Mi Ser Islam.
Vortrag

von Herrn Missionssekretär Richard Schäfer
aus Potsdam.

Sonntag , den 14. Juni 1914 , abends 8‘/2 Uhr im
kl . Gemeindesaal der Imtkerkirche.

- Eintritt frei.
Herr Missionssekretär Schäfer wird an demselben Tage

auch um 5 Uhr im Gottesdienst der Marktkirche über die
Arbeit der Deutschen Orientmission berichten. 42„4

Mannergesangverein„Union“
E. V.

SM« MW« .
Sonntag, 14. Juni, vormittags IO*/*Uhr Akademische

Feier im Festsaale der Turngesellschaft. Sdiwalbadi. btr. 8.
Wozu wir unsere werten Ehren-Aussdiussmitglieder und

unsere Gesamtmitgliedsdiaft, sämtlidie Sänger, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundl. entladen.Der Fest -Ausschuss.

NB. Montag, 15. Juni, vormittags Gemeinsamer
Frühschoppen im Vereinslokale „Zur Burg-Nassau bei
Mitglied Jakob Huppert. 4225

Saalbau Zriedrtchshalls
» » .VtJrfik Mainzer Slr . 116, gegeuüb. d. Germania -Brauerel

tHaltestelle der Elektrischen nach Mainz Linie 6>

„ Grotze TMWslK
ausgeführt von einem erstklassigen Ball -Orchester,

wozu ergebenst einlaöet 1Y. ,x
Tel . 3166 § r . und X . winunev.

Goldene Medaille.

r i.GR0S3£«UÜOCY
^KDCnWJÜT* ”

Gasthaus, Saalbau
ZumBären.Bierstadt

Nmerbauter 1009 Personen fassen-
bec Saal . ff. Tanzflache. — Sepa- ij
rates Sälchen mit Pianino für ^ ")os

Gefellsd)asten
Jeden Sonntag r

Große Tanzmusik.
ÄLllillll4 . . 11811

unb Getränke. Strttl Frreörlch, Äeßtzer.
Telephon 3770! Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

Gasthaus, jum  Adler “ Bierstadf.
« « aa yj förö6tct  Saal am Platze.

Jeden Sonntag - Große Tauzmttftk,
ausgcführt von der Kapelle Aar.

Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
^ Gs ladet freundlichst ein Lnd « '. LLrühl , Beiltzer

Haltestelle der elektris chen Babn : Ratbaus . 14- /1

Saaibau 7Zur Rose“ Biersladt.f
. Große Tanzmusik,

" - Fk . Schieboner.Jeden Sonntag . « . . . .
Priura seldstgekelterten -lpfelmein.

8«st!,l>S„Zue Uel",Nebrichu.Rtz.
«4M . Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

Eanz-UnLeryaLLung.
labet freundlichst ein Jakob Sanier-

Waldstrabc 55
Saaibau Burggrat „ r55 nabe den Kasernen. Endstation der elektr. Babn.

Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik

H Herder-
stratze 24.Restauration „3um Herder

Heute 4218

Grotzes LchlachLfeft
wozu freundlichst einladet Jakob Ehrist.

Iejimaii! stk 5MI ffifilMllllt!)
Dotzheimck Straße 30.

heilte abend: iä2S
Es ladet ergebenst ein Köhler.
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GEBRÜDER DORNER
Mauritiusstrasse 4. Herren -Anzüge , Touristen -Anzüge , Jagd - und Sport -Anzüge , Loden -Mäntel , Gummi-

Mäntel , Wetter -Mäntel , -Pelerinen , Knaben -Anzüge , Blusen , Sporthemden , Hosen.
Mauritiusstrasse 4.

rtönigliche Schauspiele.
SamStag, 13. Juni , abends 7 Uhr:
W, Vorstellung. Abonnement C.

Rtchard-Strauß -ZyklnS.
2. Tch:

Der Rosenk-valier.
Komödie für Mustk tu drei Auszügen

vou Hugo HofmannSthal.
Musik von Richard Strauß.

Die FeldmarschalltnFürstin
Werbenberg Frl . Frick

Der Baron Ochs auf Lerchenau
Herr Bohnen

Octavian, genannt Ouinquin,
ei» junger Herr aus großem
Haus «-»»

Herr von Faninal , ein reicher
Neugcabcltcr »»

Sophie, s. Tochter Frau Friedseldt
Jungfer Marianne Leitmetzertn,

ite Duenua Frau Engclmann
Bahacchi, ein Intrigant

Herr Scherer
Lnnina , seine Begleiterin

Fräulein HaaS
Ein Poltzcikommissar Herr Rehkops
Der Haushofmeister bei der

Feldmarschalltn Herr Spieß
Der Haushofmeister bei

Faninal Herr Schuh
Ein Notar Herr Eckard
Ein Wirt Herr Döring
Ein Sänger Herr Schubert
Ei» Gelehrter Herr Weyrauch
Ein Arzt Herr Zollin
Ein Flötist Herr Legal
Ein Friseur Herr Andriano
Dessen GehUse Frl . Witze!
Ein- adelige Witwe

Frau Schröder-KaminSky
Drei adelige Waisen Frau Krämer,

Frl . Frank, Frau Baumaun
Eine Modistin Frau Erichsen
Ein Ticrhändler Herr Gcrharts
Lakaien der Marschallin Herr Geisel,

Hr. Böhme, Hr. Carl, Hr. Preutz,
Herr Bahrdt, Herr R-mst-dt

Bediente Lerchenaus Herr Marke,
Herr Deutsch, Herr Lautemann,
Herr R-rking, Herr Bahrdt,
Herr Neumann.

Kellner Herr Mayer, Herr Schmidt
Herr MatheS, Herr Pracht

Kutscher, Hausdiener
Herr Weyrauch, Herr Wutfchel

Musikanten Hr. Carl, Hr. Wenzel
Ein kleiner Neger Otto Gcrharts
Lakaien. Läufer. Halducken. Küchcn-
persoual. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Bier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien, kn den ersten Jahren

der Regierung Maria Theresias.
* * *  Octavian : Frl . Charlotte Uhr

vom Op-rnhauS In Frankfurt
a. M. als Gast.

** Faninal : Herr HanS Wuzcl
vom König!. Theater in Kassel
als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Mannstaebt. — Sptelleit.: Hr. Ober.
Rcgisieur Mebus. — Dekorative
Einrichtung: Herr Masch.-Ober-Jn-
spektor Schleim. — Kostüml. Ein-
richtnng: Herr Garderobe-Ober-Jn-

spektor Geyer.
End- 10.45 Uhr.

Sonntag , 14., Ab. B: Pärsisal.
Montag, 15.: Geschlossen.
Dienstag , 16., Ab. D: Richard

Strauß -Zyklus, g. Tag: Ariadne
auf NaxoS.

Mittwoch, 17., AS. C: Der Philo¬
soph von Sans -Sonci. (Kl. Pr .)

Donnerstag, 13., Ab. A: Don Juan.
Freitag , 19., Ab. D: Krieg im

Frieden.
Samstag , so.: Polenblut.
Sonntag , 21.: Oberon.
Montag, 22.: Krieg  im Frieden.

Rurtheater.

Residenz-Tbeater.
EamStag, 13. Juni , abends 7 Uhr:

6. sletztcr) Kammerspiel-Ab-nd.
Nochmaliges Gastspiel der Hofschau-
fpieler Georg Heinr. Hacker, Nich.
JürgaS , Paul Peterfen und Kurt
Westcrmann vom Großherzoglichcn

Hoftheater in Darmstadt.
Einführende Worte gesprochenvon

Georg Heinrich Hacker.
-> .. Die Frösche.Ein Lustspiel des AristophaueS.

sErste Aufführung in Athen an den
Lenäen im Januar des Jahres 405
vor Christus.) Nach dcir Uebcr-
f-tzungen von A. Dieterich, E. Don¬
ner, I . G. Droysen, E. Schtnk und
anderen, für die Bühne eingerichtet
in 3 Abteilungen von Regisseur
Hacker. In Szene gesetzt von Re¬

gisseur Hacker.
Dionysos Richard Jürgas
LanthiaS, sein Sklave

Paul Peterfen
H-rakleS Rud. Miltner-Schönau
Ein Toter #**
Charon, Fährmann der Unterwelt

Max Deutschländer
Chor der Mysten (Eingeweihten):

Mäx Deutschlänber, Hcrw. Hom,
NicolauS Bauer

AiakoS, Tiirsteher in Plutos
Palast Willy Ziegler

Magd der Persephone Dora Henzel
Zwei Gastwirtinnen: Minna Agtc,

Marg. Lüdcr-Freiwald
Euripides Kurt Westermann
AischyloS Georg Heinr. Hacker
Pluto Rud. Miltner -Schönau

Chor der Frösche.
Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 14.: Als ich noch im
Flngclklcide.

Montag, 15.: Der Vcilchcnsresser.
Dienstag, 16., Mittwoch, 17, Don¬

nerstag 13.: Dreimaliges fran¬
zösisches Gastspiel Carlo Liten mit
Ensemble: Le cloitrc.

Freitag , 19., SamStag, 26., Sonn¬
tag, 21.: Gastspiel Hans Junker-
mann u. Julia Scrda mit En¬
semble vom Trianon -Thcatcr in
Berlin.

Samstag , 13. Juni , abends 3 Uhr:
Gastspiel dcS Wiener Kleinkunst-
Theaters, Direktor Dr. Rob. Stahl.
Operette — Sketch — Gesang und

Tanz.
Scvaree -Kesckichtcn.

Nach dem Französischen von Andre
Niviere.

Mil- Mella Mars
Louis Richard Godai

Alfons Fink, moderner Sprecher. —
Sophie Stöckel, Vortragskünstlerin.

Die oerschcnktcNacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Lungcr

und Gustav Beer.
Musik von Bela Laszky. Dirigent:

Kapellmeister Paul Pallos.
General Cäsar Bellanger

Alex. Martch
Andre Prunier , Richard Godat
Bertrand Rameau, Carl Christofs

sSchrtststeller)
von Dtmanchc, Kabarettdiva

Luise Ttrsch
Mimt, ihre Kammerzofe

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Lou'S

Boudoir. Zeit : Gegenwart.

Carl Christofs, Meistcrchansonnier.
Mella Mar».

Am Flügel Bela LaSzky.

Das Bett Napoleons.
Schwank in 1 Akt

von Rudolf Oesterretcher.
Theodor Richard Godai
Klara Luise Ttrsch
Der Wirt zum „grünen Schwan*

Alexander Marsch
Ende gegen 16.30 Uhr.

Bis Montag, 15.: Täglich abends
3 Uhr: Kammerspiele.

Dienstag, 16.: Gastspiel dcS Wiener
Residenz-Ensembles: Seine Kam»
mcrjungfer.

Mittwoch,17.: Seine Kammerjungfer.
Donnerstag, 18.: Die Moral der

Frau Dulska. (Premiere.)
Freitag , 19.: Die Moral der Frau

Dulska.

Wiesbadener Rurtheater
(Walhalla)

Sominer -Sailon 1914.
Gastspiel-Zyklus des Wiener

Residenz-Ensembles.
Direktion : Egon Brecher und
Hans Sonnentba ! vom Wiener

JoseMidter Tbeater.
Dienstag , den 18. Juni 1914.

abends 8 Ubr:
Lröffnungs-vorstelkMg

Seine Kammeriungscr.
Schwank in 8 Akten von Bil-

band und Henneauin.
ZmWlWM Lchersslg!
Mittwoch, den 17. Juni:

Seine Kammcriungfer.
Donnerstag , den 18. Juni:

Premiöre:
Die Moral der Frau Dulska.

■ Sensations -Novität.
Anfang 8 Ubr. Ende 10)4 Ubr.

Preise der Plätze einschlirbl.
Garderobe : 0.00 Mk.. 1 Mk.,
1.50 Mk., 2 Mk., 2.50 Mk„
3 Mk.. 3.80 Mk, II. 4 Mk.
Alles Nähere durch die Taaes-
_zettel . 133/12
Auswärtige Theater.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Samstag , 13, Juni , abdS. 7.36 Uhr:

Samson und Dalila.

Schanspiethaus.
Samstag , 13, Juni , abends 8 Uhr:
Der verwandelte Komödiant. —

Die Stimme der Unmündigen.

Neues Tbeater Fraukkurt a M
Samstag , 13. Juni , abdS. 3.15 Uhr:

Der lachende Ehemann.

Königliche Schankvieie Eallel
SamStag, 13. Juni , abdS. 7.36 Uhr:

Die Fledermaus.

Gronb. Soktbeater Mannheim.
SamStag, 13. Juni , abends 8 Uhr:
La Navarraise. Hieraus Rokoko.

Mxastl, .H>-iss'>eg»er
SamStag, 13. Juni , abend» 7 Ubr:

Göß von Berlichtngeu m!i der
eisernen Hand.

TTurluras Wiesbaden.
fMitgetetlt von dem Vergehrsburean .)

Sonntag :. 14 . .Innf:
Vormittags 11'/, Uhr:

Konzertd.Stadt.Kuror chesters
in der Rochbrunnen-Anlage.

Nur bei geeign. Witterung:
Mall-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Ahonnements -Eoiizert
Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Sdiuridit,

Stadt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre „Otto der Schütz“

Ernst Rudorff
2. Arlesienne-Suite Nr. 2

Georges Bizet
3. Im Herbst, Ouvertüre

E. Grieg
4. Vorspiel zu „Tristan und

Isolde“ R. Wagner5. Tema con variazioni aus der
Suite op. 55 Tschaikowsky.

Montasr , 15 . Juni:
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Nur bei geeign. Witterung:
Mall-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert).
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
_ (Militär-Konzert)._

Hemberg.
Moi -g.es » ISosintag : S788

HiütärsRonzert
der Kapelle des Füs.-Regts.
von Gersdorff(Kurhess.) Nr.80,
unt. Leitung ihres Obermusik¬
meisters 13. tiottseSiaSk.

Anfang4 Uhr. - Eintritt 20 Pfg.

Saalfcati Taunus
Rcrmbach.

Besitzer A. Meister.
Morgen Sonntagt

Großes
Tmz-VerNWei!

wozu alle
Freunde u

Tanzschüler, sowie
Gönner ergeb. cinl.
w. Mapper

f.8986 Tanzlehrer.
Schönster Saal — ff.Tanzslächc

Wiesbadener Liohtspiel -Theater Ges, m. b. H.

Lorbeer und Liebe
Drama in 3 Akten.

Wie Dodd mit der Polizei
in Konflikt kam

Zwerdifellersdiütt. Humor.

EDISOII.Rheinstrasse 17.
Das Liebesbarometcr
Lustspiel in 3Akten.

Dickerchen
Gelungene Posse.

I
Dei * erste Kuss

Drama in 3 Akten.
Max und die Doktorin

Humoreske gespielt von Max Linder.
Das Teufelssckloss

Drama in 2 Akten.
In sämtlichen Theatern kleinere Dramen, Humoresken
und Naturaufnahmen als Einlagen. — Unsere Theater
sind sehr gut ventiliert, so dass d. Aufenthalt in denselben
- -•-i bei der grössten Hitze ein sehr angenehmer ist.

schützen sich * ®?
Must *Ttöwjepifeitta£

Wöm ' ch»

MchMMW
VßFPäfismallen ApsrM®
und ve -vzsvisn . 1|

* . jjlrl'

ISS

a
Bier

von alters her das naturreine Nation algetränk der
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfen, Hefe
u. Wasser, Gesundheit fördernd und mit Recht genannt:

Flüssiges Brot

Haben Sie obigen Rebus gelöst, so senden Sie Ihre Lösung sofort aut j ressestellendem Prämienschein oder auf einem Briefbogen mit Ihrer genauen
in verschlossenem und mit 10 Pfg. frankiertem Kuvert ein. Sofort na
Ihrer Lösung wird Ihnen mitgeteilt, ob sie richtig ist und Sie an
teilung teilnehmen können.
1 Ln« ,'»me,preisgekrönter  Roman von
I ,,4ll8Fiü.S<tl8H! , S. Lagerlöf. Ausgestattet
| mit dem Nobelpreis von 150000.— Mark. 2 Bände.Preis elegant zus. geh. Mk. 2.95.

Die Besteller ne|3en/:t/rkh'
den Romans, welche
tige Lösung ein3?n^ ;t’dehhalten ihren Preis

Roman
mit

gleichzeitig bestimmt vollständig gratis ! ^
Bestellen Sie den Roman aber nicht sofort, und schicken Sie kein Gei , g.ß j,e.n Sie vorher Ihre T.ösunor ein. damit Sie auch die Gewissheit haben, . lö¬senden Sie vorher Ihre Lösung ein, damit Sie auch die Gewissheit haben, ^

stimmt einen Preis erhalten werden. Für Porto, Schreibmaterial etc.
Pfg.-Briefmarke der Lösung Leizufügen.

Berghoff
Abteilung Buchversand

Münster i. W. 470

*8359

Prämies -Schein-
Zu senden an Firma:

Buchversand , Münster >- ^ ' ^ . .
Die Lösung ist:

Name:
Adresse: ....

(Nur in verschlossenem und frankiertem Kuvert gta.
Briefmarke für Porto der Antwort , Sehre _ ^

ing« lec|den -)
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